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Var Neueste vom Tage.
Ein Wiesbadener Ballon in Frankreich gelandet.

Lille,  8 . April . In Fourinies ist ein mit
drei Offizieren bemannter Ballon gelandet, der
von der Zollbehörde mit Beschlag belegt wurde.
Die Insassen erklärten, sic kämen aus Wies¬
baden  und seien durch heftigen Wind über das
beabsichtigte Ziel hinausgetricben worden.

Maria Paulowna in Belgrad.
Belgrad, 8. April . Aus der Durchreise nach

Athen traf die russische Großfürstin Maria Pau¬
lowna hier ein und stieg im Grand Hotel ab.
Diese Reiseunterbrechung der Witwe des Groß¬
fürsten Wladimir , der stets für eine aktive rus¬
sische Balkanpolitik war , wird dahin aufgefaßt,
daß Rußland zeigen wolle, wie es sich nach wie
vor für die serbische Frage interessiere.

Der Zar reist.
Petersburg,  8 . April . Der Zar unter¬

nimmt bald eine Reise nach Schweden und nach
England.

Nach Ostern . . .
Wien, 8. April . In verschiedenen Zeitungen

tauchen Nachrichten auf , nach denen England zu
dem Programm von Reval zurückkehren und im
Verein mit Rußland schon nach Ostern die maze¬
donische Frage aufrollen werde.

Die Bombe.
Barcelona, 8. April . Gestern abend gegen

10y 2 Uhr explodierte vor dem Hanse der Straße
Bocgueria Nr. 32 eine Bombe, die erheblichen
Schaden anrichtete. Drei CafFkellner wurden
dabei verletzt. Zwei von ihnen wurden , nach,
dem sie ärztliche Hilfe erhalten hatten , zur Ver¬
fügung der Behörde gehalten.

Waldbrände in Kurhessen.
Kassel,  8 . April. Ans allen Teilen Kur-

hestenS werden Waldbrände gemeldet, die teils im
Entstehen gelöscht, teils erheblichen Schaden an¬
richteten. Ein im Lahngcvirge ausgcbrochcner
Waldbrand wurde durch Soldaten gelöscht.

Witte alS Nachfolger JswolskiS?
Petersburg , 8. April. Graf Witte bemüht sich

um das Portefeuille JSwolskis , jedoch ohne Er.
folg, da die Hofpartei gegen ihn ist.

Vandalen auf dem Friedhof.
Köln, 8. April . Auf dem alten Friedhofe

hausten in der vorletzten Nacht Vandalen . Kreuz«
wurden umgestürzt, das Erdreich aufgewühlt,
eiserne Grabeinfassungen aus dem Boden ge¬
rissen.

steigende Nurse.
Der gesicherte Friede drückt sich nunmehr auch

in Zahlen aus . denn die Börsen melden fort¬
dauernd : „Steigende Kurse" und „Fest". D ' ese
Osterbäscherung ist den kaufmännischen und >ndu-
str ellen Kreisen jedenfalls die angeiichmste, und
der Gesamthandel , der Verkehr uns das Handwerk
nimmt an einer besseren Konjunktur teil , denn
das bisher so knappe Geld ist wieder in reich¬
licherem Matze zu haben. Das Baugewerbe, das
ganz lahm lag, vermag wieder eine lebhafte Tä¬
tigkeit zu entfalten . Damit weicht die Arbeits¬
not und die Pulse des Volkslebens schlagen wie¬
der kräftiger . Mit richtigem Instinkt eilt die
Börse den Ereignissen voraus , und ihre ver¬
trauensvolle Stimmung wirkt auf die Ver¬
brauchskreise ein, indem sie dieselben aus ihrer
Zurückhaltung herauslockt. Die Tatsache, daß an
den großen ausländischen Märkten die Haltung
eine gleichfalls ausgesprochen zuversichtliche
bleibt, liefert die Bewegung im Jnlanüe immer

-loiedec neuen Nahrungsstoff. Das Publikum fährt
fort , mit Anlagckäufen vorzugehen. Besonders
regt dabei der anhaltend flüssige Geldstand an,
den wieder die Banken benutzen, um möglichst
schnell ihre vorbereiteten Neuausgaben an den
Markt zu bringen . Wahrscheinlich werden alle
größeren Unternehmungen mit entsprechendenKa¬
pitalserhöhungen an die Oeffentlichkeit treten
und einen willkommenen Anlaß zur Kursstei¬
gerung geben.

Die Hoffnung auf Segen , auf Segen in na¬
her Zukunft , erfüllt die Welt. Auf dem Geld¬
märkte kommt noch der gute alte Eulenspiegel zu
Ehren, der frohgemut den Berg trotz aller Müh¬
sal hinankeuchte, weil er sich in diesem Augenblicke
bereits des angenehmeren Herabstieges erfreute.
Mißmutig und traurig war er aber , wenn es
tatsächlich bergab ging, da er schon des nahenden
neuen Aufstieges auf den hohen Berg gedenken
mußte. Die Börse, die nach fürchterlich drang¬
vollen Tagen den Frieden auf Jahre hinaus neu
gesichert wähnt , sagt sich, daß auf -den Tiefstand
nur eine Besserung der Lage folgen kann. Warum
auch nicht? Die Lager , die in der Zeit der letzten
Ueberproduktion eine beängstigende Fülle gezeigt
hatten, haben sich erheblich gelichtet. Und früher
oder später muß der Bedarf des großen und wohl¬
habenden deutschen Volkes wieder an den Thoren
der Fabriken pochen. Die müßigen Milliarden
sehnen sich nach neuer Betätigung , sie heischen
Beschäftigung um jeden Preis , einen Unter¬
schlupf, wo sie neuerdings wirkend und werbend
sich vermehren können, gleichviel ob dies im Bau¬
geschäfte oder im Bergbau , im Bankwesen oder
auf anderen wirtschaftlichen Gebieten zuerst ge¬
schehen wird. Vorläufig begnügt man sich
hauptsächlich damit , seinen Unternehmungsgeist
auf jene in- und ausländischen Werte zu konzen-Itriercn,die dem deutschen Kapital in einladendenAusschrueibungen von den großen Fincmzgvuppen

Ostereier.
Von Dr. J . Wiese,

Wie für das Weihnachtsfest der WeihnachtS-
kanm, so ist für das Osterfest das Ei charak¬
teristisch. Weit verbreitet durch Deutschland, ja
über das ganze Erdenrund ist die Sitte , zu Ostern
die lieblichen Kleinen mit Ostereiern zu beschen-
ken. An den Ursprung dieses Brauches knüpfen
sich nun eine sehr große Anzahl von Legenden und
falsche Vorstellungen. So lvollen manche das
Osterei als ein rein christliches Symbol betrach¬
ten, als einen Hinweis ans Christus , der aus
Grabesnacht zu Ostern zum neuen Leben erstan¬
den sei. Wieder andere führen die Sitte der
Ostereier auf die Verehrung der Göttin Ostara
zurück, deren Fest auf die Frühlingstag - und
Nachtgleiche, den 21. März , fiel und der man
Opfer an Spenden und Eiern dargebracht habe.
Es ist nun nicht unsere Absicht, in den Streit der
Meinungen hier einzugreifen , da dies Aufgabe
der Mythologen ist.

Sicher aber ist, daß der liebgewordene Brauch,
sich mit gefärbten Eiern zu beschenken, heidnischer
Abstammung ist ; denn das Ei spielt in den Welt-
cntstehungvmythen der alten Völker als Symbol
des Ursprungs eine große Rolle. Nach altpcrsischer
Ansicht sind Himmel und Erde und Wasser und
alles andere unter dem Himmel so geformt , wie
das Ei der Vögel. Der Himmel ist über der
Erde und unter der Erde einem Ei ähnlich. Die
alten Aegypter befaßen eine Schöpfungssage, nach
der der Welienbauer Eneph ein Ei aus seinem
Munde hervurgebracht habe, auS dem ein Gott,
dem man Pytab nannte , hervorgegangcn sei. Nach
dem Gesetze Brahmas , der alle Jahre stirbt und
alle Jahre wiedergeboren wird, entwickelt sich der
uranfüngliche Stoff zu einem goldenen Ei, dos
glänzend wie die Sonne !var und in dem sich
Brahma entwickelte, der große Urväter aller Welt.
Brahma spaltete die Schale, und beide Hülstcil
wurden zu Himmel und Erde.

So geht durch die verschiedenen alten Re¬
ligionsanschauungen der Gedanke, daß aus dem

Urei, aus der alten hingestorbenen Schöpfung
eine neue und verklärte Natur hervorgehe.

Den Sitten und Bräuchen, die mit dem
Osterei Zusammenhängen, liegt zweifellos der
Gedanke des neuen keiinenden Lebens zugrilnde.
Diese Sitte , sich z>rr Frühlingszeit mit Eiern
zu beschenken, ist aber sehr alt . Wir wissen, daß
bereits die alten Perser an dem Feste Neuruz,
d. h. Neulicht, jenem neuen Tage, der den Früh¬
ling eröffnete und an die persische Weltschöpfungs-
tntsachc erinnerte , sich mit vergoldeten oder
künstlich' bemalten Eiern beschenkten. Die Be¬
wohner Alt-Aegyptens verzehrten zu Ehren der
Frühlingsgöttin und des neu erwachten Lebens
rot gefärbte Eier , und wir wissen ferner , daß
auch schon die Juden in frühester Zeit rotgefärbte
Eier herstcllten, da sie diesen Brauch während
ihres 400jährigen Aufenthalts in Aegypten ken¬
nen gclcent hatten.

Die Geschichtsqucllen der Chinesen weisen
schon sehr früh — 772 v. Ehr . — auf bemalte
Eier hin als Gcschenksgegcnstände bei dem „Kal¬
ten Fleischfeste", auch „Tsing—ming " genannt.
Dieses Fest feiert man zu Anfang April , wenn
das Gras grün (Tsing) und die Luft klar (ming)
ist, es fällt demnach in dieselbe Zeit wie unsere
Ostern. Neben dem Neujahrs - und Laternen-
fcst ist cs das bedeutendste Fest des himmlischen
Reiches. In Annalen der Tang -Dhiiastie wird
im Jahre 000 die Erhaltung dieser Sitte em¬
pfohlen die noch heute bei dem FrühlingSseste
der Chinesen ihre alte Bedeutung zeigt.

Schon vor der christlichen Zeitrechnung ge¬
hörten also Eier zum religiösen Kult von Hei¬
den und galten als ein Sinnbild des Erwachens
der Natur nach langem Winterschlaf. Die erste»
Christen behielten sic bei und wenn sie sie auch
nicht in demselben Sinne luie die Heiden ver¬
ehrten, so brauchten sie .sie doch am Tage der
Auferstehung Christi als Schmuck in den Kir-
wen, So nahm die erste christliche Kirche in
Aegypten das Straußenei als GlanbenSsymüol
an, und dieser Brauch lvird noch bis auf den

utigcn Tag im Orient üeibeholten. Vor dem
H»«chvtar mit seinen sechs silbernen Lampen

dargeüoten werden. Noch beschränkt man sich auf
die Ausgabe festverzinslicher Werte. Aber ehe
man es sich versieht, wird vielleicht auch das erste
neue Dividendenpapier zur Zeichnung aufgelegt
werden. Die Taube mit dem Oelblatt kehrt, zu¬
rück, der Sintflut Wasser beginnen sich zu ver¬
laufen.

Der Blick aller Industriellen und sonstiger
Geschäftsleute ist begreiflicherweise sehr scharf
nach dem amerikanischen Markte gerichtet, denn
von jenseits des großen Teiches kamen die Hiobs¬
posten noch viel früher , als in Europa der große
Kladderadatsch auf der Balkanhalbmsel begann.
Die Newyorker Umsätze lassen zurzeit aber kei¬
nen Zweifel daran , daß die Geldmagnaten den
Zuzug des Publikums erhalten haben, und trotz
der heftigen Gegenwehr der Flaumacher den Bo-

.den bis zur Eröffnung des Emissionsfeldzuges
halten , vielleicht auch noch steigern können. Dieser
bevorstehende finanzielle Feldzug bildet den Hin¬
tergrund der ganzen Bewegung. Der amerika¬
nische Bondsmarkt hat bereits vor der Anlage der
Aprikdividenden kräftigen Nutzen gezogen. Die
Dandevbilt-Linien planen die Auflegung von 50
Millionen in Newyork; das ist der Beginn der
Ausbauarbeit unter Harrimanschem Einfluß . Für
die Union Pacific verhandelt Harriman mit gu¬
ten Aussichten in Paris , ebenfalls um 45 bis 50
Millionen . Die Pennsylvania hat schon feit dem
Winter in London Vorbesprechungen wegen der
Auflegung einer noch viel größeren Summe ge¬
führt , Die für Europa bestimmten Emissionen
warten nur auf den 2prozentigen Bankdiskont
Londons. Für die Union werden im Zusammen¬
hänge mit der Bondsemission Wünsche nach einer
Dividendenerhöhung laut ; auch bei den Sou¬
thern - und bei den Gouldbahnen stehen Fincm-
zierungSpläne hinter den Dividendegerüchten.
Dividendepolitik und Anleihe bedingen sich wech¬
selseitig. Deshalb werden bei allen Bahnen die
größten Anstrengungen gemacht, gesteigerte Netto-
evgebnisse zu liefern. Eric und Wabafch verzich¬
ten auf Finanzhilfe für die Einlösung ihrer im
April fälligen Noten. Die gebesserten Einnahme¬
ausweise beleben das Bild der langsamen wirt¬
schaftlichen Erholung.

Die Besserung der Verhältnisse in Amerika
wirkt in erster Linie gewaltig auf den Seever¬
kehr der deutschen Hansestädte ein. Matt lagen
bisher die Lloyd-Aktien auf die schlechte Bilanz,
welche selbst die niedrigsten Evwartungen hinter
sich ließ. Es war ein tragisches Schicksal, daß
Wiegand, der langjährige Generaldirektor des
Bremer Lloyd, gerade in dem Augenblicke ins
Jenseits abbevufen wurde, als seine Unterneh¬
mungen finanziellen Schiffbruch erlitten . Und
doch war er einer der größten Männer , auf dem
Gebiete der Schiffahrt und des Schiffbaues wie
auch des Verkehrswesens in Deutschland über¬
haupt . Es ist traurig , daß dieser Mann , dem fein
Beruf und fein Unternehmen, seine engere Hei¬
mat und das deutsche Vaterland so unendlich teuer

werden Strautzeneier in Form eines Kranzes
aufgehängt , glatte und andere mit entzückenden
Zeichnungen.

Die Straußeneier , die der Sudan zu Hunder¬
ten auf den Markt bringt , bilden einen wichtigen
Handelsartikel , und die Nachfrage nach ihnen ist
besonders groß im Frühling ; Künstler über¬
ziehen sic mit schönen Zeichnungen; so sieht man
auf der Schale Darstellungen von Menschen und
Tieren . Auch in Japan herrscht ein ähnlicher
Brauch ; die aus Australien stammenden Stran-
heneier werden von den japanischen Künstlern
kunstvoll gemalt. In der Regel wird die natür¬
liche bläuliche Färbung des Eies deibehalten und
die Zeichnung darauf passend abschattiert. Man
steht Landschaften, Porträts und Szenen aus
dem täglichen Leben in Japan auf den Strau-
ßeneiern . In den an die Nordküste Afrikas an¬
grenzenden Ländern werden Straußeneier auch
zur Gottcsverehrung dcrwandt und sind daher
sehr wertvoll. Sie werden verschiedenartig ver¬
ziert und bilden einen Teil der Ausschmückung
von Kirche und Haus . Auf beiden Enden des
Eies findet ein Vers aus dem Koran Platz ; im
übrigen ist es mit einer Szenerie vom Nil ver¬
ziert ; im Vordergrund sieht man ein kleines Se¬
gelschiff, während der Hintergrund einen Blick
auf die Sphinx und die Pyramiden zeigt.

Mit der Sitte der Ostereier sind nun noch
manche eigentümliche Volksüberlieferungen und
Bräuche verbunden. So glaubt man, daß Eier,
die von den Hühnern am Gründonnerstag (Ant-
laß-Tage ) gelegt werden, Küchlein bergen, die der
allgemeinen Volksmeinung nach fast alljährlich
ihr Farbenkleid wechseln, und nach oberpfül.
zischem Glauben heilt ein Antlaßei allerlei Ge¬
brechen, namentlich aber jeglichen Lcibesschadcn.
In Ungarn werden die Ostereier aufgehoben,
um den Zahnschmerz zu stillen. In DetzS legt
man am ersten Osterfciertage ins Waschwasser
ein rotes Ei, grüne Brennesseln und eine Sil-
bcrmünze ; wer sich darin wäscht, wird im Jahre
rot luie daL Ei, stark wie die Vrcnnesscl, frisch wie
das Wasser und reich und glücklich. In Böhmen
ist der Glauben verbreitet, daß, wer am Gr -sti-
donncrstage oder Karfreitage durch ein Ei sieht,

waren , gerade in trübster Zeit dahingehen mußte.
Während seine Kollegen in Bremen unter den
schlechten Jahresabschluß ihre Unterschrift fetzten,
schloß er für immer die Augen. Er dachte einst,
anders zu scheiden. Als er das Amt eines Ko>lo-
nialnnnisters leichten Herzens ausschlagen zu
müssen wähnte, glaubte er noch fest und zuver¬
sichtlich, daß es ihm vergönnt sein werde, denLlohd
trotz der damals bereits abflauenden Konjunktur
neuen Erfolgen entgegenführen zu können. Aber
es ist anders gekommen. Er hinterlietz die Flotte
in einem Zustand, daß seinem Nachfolger für 5
bis 8 Jahre erspart bleibt, sie zu verbessern; den
Schulden des Lloyd steht der Wert der Schiffe
gegenüber. Mit der Flotte des Norddeutschen
Lloyd kann sich keine zweite in der Welt mesten—
auch mit Ausnahme der beiden neuen Cunard-
dampfer keine der englischen Gesellschaften. Die
Schiffe werden verdienen, wenn der Verkehr mit
Amerika sich wieder belebt, und es ist eine Le¬
gende von der Unrentabilität der großen Dampfer
zu sprechen.

Nun aber zum Schluß Bruder Oesterreicher.
Wie steht's mit deinen Finanzen nach dem gro¬
ßen Aderlaß für die Rüstungen? „Moacht nix
Franzl zoahln !" Nach dem großen unblutigen
Sieg , den die österreichisch-ungarische Politik er¬
rungen hat , ist man in Wien sv zuversichtlich ge-<
worden , wie man es überhaupt nur am Schotten¬
ring werden kann. Kurserhöhungen von 40 bis
80 Kronen in den leitenden Bank-, Verkehrs- und
Jnduistrieaktien waren allenthalben an der Ta¬
gesordnung ; und so mancher arme Baiffier mag
nun mit frommem Schauder einschen, wie sünd¬
haft es sei, auf Krieg und Zerstörung sein höchstes
materielles Heil zu fetzen.

Also Hoffnung , Friede und Frühling überall.
Sie leuchten so glückverheißend in diesen goldenen
Tagen , daß auch in der kühlen und nüchternen
Well das Soll und Haben  davon einen Hauch
verspürt . Unseren Geldlenten und deutschen
Sparern raten wir aber dennoch, immer ein we¬
nig an Till Eulenspiegels Stimmungen zv
denken.

Rundschau.
Die Mainkanalisterung.

Seitens des Bundesrats werden Anstrengun.
gen gemacht, den Gesetzentwurf betreffend die
Erhebung von Schiffahrtsabgaben im Reichstage
noa>in dieser Session, d. h. noch vor der voraus¬
sichtlichen Vertagung zur Verabschiedung zu brin¬
gen, hauptsächlich zu dem Zweck, um endlich die
Main - Kanalisierung von Offenbach
bis Aschaffenburg  in Angriff nehmen zu
können. Der Gesetzentwurf, der bekanntlich vor
einiger Zeit veröffentlicht worden ist, befindet
sich in den Bundesrats -Ausschüssen, wird aber
dem Reichstage bald nach Ostern zugehen. Co¬

unter den abendmahlnehmenden Frauen die er¬
kennt. die Hexen sind; jede Hexe hat anstatt des
Gesangbuches ein Stück Speck in den Händen und
einen Mehlkübel auf dem Kopfe.

Auch als Symbol der Liebe steht das Osterei
in hohem Ansehen. So kann sich nach dem
Tiroler Volksglauben ein Mädchen die Liebe
eines Jünglings erwerben, wenn es dem Manne
ihrer Wahl Ostereier zusenden läßt, die am
Ostersonntag an geweihtem Feuer gesotten und
rot gefärbt worden waren. Liebesleute beschen¬
ken sich mit Eiern , die vom Priester geweiht und
mit Versen beschrieben sind. Ein solcher Vers
lautet:

„Ich, du, das Ei,
Das sind unser dre>.
Teilen wir das Ei , ,
Bleiben unser zwei.
Einen wir uns zwei,
Bleibt 's bei einerlei."

In Niederbayern war cs und ist cs auch
wohl heute noch üblich, daß der Bursche in der
Nacht zum Ostersonntag beim Fenster! von sei¬
nem Mädchen ein rot gefärbtes Ei als Liebes¬
und Treubeweis erhält , und in Benediktbeuren
holen die Liebhaber von ihren Mädchen die Oster-
ei er ab.

Die Ostereier legt nach allgemeiner An¬
schauung der Hase. Wie der Hase zum Geschäft
des Eierlegens kommt, ist nickt klar. Zwar sagt
Holzmann in seiner „Deutschen Mythologie" :
„Der Osterhase ist unerklärlich, wahrscheinlich ist
er das Tier der Ostara . Wenn nun Ostern das
Fest des Sonnenaufgangs ist, so erklärt sich der
Hase leicht als Bezeichnung der schnellfüßigen
Sonne . Den Hasen mit dieser Vorstellung in
Verbindung zu bringen, ist eine selbstverständ¬
liche Jdecnverbindung . Den Acgyptern galt der
Hase als Sinnbild der Schnelligkeit, wird doch
auch in den Hieroglyphen der Hase gern gewählt,
wenn das Wort schnellen Lauf ausdrückt."

Aber F . Kunze scheint doch der Wahrheit
näher zu kommen, wenn er eine andere Eigen,
schaft des Hasen als maßgebend für die Der»
bind ' -» mii dem Osterei annimmt. Cr glaubt.
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wohl im Bundesrat wie im Reichstage ist eine
Mehrheit für den Entwurf zu erwarten.

Zeppelins Fahrten «nd Pläne.
Das Dienstag abend 9 Uhr zu einer Nacht¬

fahrt aufgestiegene Reichslustschiff „Z. 1" fuhr
gestern morgen 10 Uhr über Friedrichshafen weg
und manöverierte dann über dem See . Um 10
Uhr 60 Min . erfolgte die Landung in der Reichs-
Ballonhalle bei Manzell, nachdem das Luftschiff
etwa 13 Stunden in der Luft verweilt hatte. Es
war dies die Schlußfahrt des Schiffes vor seiner
Ileberführung nach Metz. Das Berliner Luft-
schiffer-Bataillon reiste ab. — Während feines
Aufenthaltes in München erklärte Graf Zeppe¬
lin dem Prinzregenten von Bayern, daß er bald
sein neues Luftschiff „Z. 5" fertiggestellt haben
werde, das voraussichtlich feine erste größere
Reise nach dem Norden, wahrscheinlich nach Ber¬
lin , unternehmen werde.

ZurReforurderArbeitcrverstcherung.
In der Reichs-Versicherungsordnung , die

demnächst veröffentlicht werden wird, beschäf¬
tigen sich auch einige Paragraphen mit den An¬
stellungsverhältnissen der Beamten der BerufS-
qenossenschafteii. Diese Beamten (ca. 4000), die
schon seit Jahren um eine Besserstellung peti¬
tionieren , einpfinden es als eine unverdiente
Zurücksetzung, daß ihnen nicht die Rechte und
Pflichten von Staats - oder Kommunalbeamten
verliehen werden. Zum mindesten möchten sie
den dieselben Arbeiten verrichtenden Beamten
der Landesversicherungsanstalten gleichgestellt
werden. Erst kürzlich hat in Berlin eine von
iiber 800 Beamten besuchte Versammlung statt-
gesunden, in der den erschienenen R.eichstagsab-
geordneten die Wünsche der Beamtenschaft vor¬
getragen wurden . Der Verein der Beamten der
Deutschen Berufsgenossenschaften (Sitz Berlin)
beabsichtigt an den Reichstag mit einer durch
eine einwandfreie Statistik begründeten Petition
heranzutreten . Zu diesem Zweck hat der Verein
an alle Berussgenossenschaftsbeamten eine Frage¬
karte versandt, deren Ausfüllung im Interesse
der Vollständigkeit des statistischen Materials un¬
erläßlich ist.

Die Furcht vor Zeppelin.
Eine unter dem Vorsitz des Lord-Mayors

in London abgehaltene Versammlung , deren
Zweck es sein sollte, die Nation auf die Wichtig¬
keit des Baues von Luftschiffen aufmerksam zu
machen, bewies, daß die Flottenpanik auf dem
besten Wege ist, auch auf das Reich der Lüfte
übertragen zu werden. Verschiedene Redner mal¬
ten die Gefahren , die die von Deutschland ge¬
bauten Luftschiffe für Großbritannien bedeute¬
ten , dessen Vorteile als Jnselreich in wenigen
Jahren vollständig geschwunden sein würden . Es
wurde empfohlen, wie wir schon kurz berichteten,
auch in bezug auf die Luftschiffflotten einen
Zwei -Mächte-Standard einzuhalten . Viele ein¬
flußreiche Persönlichkeiten, besonders viele hohe
Marineoffiziere , wohnten der Versammlung bei-
Lord Montagu schilderte die Lage als sehr be¬
denklich und meinte, es könne auch nicht dein ge¬
ringsten Zweifel unterliegen , daß in fünf Jah¬
ren Großbritannien seinen Charakter als Jnsel¬
reich, dem es so viel verdanke, vollständig ver¬
loren haben werde.

Es sei die Pflicht eines jeden Engländers,
die Luftfchiffer-Vereinigung nach jeder Richtung
hin zu unterstützen. Admiral Sir Percy Scott
erzählte von einem Geschütz, welches gegenwär¬
tig von einer englischen Firma gebaut werde,
und von welcher man erhoffe, daß es in der Lage
sein werde, bis zu einer Höhe von 6000 Fuß je¬
den Ballon zu zerstören. Allerdings habe man
mit Nebel und Dunkelheit zu rechnen. Daher
liege die einzige Waffe gegen Luftschiffe in dem
Bau von Luftschiffen. Man müsse also bauen. '

Die meisten konservativen Blätter tveisen auf
die Notwendigkeit hin, der Frage die größte Auf-
nierksamkeit zuzuwenden, während ein paar der
liberalen Organe sich über die immer mehr um
sich greifende Nervosität lustig machen. Die „Ti¬
mes" beschwert sich bitter darüber , daß die Re¬
gierung bisher nichts unternommen habe, um in
dieser wichtigen Frage Iveiterzukommen.

Die Erfolge des Grafen Zeppelin zeigten,
daß Großbritannien in eine sehr schwierige Lage
kommen müsse. Wenn man natürlich auch noch
mit Schwierigkeiten zu kämpfen habe, so zeige
doch die Zeppelinsche Erfindung , daß der erste
und schwierigste Schritt bereits glücklich ge¬
schehen sei, und es könne keinem Zweifel unter¬
liegen, daß man mit den Erfolgen jetzt fortfahren
werde.

Die „Daily News" sind entsetzt, zu sehen, daß
jetzt die Angst vor den Dreadnoughts auch auf
die Lüfte übergreife , es werde nicht lange
dauern , bis man in jeder Wolke einen Zeppelin
sehen werde. Sehr schlimm sei es, das; man sich
nicht im Haag dahin habe einigen können, den
Luftballon von deni Gebrauch für den Krieg ganz
auszuschließen.

Die deutsche Gefahr.
In einer der letzten Sitzungen der russischen

Reichsduma machte ‘ der Abgeordnete Graf
Bobrinsky über die angeblichen Gefahren einer
systematischen Kolonisation der Deutschen im
Königreich Polen aufmerksam, speziell in den
Festungs-Rayons wie in anderen wichtigen stra¬
tegischen Bezirken. Bobrinskys Rede machte auf
die Negierung großen Eindruck, die eiligst die
t0 Gouverneure Polens beauftragte , sich zur
Sache zu äußern . Die Antwort ist jetzt einge¬
laufen und lautet beruhigend. Die Gouverneure
erblicken in der deutschen Kolonisation keine Ge¬
fahr für die Staats -Interessen , ja die Stimmung
der Polen selbst gegen die Deutschen soll derart
feindlich sein, das; sie den deutschen Ansiedlern
streng auf die Finger sehen.

Das Ende des Blocks.
Der Kampf um die Reichsfinanzreform/hat

die Freude am Block auch bei seinen geschworenen
Anhängern auf den Nullpunkt herabgestimmt und
von recht und links wie in der Mitte erheben sich
unter seinen Mitgliedern Stimmen , die den
Schluß der Blockära wie die Befreiung von einem
Alp ersehnen.

Die „K r e u z z e i t u n g" erklärt ohne Um¬
schweife, Fürst Bülows Paarungsidee habe voll¬
ständig Fiasko gemacht. Auf der Gegenseite,
der äußersten Linken im Block, ist man derselben
Meinung : die Ausschüsse der Deutschen Volks¬
partei für Baden und Bayern haben ihr volles
Einverständnis mit den ketzerischen Ausführun¬
gen des Abgeordneten Konrad Haußniann im
Reichstag bekundet und den Uebergang der De¬
mokratie zur Opposition gefordert . Selbst die
nationalliberalen Kerntruppen des Blocks ge¬
raten ins Wanken, auch der „Kölnischen Zeitung"
ist es klar geworden, daß an diesem Block keine
Partei und kein scharf denkender Politiker inehr
wirkliche Freude hat. Nur die Finanzreform
möge er noch als politisches Testament errichten,
dann könne er das Zeitliche segnen.

Am blockfreudigsten sind anscheinend immer
noch die Freisinnigen , zwar nicht die Wähler,
schaft, in der es auch mächtig gärt , aber doch
die parlamentarischen Führer . Aber auch sie
fühlen das Bedürfnis , sich über ihre Stellung
zum Block klar zu werden und . sie neu zu fun¬
diere». Der geschäftsführende Ausschuß der Frei¬
sinnigen Volkspartei ist i» aller Stille zusammen-
getreten, um zur Reichsfinanzreform und zu
der Frage der Blockkrise Stellung zu nehmen.
Die Verhandlungen sind zwar , ebenso wie die¬
jenigen des Berliner Parteitages der Freisin¬
nigen Volkspartei, der morgen abend stattfindet,
vertraulich, aber man wird doch wohl bald er¬
fahren . wie der Hase läuft . Ohne Widerspruch
wird sich auch da wohl ein Blockfrieden nicht
wiederherstellen lassen.

Je mehr aber die Blockglieder an der kon¬
servativ-liberalen Paarung verzweifeln, desto
kampfmutiger tritt das Zentrum gegen den Block
und — seinen Protektor auf den Plan . In
einer Versammlung in Kiel hielt am Sonntag
abend der Abg. Roeren eine Antiblockrede, die in
den Sätzen gipfelte : „Wenn wir mit einem Kanz¬
ler wie Bismarck die Sieger waren , so werden
wir auch noch mit der schwächlichen Schaukel¬
politik eines Bülow fertig . Wenn Bismarck sich
damals zu dem Eingeständnis bequemen mußte,
daß er die Macht der katholischen Kirche unter¬

datz der Hase, der sich bekanntlich durch große
Nachkommenschcrft auszeichnet, ein Sinnbild der
Fruchtbarkeit gewesen und als „verliebtes Tier"
mit dem Ei als dein „Keim fortdauernden Le¬
bens " in so nahe Beziehung gekommen sei. daß
letzteres sogar im Volksglauben als von ihm her-
rührend angesehen wird.

Die Schaffenden.
Dichtcrabende im Wiesbadener Kurhaus.

EL
Freiherr »sm Schlicht,

. . . Das heißt „Freiherr von Schlicht" ist nur
das Pseudonym des eleganten Weltmanns da
vorn auf dem Podium , des gutfrisierten und ta¬
dellos gekleideten Herrn mit dem epikurischen
Embonpoint und dem blauschwarzen Bart und
der weißen Saisonblume ini Knopfloch. Als
Wolf Graf von Baudissin hat er einmal mit
seiner geistvollen, tonangebenden Gattin gemein¬
sam ein goldenes Buch der Sitte geschrieben, ein
Cicerone vom Fünf -Uhr-Tee bis zur Silberhoch¬
zeit, vom Picknick bis zum Hofball, ein Kodex für
die Leute von Welt und Distinktion. Als Frei¬
herr von Schlicht bewegt sich der „Graf im Bart"
mif dem Kasernenhof, ini Kasino, auf dem Ma-
nöoerterrain , in den Mannschaftsstuben aller
Waffengattungen . Was Thöny vom „Simpel"
'zeichnet, weiß der Mann des gestrigen Abends
prachtvoll zu erzählen . Er nannte sich deshalb in
seinen Eingangsworten nicht mit Unrecht einen
„be- und vereidigten Militärschriftsteller " Als
solcher hatte er das Wort . „Das Publikum will
es so!" ineinte er. So fing der Verfasser der
„Erstklassigen Menschen" an, die Lachmuskeln
seiner Hörer zu kitzeln. Und man ging auf ihn
ein. Mit Wohlbehagen und Stiininung . Obgleich
der Freiherr und Graf keineswegs sein bester
Interpret ist. Er spricht, als ob er bei einem ex¬
quisiten Diner säße. Ich kopiere ihn, während
ich Helgoländer Hummer oder französische Pou¬
larde esse. Dann hat die Aussprache etivas Ver¬
schwommenes, Unklares — Gutgenähries . Aber

fein behaglicher HumorI In diesem Zeichen blieb
er Sieger.

Das waren köstliche Typen : der verrückte
Leutnant und der ungewaschene Musketier
Meyer, der unter demselben Namen zum Schluß
die Hosen verlor , die leutselige Exzellenz und die
militärischen Gestalten auf dem Manöverfeld,
wo man selbst aus der Formation der Staubwol¬
ken Schlüsse ziehen muß. Die Humoreske „Raps"
erschien mir nicht ganz originell. Sie erinnerte
auffällig an die alte Kalenderanekdote : „Rin in
die Kartoffeln — raus aus die Kartoffeln ". In¬
dessen lvas uns bei diesen Humoresken fesselt, ist
die knappe, pointierte Schilderung mit ihren
zahlreichen satirischen Schlaglichtern auf alle die
militärischen Verkehrtheiten, die nicht minder
zahlreich sind, wie die Einfälle des heiligen Büro-
kraz. Die Figuren treten unmittelbar und le¬
bensvoll vor uns hin. Vom gemeinen Soldat bis
zum kommandierenden General sind sie mit pho¬
tographischer Schärfe geschildert. . Ihr Tun und
Treiben aber -löst unbedingt Heiterkeitsbeifall
aus . Für diesen lebhaften Beifall durfte der
produktive, liebenswürdige Schriftsteller gestern
persönlich seinen Wiesbadener Freunden danken

Wilhelm Clobes.

vor und hinter den Coniissen.
Mainzer SlcMtiecitsr.

Fräulein L c m o n hatte sich die neue Oper
„Safie"  des Mainzer Kapellmeisters Herrn
Henry  H a d l e h zuin Abschiedsbenefiz ge-
wählt . Der Komponist ist hier in Wiesbaden
durch eine vor noch nicht langer Zeit im Kurhaus
aufgeführte erfolgreiche Tondichtung „Salome"
vorteilhaft bekannt geworden. In seiner Oper
„Safie ", die ein persisches Märchen behandelt,
begegnen wir einem durch den erotischen Stoff
bedingten ähnlichen Orchesterkolorit ivie in
„Salome ", das an sehr vielen Stellen den ta¬
lentierten , modernen Musiker verrät und durch
geschmackvolle Verarbeitung prägnanter Motive
fesselt. Vielleicht mag aber gerade das Bestreben,

8.
schätzt habe, so werden dieselben Erfahrungen
auch seinen Epigonen zweiten und dritten Ranges
nicht erspart bleiben. Wer heute auf der Kom¬
mandobrücke steht, kann morgen schon unter die
Räder geraten."

Die französische Lrisis.
Die Verbrüderung zwischen dem französischen

organisierten Proletariat und der syndizierten
Beamtenschaft hat in den republikanischen Krei¬
sen ernste und auch berechtigte Besorgnis er¬
weckt. Die eigentlichen Regierungsblätter täu¬
schen zwar ihren Lesern noch immer einen Opti¬
mismus vor, den sie in Wahrheit selbst glicht
mehr teilen . So versichert der „Radikal", die
Staatsbeamten hätten es nur auf das neue von
der Regierung vorbereitete Beamtenstatut abge¬
sehen, sie wollten ein ihren Interessen gün¬
stigeres Statut haben, und da die Volksredner
von vorgestern ihnen dieses nicht zu gehen ver¬
möchten, so würden sie diesen Aufwieglern nicht
folgen.

Ribot, der ehemalige Führer der republikani¬
schen Rechten und als solcher mehrfach Minister¬
präsident, drückt sich in einem im „Echo de Pa¬
ris ' erscheinenden Interview über die politische
Gesamtlage schon mit größerer Klarheit aus:
„Man bereitet eine große Evolution vor, die un¬
sere Gesellschaftvon oben bis unten umgestalten
soll, indem sie den Parlamentarismus verschwin¬
den läßt ", sagte Herr Ribot ; doch der Parla¬
mentarismus wird weniger durch die vernichtet
werden, die ihn durch etwas Neues ersetzen wol¬
len, als vielmehr durch seine eigenen Fehler.
Das Verschwinden des Parlamentarismus wäre
aber das größte Unglück, das uns passieren
könnte. Wir würden dann zwar nicht ins gelobte
Land der Freiheit eintreten , wohl aber in Um¬
sturz und Anarchie. Ribot erblickt das Heilmit¬
tel in einer energischen Bekämpfung des alles
überwuchernden Favoritismus der Verwaltung.
Staat und Gesellschaft zerfresse auch die Zer¬
klüftung der Parteien und trage eine große
Schuld an den gegenwärtigen Zuständen ."

Wie ernst die Lage geworden ist, geht aus
Briands Vorschlag hervor, dem Syndikalismus
freie Bahn zu lassen, ihm auch volles Eigen¬
tums - und Erwerbsrecht zu geben, um die Ge¬
werkvereine mit der heutigen Wirtschaftsordnung
zu versöhnen. Briand geht noch weiter und will
die Arbeiterverbände in jedem Betriebe am Be-
triegbsgewinn beteiligen und ihnen den Weg zum
Miteigentum freimachen. Aber die Syndikate
lehnen, im Gegensatz zum Sozialismus , jeden
Versöhnungsversuch grundsätzlich von vornherein
ab: „Wir wollen Krieg, die „guerre soiale", und
keine Zusammenarbeit mit Euchl Wir stehen alle
für einen, einer für alle — und der Tag des
großen Generalstreiks und des Chambardement
ist vielleicht näher , als Ihr glaubt !"

Die „neue Kommune" breitet sich mit Rie¬
senschritten aus . Die Verbrüderung ist nicht nur
in den beiden größten Städten Frankreichs,
Paris und Lyon, erfolgt. Auch in Toulon fand
der Ruf des Syndikats Gehör. Dort beschlossen
die Eisenbahner der Südbahn und der Paris—
Lyon—Mittelmeerbahn sehr charakteristischer¬
weise auf der Arbeitsbörse den Widerstand gegen
die Staatsgewalt und die Erreichung ihrer Zielemit allen Mitteln.

Die Arbeitslosen-
In » Kampf ums Dasein,

Ueber gie Arbeitslosenversicherung der Stadt
Straßburg 1908 lesen wir in den „Dokumenten
des Fortschritts " (Berlag Georg Reimer , Ber¬
lin ) : Der Gemeinderat der Stadt Straßburg
batte durch Beschluß vom Dezember 1906 die
Summe von 5000 Jl  für die Einrichtung einer
Arbeitslosenversicherung nach Genter Muster
zur Verfügung gestellt. Auf Grund des Berich¬
tes über das 1. Versuchsjahr hat sodann der Ge¬
meinderat in das Budget für das Rechnungsjahr
1908 die gleiche Summe für diesen Zweck einge¬
setzt, und zwar erfolgte diese Bewilligung auf
Vorschlag der Stadtverwaltung ohne jeden Wi¬
derspruch aus der Mitte des Gemeinderates.

Zu den im Jahre 1907 bereits an der städt.
Arbeitslosenversicherung teilnehmenden 20 Ver-

einzelne Motive eindrucksvoll miteinander zu ver¬
flechten, schuld sein, das; manchmal die Verstan¬
destätigkeit zu sehr in den Vordergrund tritt und
der gewollte Eindruck durch die unverkennbare
Absichtlicheitgeschädigt wird . Einiges hinwie¬
derum ist flüchtig konzipiert und naiv behandelt.
Eine nochmalige Durchsicht und Ucbcrarbeitung
wird da leicht Abhilfe schaffen.

Am besten sind zweifelsohne die' lyrischen
Partien unter Wahrung des richtigen Stim¬
mungsgehaltes geraten . Macht sich auch gelegent¬
lich die neuitalienische Schule geltend, so zeigt
doch die Melodik eigene Erfindung und unver¬
kennbaren Schönheitssinn. Es liegt wohl an dem
märchenhaften Stoff , daß ein Zuviel an Lyrik
die Oper wie eine sehr sauber ausgeführte Fe¬
derzeichnung ohne starke Schlagschatten erschei¬
nen läßt.

Alles beivegt sich zu sehr in der gleichen Ebene
und man sehnt sich ordentlich nach kräftigen Ak¬
zenten. Der Kriegsmarsch und die Ballettmusik,
beides an sich sehr geschickt und mit aparter
Klangwirkung gemacht, können für eine gewisse
Eintönigkeit , die dem Werke trotz vieler Vorzüge
anhaftet , nicht entschädigen. Es fehlen drama¬
tische Höhepunkte. Das Racheduett, einzig schön
in seiner Art, ist von packender Wirkung, wäh¬

lend die glanzvolle Abschiedsszene vor versam¬
meltem Kriegsvolk über eine äußere Theatralik
nicht hinauskommt. Es mangelt eben jede innere
Notwendigkeit: man empfindet bloß mit dem
Komponisten, daß er endlich einmal sattere Far¬
ben braucht, um eine endlose, ermüdende Lyrik
zu unterbrechen und erstaunt , daß er auf den
prunkvollen Einfall eines Verdi oder Meyerbeer
verfällt , anstatt seelische Konflikte im modernen
Sinne zu lösen.

Es steckt sehr viel Schönes und Gutes in die¬
ser Oper , aber das Ganze fließt nicht, man ver¬
mißt den richtigen Zug. Soll die viele fleißige
und teilweise sehr tüchtige Arbeit nicht umsonst
gewesen sein, dann bedarf vor allen Dingen das
lahme Libretto einer gründlichen Umgestaltung,
damit auch dem Komponisten mehr Abwechselung
möglich ist und dann wird sicherlick, das , was
heute einen sehr anständigen Achtungserfolg
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bänden von Arbeitern und Angestellten traten
1908 neun weitere hinzu, so daß jetzt sämt¬
liche Verbände von Arbeitern und Angestellten,
die überhaupt Arbeitslosenunterstützung gewähren
und in Straßburg dauernd Mitglieder haben,
sich der städtischen Arbeitslosenunterstützung an¬
geschlossen haben, ein deutlicher Beweis für das
volle Vertrauen , das die städtische Einrichtung
bei den Verbänden genießt. Die größte Inan¬
spruchnahme zeigt der Januar , die geringste der
Juni-

Auf die sechs Wintermonate entfallen 82 p.
H. der Unterstützten. Absolut am meisten ha¬
ben die Metallarbeiter die Versicherung in An¬
spruch genommen, es folgen die Zimmerer , Holz¬
arbeiter , Buchdrucker. Insgesamt wurde von der
Stadt für 4989 Tage Unterstützung geleistet ge¬
gen 2618 Tage im Vorjahre . Den 4989 städtischen
Unterstützungstagen stehen nicht weniger als
10 608 Unterstützungstage der Verbände gegen¬
über. Die Gesamtsumme der städtischen Unter¬
stützung war im Jahre 1908 3607 M gegen
1889 JL  1907 . Die erhebliche Zunahme entfällt
fast ganz auf die drei großen Gewerkschaften der
Metallarbeiter , Holzarbeiter und Zimmerer.

Die Unterstützungsgelder der Verbände sind
gleichfalls von 7726 M 1907 aus 14 327 Jl  1908
gestiegen. Sie betrugen also mehr als das vier¬
fache der städtischen Beiträge . Das erklärt sich
im wesentlichen aus der Bestimmung, daß
städtische Unterstützungen nur an Arbeiter , die
mindestens ein Jahr in Straßburg ihren Wohn¬
sitz haben, gezahlt werden dürfen, während die
Verbände die Karenzzeit des einjährigen Woh¬
nens in der Stadt nicht haben. Was die sach-
lichen Ergebnisse der Straßburger Versicherungs¬
ordnung angeht, so hat in allen wesentlichen

'Punkten die Praxis auch dieses Jahres die Er¬
fahrungen des ersten bestätigt. Vor allem hat
cie Verwaltung an dem Grundsatz festgehalten,
daß sie verpflichtet ist, selbst die Aufsicht über
den Grund und die Dauer der Arbeitslosigkeit zu
führen und sich in diesem Punkte nicht bloß auf
das Urteil der Verbände zu verlaffen, und diese
generelle Auffassung wurde auch ausnahmslos
von allen beteiligten Verbänden als nötig und
richtig erkannt.

Auch in diesem Jahre muß ausdrücklich her¬
vorgehoben werden, daß die betreffenden Gewerk,
schaftsbeamten die Beamten des Arbeitsamtes
in der nötigen Kontrolle stets bereitwillig un¬
terstützt haben. Die Aufsicht wurde wie im
Vorjahre in der Weise gehandhabt. daß regel¬
mäßig eine zweimalige tägliche Meldung auf
dem Arbeitsamt verlangt wurde. Die Arbeits¬
losen wie die Gewerkschaften erkannten diese
Maßregel als notwendig an. Insgesamt darf
man auch nach den Erfahrungen des zweiten
Jahres mit gutem Gewissen behaupten, daß sich
die Bestimmungen der Bersicherungsordnung
für die Straßburger Verhältnisse und bei dem
gegenseitigen Bestreben loyaler Anwendung als
wohl durchführbar erwiesen und keinerlei ernst¬
hafte Schwierigkeiten ergeben haben. Sehr er¬
freulich ist ein Beschluß der zuständigen Kom¬
mission des Gemeinderates , wonach die Erspar¬
nisse des ersten und der kommenden Jahre zu
einem Fonds bestimmt wurden, der in Jahren
der Krise zur Ergänzung des normalen Kredites
fiir die Versicherung dienen soll. Damit ist zu- ,
gleich die Genehmigung zur ständigen Beibe¬
haltung dieser Versicherungseinrichtung ausge-.
sprachen.

Von auswärtigen Gemeinden ist Erlangen
dem Straßburger Beispiel gefolgt, auch die bei¬
den selbständigen Vorortgemeinden von Straß¬
burg : Schiltigheim und Bischbeim. haben sich
angeschlossen, im benachbarten Mülhausen i. E.
ist die Einrichtung einer analogen Versicherung
im Prinzip beschlossen. Entscheidend für das Ge¬
lingen des Versuches, eine städtische Arbeitslosen¬
versicherung zu beschaffen ist — und damit
schließt der Berichterstatter , Regierungsrat Do-
minikus -Straßburg seine eindrucksvollen Ans.
führungen — die Tüchtigkeit des jeweiligen
städtischen Arbeitsamtes . In dieser Beziehung '
war es für die Straßburger Verwaltung eine '
ganz besondere Genugtuung , von dem Begrün-
der des Genter Systems, dem auch unseren Le.
fern gut bekannten Herrn Varlez, gelegentlich
eines Besuches zu hören, daß er die Einfügung <
eines paritätischen kommunalen Arbeitsamtes
in sein System als notwendig erkannt habe

darstellte, zu einem dauernden Erfolge gestaltet
werden. — Die Aufführung unter der persön¬
lichen Leitung des Herrn Hadley war recht gut,
die Ausstattung über alle Erwartung glänzend
und geschmackvoll. Lebhafter Beifall und mehr¬
maliger Hervorruf ehrten den Komponisten und
die Darsteller.

_Hr . L. Urlaub,

Zick-Zack.
— Ei» barbarischer Steuerbrauch . In der ge,

genwärtigen Zeit der Steuerkämpfe mag es inter¬
essieren, daß in dem einst mit Reichtümern geseg¬
netsten Lande Asiens, Vorderindien, gerade in
dessen höchster wirtschaftlicher Blütezeit unter
Kaffer Akbar dem Großen (1642—1605) die
Steuerleistungen der Bevölkerung eine für un¬
sere Begriffe 'beispiellose Höhe erreichten, näm¬
lich ein volles Drittel des Einkommens, wobei
es den Steuernden freigestellt blieb, die Abgaben
in Geld oder Naturalien zu entrichten. Kein
Wunder , daß der jähtliche Steuerertrag die für
damalige Gekdverhältnisseungeheure Summe von
346 Millionen ergab. Viel drückender aber als
die Steuerlast selber war ein unglaublich barba¬
rischer Brauch, der beim Einziehen der Steuern
geübt wurde und der für den Islam und seine
grenzenlose Verachtung Andersgläubiger höchst
bezeichnend ist. Wenn die Steuereinnehmer , die
ivie die herrschende Dynastie natürlich zum Is¬
lam gehörten, von den Hindus die Steuern erho¬
ben, dann waren die armen Ureinwohner des Lan¬
des verpflichtet, ihren Mund zu öffnen, damit der
Steuereinnehmerhineinspeie» konnte. Dieser
grausame Gebrauch, bei dessen Anwendung der
Hindu sein höchstes Gut , die Kaste, verlor , hatte
den unsinnigen Zweck, die Reinheit des Islams
und seiner Bekenner in drastischer Art zu demon¬
strieren , und cs war sogar ausdrücklich gefordert,
daß die Hindus den Mund „ohne das leiseste Zei¬
chen qcr Furcht vor Befleckung" darbieten muß¬
ten. Die demütigende Sitte wurde erst in der
zweiten Hälfte des siebzehnten 'Jahrhunderts ab¬
geschafft.
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Guer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 8. April.

Karfreitag.
©in stiller Tag . — Karwoche und Großstadt . — Aller¬
lei Symbole . — Wach auf , o Mcnschcnherz ! — Aus der
Bottssage . — Die Passionsblume . — Wie groß ist des

Allmächtigen Güte . . . ! — Zur Karfreitagsfeicr.

"Der stille Dag senkt seine Feier
Gar ernst auf 's Frühlingserdenland.
Ter stille Tag hat seine Schleier j *~
Um alle Frühlingswelt gespannt.
Und in das jubelnde Frohlocken, \
Das sonst die Frühlingszeit erfüllt , >
Ertönen ernste Bußeglocken v
Zur Reue mahnen lind und mild !"
Ernst und still ist der Tag gekommen, der uns

au das Opfer -auf Golgatha erinnert . . . . Und
ob auch Jahrhunderte und Jahrtausende seit jener
Stunde vergangen sind, die Erinnerung daran ist

1 noch nicht verblaßt . Mag das Menschenherz das
Erlösungswerk deuten wie es will, es wird im¬
mer vor der Größe desselben bewundernd stille
stehen. Und solche Tage der Stille tuen uns not.
Des Lebens Erfordernisse und Ansprüche spannen
alle Kräfte aus allen Gebieten auf das äußerste
an. Im Hasten und Jagen bleibt keine Zeit zur
stillen Sammlung . Deshalb wird der ernste Tag
der Karwoche manchem willkommen sein. Er ist
der Vorbote der Auferstehung, des neuen Lebens,
des neugestärkten Mutes zu fröhlichem Schassen.

So soll uns der Karfreitag zum mahnenden
, Symböl werden. Ueberall in der weiten Natur

finden wir das bestätigt. Schauen wir uns nur
um.  Wir erblicken ein Knospen und Sprießen in
tausend Gestälten . Was winterliche Gewalt an

, das Kreuz des Todes mit seinen Nägeln Frost
und Eis geschlagen, will auferstehen. Die Macht
und Gewalt der finsteren Zeit ist gebrochen. Das
Licht hat gesiegt. Nun will nichts mehr zurück-
bleiben. Selbst im dürresten Stecken treibt ge¬
waltig eine mächtige Lebenskraft/ Die Käfer und
Insekten erwachen aus ihrem Puppenzustand.
Immer lauter , immer kräftiger , immer jubelnder
setzt der Pulsschlag der erwachten Natur ein . .
Und !da sollte unsere Seele noch länger in Win
terstvübsal verharren ? Da sollten unsere guten
Vorsätze, unser Willen und unsere Tatkraft noch

' länger das Licht scheuen? Mit nichten! Auch uns
drängt es zur Betätigung ! Auch uns treibt das
Verlangen , teilhaftig zu werden der unendlichen
Kraft , die sich klingend und singend, knospend
und sprießend, lockend und werbend allüberall of¬
fenbart!

Gleich dem alten Römcrgott Janus hat der
Karfreitag ein Doppelgesicht. Oft  genua
entspricht das äußere Bild der Natur an diesem
Tage voll und ganz der Karfreitagsstimmung.
Selten lacht nach langen, finsteren Wintermona¬
ten ein blauer Himmel und ist das der Fall , so
wird gerade am Karfreitag , dem Tage allgemein¬
ster Arbeitsruhe , das Verlangen nach dem nahen
Lenz um so reger . Dausende ziehen hinaus ins
Freie , um sich an dem sprossenden Grün , an den
schüchtern hervorlugenden ersten Blümchen und
an dem Lerchentriller zu erfreuen . Wie innig
das d̂eutsche Polksgemüt seit je mit der Natur
zusammenhängt, beweist der Umstand, daß es in
sinniger und poetischer Weise einer ganzen An¬
zahl von Blumen Namen gab, die zur Leidensge¬
schichte Christi in Beziehung stehen.

Da ist zunächst der gemeine Kreuzdorn (Rham¬
nus cachartica), benannt nach den Dornen , in
denen die Aestchen auslausen und die mit diesen
Kreuzstellung einnehmen. Der Legende zufolge
soll das Kreuz Christi aus dem Holze dieses
Strauches gearbeitet und die Dornenkrone aus
seinen Zweigen hergestellt worden sein. Dadurch
ist aber per Kreuzdorn geheiligt worden und je¬
der Zauber und Spuk muß vor ihm schwinden.
Mai» verfertigte deshalb aus seinem Holze aller¬
lei Küchen- un d Wirtschaftsgegenstände, daß
Hexen und böse Geister die Nahrungsmittel nicht
bezaubern konnten, auch befestigte man seine
Zweige in Ställen und Wohnräumen.
. Als das Christentum den germanischen Norden

sich erobert hatte , fanden seine Verkünder überall
das alte Helgenholz der Mistel in hohem Ansehen
stehend. War die Mistel doch als ein Geschenk des
Himmels auf die Baumriesen hernieder gefallen
und nur der Priester hatte das Recht, die Pflanze
unter feierlichen Zeremonien vom Aste loszulösen,
um sie zu geheimen Künsten zu verwenden. Die
Diener der jungen Kirche nahmen dem Volke seine
Lieblingspflanze nicht, heiligten sie vielmehr , in¬
dem sie das als Heilmittel wie als Zauber die¬
nende Holz wegen seines Wuchses, in dem es dem
RunenzeichenY (Upsilon) gleicht, den Namen Hei-
lig-Kreuz-Holz gaben und mit dieser Benennung
auf die wunderbare Kraft des Kreuzes Christi
hindeuteten. Die Bewohner der deutschen Alpen-
länder glauben jetzt noch an seine Zauberkraft
und suchen am Karfreitag in den Besitz solcher
Misteln zu gelangen.

Das Volk kpnnt ferner ein Kreuzblatt . , das
Güldenkreuzkraut, den K v e u z s a l b e i , ’ d i e
Kreuzblume , den K reuzenzia  n . Dieser,
Gentiana cruciata , verdankt seinen Namen einer¬
seits den kreuzweis gestellten Blättern , anderer¬
seits den gekreuzten Längsspalten , die üer Wur¬
zelquerschnitt erkennen läßt und die der Speer¬
wunde verglichen werden, die der Kriegsknecht
dem Gekreuzigten schlug. Rach anderer LeSart
soll der kreuzweise Spalt durch einen Speer ent¬
standen sein, den der Herr durch die Pflanze stieß.
Warum ? Der Aberglaube ließ diese Enzian-
Wurzel zu allen seltsamen Künsten gebrauchen,
Das Blutkröpkchen. gemeint ist die deltafleckige
Nelke, deren Blütchen Waldränder , trockene Wie¬
sen und Triften zieren, soll nach der Legende aus
der Herrn Blutstropfen entstanden sein.

..Und wie dort draußen auf den Auen
'Sprießt Blatt und Blume krafterfüllt , —
So habt auch ihr erneut Vertrauen
Zu Gottes Güte groß und mild!
Der bis hierher euch treu geleitet
Bleibt fürder treu euch auch ein Hort!
Und alles Leiden von euch gleitet
In seiner Liebe hie: und dort !"

Während dst bisher aufgezählten Pflanzen nur
mit einem ihrer Teile an das Martyrium des
Herrn erinnern , gibt cs eine süd-europäische
Blume, die sämtliche 'Attribute des Leidens Christi
'wie die Symbole der Marterwerkzeuge. in sich ver¬

einigt . Es ist die Passionsblume (Passiflora coe
rulea ). die deshalb in ihrer Heimat von aller
Welt geschätzt und gepflegt wird , und auch bei uus
loegen der eigenartigen Gestaltung ihrer Blütchen
nicht selten als Zimmerpflanze angetroffen wird.
Es stellen die Narben der Stempel die Nägel dar
der rotgesprenkelte Fadenkranz die Dornenkrone,
der gestiefelte Fruchtknoten den Kelch, die fünf
Staubbeutel die Wunden, das dreilappige Blatt
die Lauzenspitze, die Staude die Geißel und die
weiße Farbe der Blüte die Unschuld des Herrn

So weist in sinniger Deutung die Natur selbst
auf den tiefen Sinn des Karfreitags hin und des.
wegen werden wohl auch Tausende am morgigen
Tage im weiten Waldesdome sich zur Karfrei
tagsfeier versammeln, um im Anblick der sich ver
jungenden Natur die allwaltende Macht und Liebe
zu erkennen und zu preisen.

* . r - y

Wiesbadens Gäste. Es sind zur Kur hier
eingetroffen : Geh. Rat von M a r t i tz-Berlin
(Kaiserbad) — Baronin von SchIichting  -
Posen (Hotel National ) — Freiherr von Po¬
sch i n g er -Frauenau (Hotel Nizza ) — Frei
Herr von Wentzky u. Petersheyde -Ra¬
thenow (Quisisana ) — Baroinn d e W u I f -
Heidelberg (Hotel Rose) — Minister von
M eh s ch- R est che n b a ch-Dresden (Hot- Rose)
— Freiherr von Flemming -Berlin (Hotel
Rose) — Justizrat Freiherr von Hurter-
Elberfeld (Viktoria-Hotel) — Generalleutnant
v. Seszczynski -Berlin (Hotel Kölnischer
Hof) — Graf und Gräfin Schlippenbach-
Berlin (Hotel Nassau) — Generalmajor Tho -
m ĉ s -London und Professor Dr . Windel  -
b a n d-Heidelberg (Hotel Rose) .

Wiesbaden als Musterstadt. Eine englische
Gesellschaft von achtzig Herren , zu denen Fach'
männer aus allen Teilen Großbritanniens ge-
hören, hat sich gestern nach Deutschland begeben,
um sich mit den Methoden des deutschen Städte¬
baues bekannt zu machen. Die Reise erfolgte im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan -Gesetz,
über das im englischen Parlament verhandelt
wird. Die Herren werden Köln, Frankfurt a. M.,
Wiesbaden,  Düsseldorf , Nürnberg und Ro
thenburg besuchen.

Die hilfsbereite Feuerwehr . Im Laufe des
gestrigen Tages wurde unsere Feuerwehr wieder
nach verschiedenen Stellen des Stadtbezirks ge¬
rufen ; um 12.30 Uhr hinter die griechische Ka
pelle, wo ein W a l d b r a n d ausgebrochen war,
der die Wehr über eine Stunde beschäftigte. Der
Schaden ist jedoch, da es sich nur um Unterholz
handelt, nicht bedeutend. — Mutwillige Hände
riefen um 2 Uhr nachmittags die Wehr nach der
Sonnenbergerstraße , wo der Feuermelder an der
Ecke der Sonnenbergerstraße -Leberberg in Tätig¬
keit gesetzt war . — Abends 11 Uhr wurde dann
die Feuerwehr noch einmal alarmiert und zwar
nach der Hellmundstraße 30, wo ein Zimmerbrand
ausgebrochen war. Dieser Brand war jedoch von
den Einwohnern inzwischen gelöscht, so daß der
Wehr nur einige Aufräumungsarbeiten übrig
blieben.

Der Morgengottesdienst in der Hauptsyuagoge,
Michelsberg, beginnt an Sabbaten und Festtagen
von jetzt ab nicht um 9 Uhr, sondern um 8i/ >, Uhr.

Haushaltungsunterricht . Die hiesige Regie¬
rung hat den Kreisschulinspektionen und den
Schuldeputationcn bekannt gegeben, daß nach
einem Erlaß des Kultusministers darauf ,hin-
gewirkt werden soll, daß an dem .tz a u s h a l -
tungsunterrichte  nicht nur die Mädchen
der obersten Klasse, sondern alle Mädchen, die
am Schluß des Schuljahres zur Entlassung kom
men, teilnehmen. _ Falls der betreffende Unter,
richt mit Genehmigung der Schulaufsichtsbehörde
eingeführt ist, hat er den Charakter eines für die
Kinder verbindlichen  Unterrichtsgegenstan¬
des, und unentschuldigte Versäumnis  kann
nach den für die Schulversäumnisse geltenden
Vorschriften bestraft werden.

Schärfere Kontrolle. Der Wirteverein für
Wiesbaden und Umgegend hat kürzlich an die
Polizeidirektion eine Eingabe gerichtet mit dem
Ersuchen, ein größeres Augenmerk auf solche Ge¬
schäfte zu richten, in welchen Flaschenbier,
Branntwein und Wein zum sofortigen Genüsse
verkauft wird, ohne daß die Inhaber solcher Ge¬
schäfte Konzession haben. Es handelt sich dabei
namentlich um kleinere Kolonialwarengeschäftc,
welche in Nebenzimmern einen flott gehenden
Wirtschaftsbetrieb unterhalten . Die Polizei¬
organe erhielten dementsprechende Anweisung.

Aus dem Hauptbahnhof. Oberbahnassistent
Otto Schmidt  ist an die Stelle des zum Zug¬
meister ernannten Stationsverwalters Härtel
im hiesigen Hauptbahnhofe berufen worden.

Von der Taunusbah ». Mit dem heutigen
Tage, wurde auf der Haltestelle Eddersheim-
Wc ilbach (Taunusbahn ) der neuerbaute Bahn¬
steig für die nach Wiesbaden führenden Züge
den, öffentlichen Verkehr übergeben. Somit hat
das lebensgefährliche Ein - und Aussteigen zwi¬
schen den Zügen sein Ende erreicht, und die
Kreuzung der Züge aus beiden Richtungen kann
für die Folge ungehindert geschehen. Nament¬
lich für die aus der Richtung Köln - Wies¬
baden  kommenden Schnellzüge ist die Neu-
Einrichtung von besonderem Vorteil , da ein An¬
halten der Züge vor dem Einfahrssignal ausge¬
schlossen ist.

Lehrmittelansstcllung . Der Wiesbadener
Lehrerverein veranstaltet gelegentlich der Jah¬
resversammlung des „Allgemeinen Lehrerver¬
eins im Regierungsbezirk Wiesbaden " hier eine
Lehrmittelausstellung , entnommen aus den
Sammlungen hiesiger Volks- und Mittelschulen.
Diese Ausstellung soll zeigen, was Wiesbaden
in dieser Beziehung für seine Schulen tut ; sie
kann selbstredend des Raummangels wegen nur
eine Auswahl bringen, ältere Karten und Bil¬
der sind ausgeschieden worden. Die Ausstellung
ist sehr reichhaltig; sie vereinigt eine solche
Menge von Lehrmitteln , >vie sie in Wiesbaden
oder der engeren Heimat noch nicht geboten
ivurde. Für Fachleute wird es leicht sein, den
eigenen Verhältnissen entsprechend, eine Aus¬
wahl und Zusammenstellung zu treffen , wovon
lvohl auch vielfach Gebrauch gemacht werden wird
seitens der Lehrer. Aber auch für die Eltern
unserer Kinder ist es interessant zu sehen, welche
Mittel der Schule zur Verfügung stehen, um
das zu Lehrende auch zu veranschaulichen. Die
Ausstellung ist int „Paulinenschlößchen", Sonnen-
bcrgerstraße, im Obergeschoß; sie ließ sich in
dieser Eigenart mir durch das Entgegenkommen
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der städtischen Behörde erwöglichen. Die Aus¬
stellung ist zur unentgeltlichen Besichtigung ge¬
öffnet am 12. April <2. Ostertag ) von 11—0 Uhr,
am 13. April von 9 Uhr vorm, bis 6 Uhr nachm,
und am 14. April von 8 Uhr vorm, bis 6 Uhr nach¬
mittags . Kinder haben nur in Begleitung Er¬
wachsener Zutritt . Es sind folgende Gruppen
ausgestellt : Bilder aus der Naturge-
schichte:  Säugetiere , Vögel, Fische, niedere
Tiere , Insekten . Pflanzen . Physikalische Ap¬
parate . Wandschmuck:  Anatomie , Präparate
für Naturgeschichte (Säugetiere , Vögel, Fische
usw.), Aquarien , Terrarien , Pläne von Schul¬
gärten . Geographie:  Karten . Bilder , Glo-
ben und Apparate. Geschichte:  Karten und
Bilder , Kolonialsammlung. Religion:  Bil¬
der und Karten . Rechnen und Raum¬
lehre . Anschauungsunterricht und
Lesen.  Technologie . Heimatkunde. Gleich¬
zeitig findet auch eine Ausstellung ausgewählter
Zeichnungen aus den Wiesbadener Volks- und
Mittelschulen im Parterre des Paulinenschlöß
chens statt , verbunden mit einer Ausstellung
von Lehrmitteln für das Zeichnen.

Gesundheit der Jugend . Die körperliche Er¬
ziehung und Ausbildung der Jugend soll auch
bei der Besetzung von Stellen der Leiter von
schulen und Kreisschulinfpektionen berücksichtigt
werden. Die Beobachtungen der Kommissare des
Unterrichtsministers bei ^der Besichtigung von
Schulen aller Art haben immer wieder die Er¬
fahrung bestätigt, daß die Erfolge in der körper¬
lichen Kräftigung und Ausbildung der Jugend
wesentlich auch davon abhängen, in welchem
Maße der Anstaltsleiter  die Arbeit der
Turnlehrer  und -Lehrerinnen unterstützt.
Namentlich kommt auch die persönliche Teil¬
nahme, die der Schulleiter für frische Leibes¬
übungen seiner Schüler oder Schülerinnen erken
nen läßt , hier in Betracht. Der Unterrichts-
mmister hat deshalb jetzt den Königlichen Pro-
vinzialschulkolleginnenfür Hessen-Nassau und der
Negierung zu Wiesbaden  den Wunsch zu er¬
kennen gegeben, daß bei der Besetzung von Stel¬
len von Schulleitern auch die Frage erörtert
wird , ob bei den in Betracht kommenden Per¬
sönlichkeiten auch Verständnis und Interesse für
die körperliche Erziehung der Jugend vorhanden
ist. Vorschläge für die Stellenbesetzung sollen in
Zukunft darauf Rücksicht nehmen. Der Erlaß ist
jedenfalls auch geeignet, das Interesse der Rek¬
toren und Schulinspektoren für die körperliche
Ausbildung der Jugend zu heben.

Hilfsaktion für Nassau. Für die durch das
Hochwasser Geschädigten in Nassau gingen bei der
Nassauischen Landesbank als Sammelstelle des
Verbands Vaterländischer Frauenvereine im Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden bis jetzt ein : 62 200.01
Mark . Mit dem wärmsten Dank für diese Ga¬
ben verbindet das Komitee die Bitte um weitere
Zuwendungen.

Telegrammverkchr. Ueber die nachträgliche
Aenderung von Telegrammen sind vom Reichs
Postamt n e u e , z. T. abgeänderte B e st i m m u n
g e n getroffen worden. Den Anträgen auf Be¬
richtigung, Zurückziehungoder Wiederholung von
Telegrammen , die auf Neben-Telegraphenanlagen
oder Teilnehmer -Anschlußleitungen gestellt wer¬
den und die auf demselben Wege aufgeliefert
oder dem Empfänger übermittelt wurden , darf
nur stattgegeben werden, nachdem die Berech¬
tigung des Antrages festgestellt worden ist. Zu¬
erst wird dann das Ursprungstelegramm heraus¬
gesucht. Dann wird der Antragsteller auf der
Leitung , auf der das Ursprungstelegramin auf-
genommeii oder zugeführt worden war , vom Amt
aus von neuem angerufen und um Wiederholung
des Wvrtlauts des zu ändernden Telegramms
ersucht. Ergeben sich dabei Zweifel oder liegt
das angekommene Ursprungstelegramm nicht
mehr vor, so ist der Antragsteller aufzufordern,
einen Antrag mündlich oder schriftlich beim

Amte vorzubringen . Bestehen keine Schwierig¬
keiten, so wird das Ersuchen um Aenderung ent-
gegengenommen. Nach 5 Minuten wird bei der
Sprechstelle nochmals angefragt , ob es mit dem
Antrag auf Aenderung seine Richtigkeit habe. Erst
wenn diese Anfrage bejaht wird, ist denx Anträge
weitere Folge zu geben.

Briefmarkenheftchcn will, wie schon ' der
taatssekretär Kraetke in Aussicht stellte, die

Reichspost ausgeben. Die Vorbereitungen und
Verhandlungen sind noch im Gange. Doch ist,
dem Vernehmen nach, deren Abschluß demnächst
zu erwarten , so daß die Heftchen in absehbarer
Zeit erscheinen dürften . Es ist beabsichtigt, zwei
Arten von Heftchen zur Ausgabe zu bringen,
inmal ein Heftchen mit je 20 Briefmarken zu je

5 Pfennig und dann ein solches mit je 10 Mar¬
ken zu 10 Pfennig . Die Heftchen erhalten qua¬
dratische Form. Jede Seite ist etwa fünf Zenti¬
meter lang . Die Heftchen mit den Fünfpfennig¬
marken erhalten einen grünen, die mit Marken
zu 10 Pfennig einen roten Umschlag. Außer¬
dem gibt ein entsprechender Aufdruck Auskunft
über den Inhalt des Heftchens. Die Postver-
waltung beabsichtigt, die Markenheftchcn zu dem
Nominalpreis von einer Mark ohne Aufschlag zu
verkaufen. Um die Kosten der Herstellung der
Heftchen zu decken, ist beabsichtigt, diese mit Ge-
'chäftsempfehlungen zu versehen. Ilm das An
leben der aufeinanderliegenden Marken zu ver
hindern , kommt zwischen jede Markenlage ein
Blatt dünnen Papiers . Diese Blätter sollen mit
Anzeigen bedruckt werden.

Nachweisen vom Regimentsjubiläum . Die
100jährige Jubelfeier der 87er nahm für den
Musketier Karl Bohl  aus Roßbach im Wester-
Ivald einen schlechten Ausgang. Er betrank sich
und geriet mit einem kaum von der Unteroffi¬
zierschule gekommenen Unteroffizier in Händel,
beschimpfte diesen und folgte dessen Befehlen
nicht. Gestern hatte er sich vor dem Kriegsgericht
zu verantworten . Er will von dem ganzen Vor¬
all nichts wissen, da er sinnlos betrunken ge¬

wesen. Auch der damalige Wachthabende, ein
(befreiter , bezeichnete ihn als total betrunken.
Der Vorsitzende machte den Unteroffizier darauf
aufmerksam, daß doch ein alter Befehl bestände,
wonach Vorgesetzte betrunkenen Untergebenen
nicht befehlen, sondern sie der Behandlung ihrer
Kameraden überlassen sollten. Der Unteroffizier
will von diesem Befehle nichts gewußt haben.
Der Anklagevertreter , Kriegsgerichtsrat Berg¬
mann , beantragte Freisprechung, weil Zweifel
beständen, ob der Angeklagte damals zurech¬
nungsfähig gewesen. Das Gericht war anderer
Ansicht und verurteilte den Angeklagten zu
9 Monaten Gefängnis . V. wird gegen das Ur¬
teil Berufung einlegen,

Schonzeit i» der Fischerei. Morgen ä
0- April , beginnt die Frühjahrsschonzeit für b!
rzlutzsischerei. Sie dauert zwei Monate und t
darf wahrend dieser Zeit nur an den drei erst«
tragen jeder Woche, und auch da nur mit gt
wissen Beschränkungen, die Fischerei ausaeülwerden. ö

Die Waldbrandgefahr hat um die jetzige Zei
ihren Höhepunkt erreicht, wie aus den zahlreii
gemeldeten WalÄbränden, auch im Walde not
der Stadt , hervorgeht. Die Liebe zum Walde, dt
große Muhe und lange Dauer , die die Hevanzsi
-hurm eines Waldbestandes erfordert, sollte ab«
auch die Erwachsenen zur größten Vorsicht bt
dem Wegwerfen von Streichhölzern mahnen. W
die echten, wahren Waldfreunde, die bei d«
Wahrnehmung eines Waldfeuers sofort ihre ganz
Kraft einfetzen, dem verheerenden Element Ei«
halt zu tun . sei aus sachkundiger.Hand zur E«'
reichung des Zieles der Wink an die Hand geg«
ben, das Feuer stets nur von «der Seite einzuen
gen oder von der abgebrannten Seite aus zu b-
kämpfen, bis der zuständige 'Forstbeamte zu
Ttelle ist. Der Versuch, der Feuerrichtung cntg«
genzutreten , ist nicht allein sehr gefährlich, son
dern fürt durch Rauch und Hitze bald zur vollstän
digen Erschlaffung. Ist die eigene Kraft zur Be
kampfung eines WalÄbraNdcsals aussichtslos zt
bezeichnen, 'so benachrichtigeman unverzüglich de/
nächsten Forstbeamten, die Feuerwache oder di>
nächste Ortspolizeibehörde.

Wilddiebe im Taunus . Ein hiesiger eifrige!
Nimrod , der selbst ausgedehnteJagdgründe gepach
tet hat , schreibt: Die Wilddieberei  an de:
A a r , namentlich das Treiben der Schlingenstel¬
ler , ist daselbst nicht auszurotten und scheint sich
immer mehr auszubreiten . So wurde in dem
M i che Iba che r^R e v' i e r am Sonntag wieder
ein Reh in der Schlinge gefunden (das vierte iy
diesem Winter ). Die seitens der Förster borge,
nomimenen nächtlichen Patrouillengänge wäret!
Von Erfolg nicht gekrönt und wäre es am Platze,
daß die Aufsichtsbehörde hier energische Schutz!
maßregeln ergreifen würde, um den Gemeinde,,
auch für die Zukunft diese ihre PachteinnahMv:
quellen zu sichern.. Man sollte Vieh-, Milch- uni
andere Bauernwagen , welche die Aarstraße durch',
ziehen, öfters einer Revision unterziehen. Mai!
wird dann manche Entdeckung machen. Die Komi
munälbeamten zeigen meist nur geringes Inter
esse für die Jagd und so ist bei den meist austze-
dehnten Revieren der Wilddieberei Tür und To«'
geöffnet.

Genossenschaftsbank für Hesien-Nassau. SU
diesjährige Generalversammkung dieser Geldaus-'
gleichstelle für die landwirtschaftlichen Genossen
schäften unseres Bezirks wird am 24. d. Mts . im
Landeshause hier  abgöhalten . Die Bank foftni,
auch im verflossenen Jahre die gedeihliche Ent -l
'Wickelung d̂es Genossenschaftswesens bedeutenki :
fördern . Sie ist nach wie vor der staat '^
lichen „Preußischen Zentralgenossenschaftsbawk jr
Berlin " angeschlossen. Diese hatte auf Gruck^
ihrer eingereichten Kreditnachweise einen Gesamt-!
kredit von 2 617 900 Jl  eingeränmt . Der -Gesamt-!
Umsatz der Bank belief sich 1908 auf 42980 019 -b
(gegen 39 491145 M im Vorjahre) und ihre Ver-'
mögensbilanz zeigte am 31. Dezember 1908 auf
jeder Buchseite die Summe von 2 621735 Jl (ge¬
gen 2 588 628 M) nach. Es wurde ein Reinge¬
winn von 29 054,85 Jl (gegen 15 999,94 Jl)  er¬
zielt . Die Giroverbindlichkeiten betrugen End«
1908: 24 384,07 Jl.  Die Mitgliederzahl stieg vor!
195 auf 198; die gerichtlich eingetragenen Haft¬
summen, deren Vertretbarkeit auf das gewissen¬
hafteste geprüft ist hatten Ende 1908 die
Höhe von 5 594 000 Jl  erreicht.

Das Wetter zu Ostern. Gute Aussichten für
Ostern bringt die gegenwärtige Wetterlage. Das
Barometer ist im starken Steigen begriffen, so
daß die besten Aussichten für dauernd trockenes
Wetter vorhanden sind. Die Macht der Früh¬
lingssonne wird weiterhin die Nachwirkungen
der noch immer herrschenden leichten Nachtfröste
in den ersten Vormittagsstunden bereits jeweils
verscheuchen, und so wird auch von der Tempera¬
tur erwartet werden können, daß sie milde und
frühlingsmäßig sein wird. Die Natur ist zwar
heuer durch den langen Nachwinter mehr als
sonst in der Verspätung, doch wird auch ohnedies
das voraussichtlich warme Wetter alle Welt ins
Freie treiben . Am gestrigen Nachmittag konnte
man wahrhafte „Völkerwanderungen" sim Ra-
bcngrund , im Aar- nud Walkmühltal. im Dam-
bachtal und auf dem Neroberg beobachten.

Hartdelsgeeichtliche Eintraqunge«.
Ncu -Ei »tragung . In da? Handelsregister ist eine Ge¬

sellschaft mit vefchrünkter Haftung unter der Firma:
.,5t. Weber  u . Co ." mit dem Sitze in Wiesbaden ein¬
getragen wurden . Gegenstand des Unternehmens ist:
der Fortbetrieü des bisher don der offenen Handels¬
gesellschaft A. Weber u . To . zu Wiesbaden betriebenen!
Unternehmens , die Beteiligung an ähnlichen Unterneh
men und zu diesem Zweck auch der Erwerb von Grund¬
stücken. Das Stammkapital beträgt 314 ODO M.  Ge
schästsführer find : 1. August Weber, Gärtnereibesttzer in
Niederwalluf : 2. Paul Weber, Gärtnereibesttzer zu Bier¬
stadt : 3. Tom Weber , Gartenarchitekt zu Sonnenberg:
4. Karl Duensing , Kaufmann zu Wiesbaden . Der Gc-
sellschaftsvertrag ist am 23. März Iggg festgestellt. Jeder
Geschäftsführer kann die Gesellschaft allein vertreten.

Ncu -Eintragunge » . In das Handelsregister A wurde
eine Kommandit -Gesellschaft unter der Firma : „Ganz
u . Cie ", Wiesbaden  mit dem Sitze zu Wiesbaden ein¬
getragen . Persönlich haftender Gesellschafter ist der Kauf¬
mann Isidor Ganz zu Wiesbaden . Es ist ein Komman¬
ditist vorhanden . — Ferner wurde in das Hand -lsregister
eingetragen , daß die bisherige Firma : „Deutsches

o l o n i a l y au  s " Heinrich Klepper mit «m Sitz in
Wiesbadcn auf den Installateur Karl Albu ' in Wies¬
baden übergegangen ist und dieser die Firma .n : „Deut¬
sches Kolonisihaus " Heinrich Klepper. Nachfolger, geändert
hat. »

Wiesbadener Dereinswrsen.
— Auf dem „lklterna »««d" des Swlze -schrn « teno-

graptzen -Bereins ,E .-S .> hie» Hr. Dr . R. Fresenius einen
Bortr -ag über dos Thema : Die Stenographie , ein HilfS-
niiitel zur modernen Bildung . Redner zeigte, wie die
Stenographie geeignet ist, ein Mittel c bzugeben, sich
Bildung zu erwerben in der Schule, auf der Hoch- und
aus der Fachschule, wie sw sich aber auch im Berufs¬
leben ihren Platz erobert hat . Gerade in der jetzigen
Zeit , wo überall gespart werden soll, ist die Kurzschrift
ein Mittel , das Zeit , Raum , Kraft und Geld erspart.
Aber auch bet Benutzung d«s Fcrasprechens ist die Ste¬
nographie ein recht pralttsches Mittel , um die niünd»

i
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Inserate, !»>»« Abonnements
werben zu benfefben Bebingungen, wie bei
„nserer HauPtgescMisstelle entgegengenommen
bei unseren Zweigstellen in Wiesbaden:

Carl Ärauh , Bismarckring 21,
Buch- u . Zeitschriften -Handlnng.

Car!Nichel»Qrierstr.1. Ecke Ncrostr.
Papier - n . Schreibwarenhandlnng.

Ludwig Vieh., Emserstratze 50,
Kolonialwarenhandlung.

zriedr. Vaijer, Niederwaldstr. II,
Kolonialwarenhandlnng.

Carl Heftrich, «-n-mtr. ,
Zigarren -Jmport ^u. Versandhaus.

Kiedrich 5tuhr, Onerfeldstr. 7,
Ecke Philippsbergstraße, Kolonial¬
warenhandlnng.

Biebrich a. Nh.
H ) . 9eu ^er , ii,

Sonnenberg.
w. Wintermeyer. SSSSS^k

Bierstadt.
Hermann Diehl, 4.

Weitere Filialen werben eingerichtet unb
wollen sich Reflektanten hierfür an unsere
Hauptgeschliftsstelle,Mauritiusstraße8,wenden.

lichen Mitteilungen festzuhalten. Sodann berichtete
Redner aus seiner eigenen Erfahrung, wie er, nachdem
er vor zirka 18 Jahren am Gymnasiumdurch Herrn
Paul die Stenographie erlernt, sich derselben seitdem
in der Schule, auf der Hochschule und im Berufe fast
tiiglich bedient habe. Redner erntete reichen Beifall für
den interessanten, lehrreichen Dorlrag. — In einer An¬
sprache an die Eltern bestmte Herr Paul, wie leicht man
sich das erwähnte Bildungsmittel aneigncn und tm
Verein sich weiter fortbilden könne. Die Neuzeit hat
so viele Perwendungsgebicte geschaffen, die alle durch die
Kurzschrift den Umsatz der Geistesprodukte beschleunigen
wollen. Die Eltern sollten die Begebungen der Steno
graphen-Beretne dadurch fördern, daß sic sich mehr für
die Stenogr»phie interessieren, deSgl. für die Tätigkeit
der Vereine und ihr Augenmerk richten auf die häus¬
lichen stenographischen Arbeiten, sowie den regclmätzigen
Besuch des Unterrichts und der Uebungen. Im weiteren
legte Redner an Beispielen die KürzungSgrundsätze der
Stenographiedar, — Der zweite Teil deö Abends bol
durch die wohlgelungcnenKlaviervorträge von Frl. und
Herrn Todt, dis Gesangsvorträgevon Frl. Dorn, die
Darbietungen des Schncllmalers Herrn Schäfer, die Re-
zitationen der Herren Todt und Nowack, sowie das Zau
berstück des Herrn Jung ausgiebige Unterhaltung.

Wiesbadener Fcchtklub. Eine in allen Teilen als
äußerst gelungen zu bezeichnende Veranstaltung feierte
der Wiesbadener Fcchtklub am vergangenen Samstag in
Form eine Kabarett-AbcndS. Schon lange vor Anfang
der Vorstellung begannen sich die festlich ausgeschmücktcn
Räume des Walhalla-Kellers zu füllen, daß sehr bald
jedes Plätzchen in den weiten Räumen besetzt war. Es
entwickelte stch sehr bald eine ausgezeichnete Stimmung,
die sich infolge der vorzüglichen und ansprechenden künst¬
lerischen Darbietungen immer mehr hob und bis zum
Schlüsse anhtelt. Alle Mitwirkendenverdientenunein
geschränktes Lob, so daß mit Beifallsbezengungennicht
gekargt wurde. Alles in allem eine äußerst glückliche
Idee, «ine vorzügliche Leitung und Einstudierung und eine
erltklasslge Wiedergabe. Anschließend an das äußerst
reichhaltige Programm wurde noch bis in die frühen
Morgenstunden mit selten gesehener Ausdauer getanzt
und dürsten alle beteiligten Faltoren, der veranstaltende
Klub sowohl, als auch die Gäste in jeder Beziehung zu¬
frieden gewesen sein.

Tagesailzeiger für Donnerstag
Kgl . Schauspiele:  Geschlossen.
Residenztheater: „Die Stützen der Gesellschaft",

7 Uhr.
BolikSttzeaterr „Deborah ", 81/ Uhr.
Walhallatheater: „Die Förster-Christel

Uhr.
Ekala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Mirietsc-

Bvrstellung.
Kurhauü:  Abonnements-Konzert4 Uhr. — General¬

probe deS Cäcilienvereins, 7 Uhr.
lbtophon - Tdeater:  Täglich gebssnet von 4 >11

bis 10 Uhr: Sonntags bis 11 Uhr.
Kinephoirttzeator:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen geöfsnet.
Konzerte  täglich abends:

Carltoa - Hotcl « — Central - Hotel . —
DeUtscherHof . — Friedrich shos . — Hansa
Hotel . — Hotel Kaiserhos . — Hotel
bionnenhof . — HotelMetropol . - -- Palast-
Hotei . — Hotel Prinz Nicolas . - • Wal-
halla - Restaurant . — Case Hadsburg.
_ Case Germania.

M

Theater » Komerte , Borträge.
Das Käitigl. Hosthcatrr bleibt von heute bis ein

schließlich Samstag geschlossen. Am Ostersonntag geht
Richard Wagner'S „Lohengrin" mit Herrn Kammersänger
Kalisch in d«r Titelrolle in Szene: die Vorstellung, welche
außer Wonnement und bei erhöhten Preisen staltfiiides
beginnt um 614 Uhr. Am zweiten Ostcrsciertag kommt
pucclnis Oper"„Madame Buttcrslh" mit Frau Hans-
t-.or'-fi tu der Titeipartte außer Abonnement bei er-

ereifert zur Aufführung. — Für DicnSiaa, den
vif, ist eine Wiederholung von Ofscnbach's Bur
,rheus l» der Unterwelt" festgesetzt. Die »ächsie
i:,j von Puccini ' s . Tosca " findet am Mittwoch'
-nil,  statt.

Cärilicn-Vcreiii. Schon die heute, Gründonnerstag,
abends 7 Uhr, im Kursaale bei' dem mäßigen Ein¬
trittspreise von 1 Mark stattfindendeGeneralprobe zu
der für Karfreitag angekündigtcn Aufführung von B e e t-
Hovens Missa  s o l e m n i s begegnet in den musi¬
kalischen Kreisen unserer Stadt allgemeinem Interesse.
Bekanntlich zählt dieses Werk zu den schwierigsten Aus¬
gaben süc unsere Oratorienvcreine und es bedurfte lan¬
ger und mühevoller Proben, um eine Aufführung zu ge¬
währleisten, wie man sie vom Cäcilienverein äu erwarten
berechtigt ist.

Tie Generalprobe zu dem Karfrcitagskonzerte des
Cactlien-Vereins, „Missa Solemnis" von Beethoven, findet
heute, am Gründonnerstag, im großen Saale des Kur¬
hauses bei dem geringen Eintrittspreise von 1 Mark
statt. Dirigent ist Herr Kapellmeister Gustav F. Ko¬
gel aus Frankfurta. M. Als Gesangsfolistenwerden
«itwirlen: Frau Reugebauer-Ravoth, Berlin (Sopran) ,
Fräulein Martha Stapelseldt, Berlin (Alt) , Herr Josef
Thssen, Frankfurt a. M. (Tenor) , Herr Karl Braun,
Wiesbaden (Baß) . Tie Solo-Violine vertritt Herr Kon¬
zertmeisterKaufmann, an der Orgel: Herr Friedrich
Petersen, Organist an der Schloßlirche zu Wiesbaden,
Orchester: Städtisches Kurorchcster. Textbücher sowie er¬
läuternde Einführungsind läuflich an der Tageskasse zu
haben.

Das Nassauer Land,
y. Biebrich, 8. Apri!. Gelegentlich der Hun¬

dertjahrfeier deZ 87. Jnf .-Regts . übersandte die
Vereinigung ehemaliger 87er hier 100 Mk., an¬
gelegt auf ein Sparkassenbuch des dortigen Vor¬
schußvereins, als Beitrag für ein auf dem
Schlachtfelde bei Wörth zu errichtende Denkmal
für die Gefallenen des 1. Nass. Jnf .-Regts.
Nr . 87. Hierauf ging nun hier folgendes Dank¬
schreiben ein:

„An die Vereinigung ehemaliger 87er, z. H.
des Vorsitzenden Herrn Fr . Karl Strikter,
Biebrich a. Rh. Der Vereinigung dankt das
Regiment herzlich für die überwiesene Spende
von 100 Mk. lieber die Verwendung der
Summe wird dem Verein s. Zt . noch Mittei¬
lung zugehen. I . A. d. R. K- bon Klitzing,
Oberstleutnant b. St ."

— Gestern abend 7 Uhr machte sich auf dem
Kaiserplatz ein kleiner achtjähriger Knabe den
Spatz, einem Sprengwagen nachzulaufen. Als er
später zur Seite springen wollte, wurde er ge¬
rade von dem in demselben Moment herankom¬
menden Wagen der elektrischen Bahn erfaßt und
zu Boden geivorfen, so daß er ohnmächtig liegen
blieb. Hilfsbereite Hände brachten den Knaben
gleich nach einem in der Nähe wohnenden Arzt,
der glücklicherweise nur leichteOuetschun-
g e n konstatierte.

g. Ans dein Landkreise Wiesbaden, 8. April.
Der Spieltursus für Lehrer  des Land¬
kreises Wiesbaden findet unter Leitung des Leh¬
rers Philipp!  in der Zeit vom 10. bis 16. Mai
in Biebrich  statt . Zu dem Kursus hatten sich
70 Lehrer gemeldet, es konnten aber nur -10 ein¬
berufen werden, wobei hauptsächlichjüngere Her¬
ren Berücksichtigungfanden, die noch an keinem
derartigen Spielkursus teilgenommen haben.

4 - Dotzheim, 8. April. Die Ausnahme des
jüngsten Jahrganges in den Volksschulen erfolgte
vorgestern vormittag . Ausgenommen wurden 04
Knaben und 83 Mädchen,  zusammen 177 ge¬
gen 164 im Vorjahr . — In der neuen Schule
an der Schwalbacherstratze. welche ihrer Vollen¬
dung entgegengeht und voraussichtlichin 4—5 Wo¬
chen bezogen werden kann, sollen vorerst 4 Kna¬
benklassen untergebracht werden. — das neue  r-
b -au t e Ps -a r rh a u s für -die evangelische Kir¬
chengemeinde ist soweit fertiggestellt, daß dasselbe
nach Ostern bezogen werden wird.

tz. Nordenstadt, 8. April . Vorgestern nachmit¬
tag entstand im hiesigen Walde zwischen Brecken-
heim und Wildsachsen ein Brand,  der sich bald
aus ein Gelände von 2.5 Hektar erstreckte und be¬
deutenden Schaden anrichtete.

w. Geisenheim, 8. April . Eine wohlverdiente
Lchrung widerfuhr heute dem Maurermeister und
Bauunternehmer Johann Schüler  von hier.
Landrat Wagner überreichte demselben das
Kreuz zum Allgem. Ehrenzeichen aus Anlaß sei¬
ner Tätigkeit bei der Ausführung der Neubauten
der hiesigen Kgl. Lehranstalt.

1 Seitzenhahn, 8. April. Gestern -abend wur¬
den die hiesigen -Einwohner -durch Feuerlärm
alarmiert . Es war im Gemeindew-äld in der
Nähe von Fülls Mühle ein Waldbrand auSgebro-
chen. dem trotz des eifrigen Bemühens von den
Louiten aus Seitzenhahn und Hettenhain eine grö¬
ßere Waldfläche zum Opfer fiel.

— Höchst a. M., 8. April . In einer Wirt¬
schaft der Altstadt hatte gestern ein Gast, wohl
aus Scherz, einem fremden Schirmhändler heim-
lich einen Schirm weggenommen  und ver¬
steckt. Der Händler reklamierte sein Eigentum,
aber niemand wollte etwas davon wissen, und
so rannte der Mann schließlich auf die Polizei,
die sofort der Sache auf den Grund ging und
auch tatsächlich den Schirm wieder herbeischaffte.
Als nun aber der Händler in die Wirtschaft
zurückkam, wurde er ziemlich unsanft empfan¬
gen, und zwar nicht bloß bon dem betreffenden
„Spaßvogel". Jetzt kommt die Sache vor das Ge¬
richt und man weiß nicht, wie das Ende sein
wird.

h. Griesheim a. M., 8. April. Die erste
A u s l a n d s f a h r t hat in der Sonntagnacht
der hierorts stationierte und erst unlängst neu¬
getaufte Ballon „M o e n u s " vollbracht. Nach
zwölfstündiger schöner Fahrt landete das sicher
geführte Luftschiff direkt bei Saponay , einige
Kilometer vor Paris , eine Prachtleistung für
Ballon und Steuermann . Wie verlautet , er¬
folgte die Laudung ohne jegliche Beschwerde und
die Insassen können nicht genugsam das liebens¬
würdige Entgegenkommen der zur Hilfeleistung
herbeigeeilten Landbewohner rühmen, die jeg¬
liche Belohnung in barer Münze ablehntcn , da¬
gegen einer Einladung zu einem Glase Wein sich
gerne willfährig zeigten. Nach herzlicher Ver¬
abschiedung wurde der Heimweg angetreten.

X Montabaur , 8. April. Es besteht gute Aus¬
sicht, daß -der außerordentliche staatliche Präpa-
randenkursus doch zustande kommt. ES gehen noch
fortdauernd Anfragen und Anmeldungen bei der
Sominardirek -tion ein. Für diejenigen Eltern,
die noch eine Anmeldung -beabsichtigen, diene zur
Nachricht, -daß die Aufnahmeprüfung am Diens¬
tag nach dem Weißen Sonntng , also am 20. d.
Mts ., morgcnö 7 Uhr, stattfinden soll.

h-  Dornholzhause », 8. April , ©in, hochbetag¬
ier Mann , der 79jährige Arbeiter Wagner»

hat sich gestern hier in einem Holzschuppen er¬
hängt.  Seine Frau liegt schwer krank dar¬
nieder und das scheint den Alten zur Verzweif¬
lung getrieben zu haben.

Aus den Nachbarländern.
£ Bingen , 8. April . Ins hiesige Hospital

brachte man gestern nachmittag mit entsetzlichen
Brandwund  en an beiden Beinen und Ar¬
men den anfangs der zwanziger Jahre stehenden
Arbeiter Konrad Weinheimer aus Ober-
Heimbach. In : Trechtingshauser Walde, wo er
arbeitete , brach ein Brand aus und bei den
Löschungsarbeiten fingen die Kleider des jun¬
gen Mannes Feuer ; ehe ihm Hilfe zuteil wurde,
hatte er die schrecklichen Verletzungen erlitten . —
Gestern morgen fand in Anwesenheit der Main¬
zer Gerichtsbehörde die Untersuchung bezüglich
des Bauunglücks  statt , unter Hinzuziehung
von Sachverständigen. Das Ergebnis war , daß
ein Konstruktionsfehler am zusammengestürzten
Gerüste die Ursache des Unglücks ist. Wer die
Verantwortung zu tragen hat, der verreist ge¬
wesene Bauunternehmer , oder der von ihm be¬
auftragte mitverunglückte Polier , muß noch fest-
gestellt werden.

tz. Darmstadt , 8. April . Unter dem Protek¬
torate des Großherzogs findet hier eine große
I u b -i kä u m s a u s st e I l u n g für das Gest¬
und Gaslw-irtsgeweöbe und verwandte Berufe in
der Zeit vom 18. bis 28. Juni er. statt . Mit die¬
ser Ausstellung ist zugleich der 17. Bundestag
deutscher Gastwirte und ebenfalls -das Begehen
semes 26jährige,i Bestehens des Rhein- u. Main-
Gastwirteverbandes verknüpft.

b. Mannheim, 8. April . Ueber einem Fa¬
miliendrama  hat sich nun der Schleier ge¬
lüftet . Der 4i/„ Jahre alte Knabe Thede der
43 Jahre alten Witwe Ernestine Krämer wurde
dieser Tage in Gimbsheim als Leiche gelandet.
Die 14 Jahre alte eheliche Tochter der Angeklag¬
ten wurde vor kurzem wegen Kleiderdiebstähle
im Betrage vou mehreren hundert Mark verhaf¬
tet. Nach seiner Verhaftung gab das Mädchen
die Mutter als Verführerin und Hehlerin an.
In Vorahnung ihrer Verhaftung war die Mutter
bereits aus ihrer Wohnung verschwunden, als
eines Tages ein Kriminalbeamter bei ihr er¬
schien. Ihre beiden unehelichen Kinder , den er¬
wähnten Knaben Thede und die 2y2i Jahre alte
Elise hatte sie mitgenommen. Vermutlich hat
sie sich mit den beiden Kindern in den Rhein
g e st ü r z t. Die Leiche der Mutter ist noch nicht
geländet.

Mannheim, 8. April . Der im Jahre 1905 ver¬
storbene Stadtrat Bernhard HerscheI  hat der
Stadt zur Erbauung eines Hallenschwimm¬
bades  ein Legat von 500 000 Jt  vermacht. Ein¬
schließlich der Zinsen und einer Zuweisung bon
44  000 Jt  aus den Sparkassenüberschüssen des
Jahres 1903 stehen für diesen Zweck nun
mehr 693 000 Jt  zur Verfügung . Das generelle
Projekt , das nun dem Bürgerausschuß zugegan¬
gen ist, wird aber einen Aufwand  von
1372 000 Jt  verursachen , so daß noch 779 000 Jt
aus Anlehensmitteln zu entnehmen wären . Das
Bad soll zwischen dem Freudenbeimer und dem
Weinheimer Bahnhof seinen Platz finden und
drei Schwimmbassins,  ein Dampfbad
und 47 Wannenbäder erhalten.

Hanau, 8. April . Die Verlegung  des
hiesigen Infanterie - Regiments  Nr.
166 nach Bitsch steht jetzt endgültig fest. Gestern
traf von Berlin eine Kabinettsorder ein, wodurch
die Verlegung auf den 1. Oktober d. Js . ange¬
ordnet wird. Die hier gehegte Hoffnung , das
Regiment werde voraussichtlich hier verbleiben,
ist damit endgültig zerstört.

Aus der Sportwelt.
Vom Mainzer Sportplatz. Am Ostermontag findet

das große Eröffnungsrenncn  statt. Es gelangen
hierbei 4 Dauerrennen mit Motorschrittmacher, sowie
2 Fliegerrennenzum Austrag. Als Hauptnummer des
Rennprogramms figuriert der große Osterpreis für Ama¬
teure, an welchem der Sieger von Wien-Berlin, Hans
Ludwig Safsenheim,  der Sieger der Harzrundfahrt,
Johann Hch. Nied,  sowie der Altmeister Georg Dre-
s che r.Mainz teilnehmen. Die Berufs-Dauer- und Flieger-
Konkurrenzen sind von fast sämtlichen süddeutschen Be¬
rufsfahrern vorzüglich besetzt. Die Rennen beginnen am
Ostermontag Punkt 4 Uhr bei jeder Witterung.

Verlust der Prinz-Heinrich-Werft. Das Motorboot-
Meetiug von Monaco brachte am Montag den deutschen
Interessentendurch den Unfall des auf der Werft der
Rheinischen Motorboot- und Jachtgesellschaft in Nie¬
derwalluf a.  Rh . erbauten Rennbootes„Prinz Hejg-
rtch" einen schweren Schlag. Dir. Wolfs,  der Führer
des Rennlreuzcrs, unternahm kurz vor Beginn der Ren¬
nen noch eine Trainingfahrt, bei der das deutsche Boot
Havarie erlitt und, trotzdem bald Hilfe durch ein italie¬
nisches Torpedoboot zur Stelle war, in den Fluten ver¬
sank. Die Mannschaft wurde gerettet. Dem Unfall ist
erfreulicherweise ein glänzender Erfolg  des zwei¬
ten zur Motorboot-Woche an der Riviera weilenden deut¬
schen Rennbootes gefolgt. Wie uns ein Privattelegramm
meldet, gewann der deutsche Mercedes Racer
„Liselotte" den mit 8000 Francs ausgcstattetenPrix de
Monaco der ersten Klasse. Der Rennlreuzer des Herrn
Wcingandt-Berlin legte die 60 Kilomeler lange Strecke in
1 St . 6 Min. 27 Sek. zurück und schlug die gefürchteten
französischen Gleitboote sehr sicher. Die „Liselotte" er¬
warb durch diesen Sieg die Oualifilation zu der am Don¬
nerstag zum Austrag gelangenden Meisterschaftdes
Meeres und wird außerdem Deutschland in dem Preis
der Nationen, der die Hauptlonlurrenzdes Meetings
bildet, vertreten.

) :( Prinz Hrinrich.Fahrt 190g. Aus der soeben er¬
schienenen ossizicllen Liste ist ersichtlich, daß folgende
Wiesbadener  A u t 0 m 0 b i l i ste n sich an der
Prinz Heinrich-Fahrt beteiligen: Louis von Knoop
— Freiherr von Löw — C. Fritsch — Robert
Dünl 0 p, —

Unsere Rennbahn. Die außerordentlich umfangreichen
und kosispicligcn Neuanlagcn der neuen Rennbahn im
Grunewald bei Berlin, die einen Gestehungswertvon
zirka5 Millionen Mark repräsentiert, haben viele deutsche
Provinzbahncn veranlaßt, auch ihre Bahnen einer Mo¬
dernisierung und Vergrößerung za unterwerfen. So ist
z. B. der Emschcrtalcr Rcnn-Bercin zurzeit damit bc-
fchästigt, auf dem Gelände des Baron von Fürstcnbcrg in
Horst-Emscher eine erstklassige Bahn größten ltwfanges,
mit allen modernen Errungenschaften versehen, erstehen zu
lassen, sür welche die Oberleitung über die gesamten Hoch-
und Tiesbaute» Herr» ObcrlngenieurStet », tu Köln

a. Rh., dem Erbauer der hiesigen Rennbahn,
übertragen worden ist. Herr OberingenieurStein wird
stch im Aufträge des Emschertaler Renn-Vereins demnächst
auf einige Zeit nach Frankreich begeben und besonders
die Signaleinrichtungenauf den modernsten französischen
Bahnen eingehend studieren und es steht zu erwarten,
daß die Ergebnisse"dieses Studium auch unserer hiesigen,
bis jetzt ausgezeichnet gelungenen Rennbahn zu statten
kommen werden.

Letzte Drahtnachrichten.
Der Ballon „Mainz —Wiesbaden" auf fran,

zösischer Erde.
Lille,  8 . April . Der , wie bereits gemeldet»

gestern bei Fourmies niedergegangene Ballon ist
der Ballon „Mainz —Wiesbaden" von dem mittel-
rheinischen Verein für Luftschiffahrt. Die drei
Insassen, Hauptmann Eberhard, Leutnant von
Beers und Dr . Zais kehrten nach Zahlung der
Zollgebühren nach Wiesbaden zurück. (Siehe auch
„Neuestes vom Tage".)

Der Zar bei Fallitzres.
Brest , 8. April . Hier verlautet , baß der

Zar gelegentlich feiner Mittelmeerfahrt den hie¬
sigen Hafen anlaufen werde, um den Präsiden,
tcn Fallitzres zu begrüßen. Wahrscheinlich wird
der Besuch am 20. Mai erfolgen.

Schorschl will erst sein Geld.
Belgrad,  8 . April . Prinz Georg erklärte,

nicht früher Serbien verlassen zu wollen, bevor
ihm nicht die vom Minister Paschitsch zugesichert»
1 Million Francs ausgezahlt sei.

Der Dreibund.
Rom,  8 . April . Zur bevorstehenden Zusam¬

menkunft des deutschen Kaisers mit König Victor
Emanuel versichert die „Vita" aus autoritativer
Quelle erfahren zu haben, daß anläßlich dieser
Begegnung der Dreibundvertrag erneuert werden
würde. Die Erneuerung wird diesmal aus be.
sonderen Gründen früher als üblich erfolgen.

Ein Anschlag auf das Unterseeboot „Kirke".
Paris,  8 . April. Nach Blättermeldungen

aus Toulon wurde der Versuch gemacht, die Ma¬
schinen des Unterseebootes „Kirke" zu zerstören,
indem in die wichtigsten Räderwerke Eisenstücke
hineingeworfen wurden. Die Untersuchung habe
ergeben, daß das Schiff bei dem ersten Hauptma¬
növer gesunken unh die aus 25 Köpfen bestehende
Mannschaft ertrunken wäre. Der Anschlag hat
unter der Bevölkerung und den Seeleuten große
Erregung hervorgernfen.

Ans der Geschäftswelt.
Die Glocken läuten «vstern ein in allen Enden und

Landen. Osterbräuche und Ostersitten treten in ihre
Rechte. Ein Brauch ist allgemein, daß ist die schöne
Hausbäckeret,  eine nie ausftcrbende Gepflogenheit
im deutschen Haufe. Zu Ostern gilt es für die sorgend«
Mutter, „Selbstgebackenes" herzustellen, um ihre lieben
Angehörigen und besonders die Jugend damit zu er¬
freuen. In diesem Jahre werden die Ofterluchen den
Kleinen besonders munden, denn seitdem der neue But¬
ter-Ersatz Margarinemarie„Rhcinpcrle" sich im Handel
befindet, wird dieser anstelle teuerer Butter fast allge¬
mein verwendet. „Rheinperle" und auch die Marke
„Solo in Carton" verleihen dem Gebäck einen lieblichen
Butterduft und köstlichen Geschmack.

Gesundheitspflege. Freitag nachmittag um 4 Uhr
wird das Luft - und Sonnenbad  in dem Er¬
holungsheimeSiegfried,  Bicrstadter Höhe, eröffnet.
Der Kneippverein von Wiesbaden hat die gleMn Vor¬
teile wie in dem Licht-Luftbad auf dem Atzelbê . Herr
Kunz wird bei Eröffnung am Karfreitag einen Vortrag
halten über die Bedeutung der Luftbäder und den Ge¬
brauch derselben.

Wetterbericht
lächst-Stend

Carl Müller, Optiker
Langgasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach0 . || Barometer gestern 761,1 mm.
Voraussichtliche Witterung für 9. «lprit vo

der Dienststelle Wcilburg : Zeitweise etwaL
BewölkU' 0. Bei schwachen nördlichen Windei
ei» wenig kälter; trocken.

vriederschlagshöhe seit gestern1 Wcilburg 0
Feldberg 0, Neulirch 0, Marburg 0, Fulda 0’
Witzenhausen0, Schwarzenborn0, Kassel 0.

Wasser- Nheinpegel Caub gestern1.98 heute 1.8!
stand: Maiupegsi Hanau gestern2 04 heute 1.91

Lahnpegel Wcilburg gestern 1.86 heute 1.7k
-> Au II Sonn-nauizam, 5.24p 1 Lo >lN!iu>nt->„anz 6.41

Mondän,1 i.5l
Monount-rgang 6.5V

Für unverlangte Mannskrtptr Lbcrnlm« « die Redal-
tion keine Vrrantworttuig.

Chcfrcdalteur: Wilhelm Clobc».
Verantwortlich für den gesamten redaktionellen Inhalt.
Wilhelm Clovrs; für den AnzeigenteilFriedrich Wcilu»,

beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag des WiesbadenerGeneral-Anzeige«

K-nrad Lchbold in Wiesbaden.
•

Berliner Redaltionsbüro: Paul Lorenz, Berlin 38.
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Der Gastwirt aus Passeier.
Eine Säkularcrinncrung an Andreas Hofer nud de»

Tiroler Freiheitstampf. (Zum 9. April.)
Von Anton Schwoiglioter.

Tirol , das Land erhabener Bergschönheit, wo¬
hin alljährlich aus Deutschland viele tausende von
Touristen wallfahrten , um inmitten êiner treu-
deutschen Bevölkerung von echtem cs-st -vt und
Korn all die Sorgen von sich zu werfen, die der
Druck des Alltagsdaseins erzeugt, si ' rrt heuer
sein großes Gedenkjahr. Nicht in rauschenden Fe¬
sten, wie sie die Sucht nach Vergnügungen gebie¬
tet, sondern in ernsten, vaterländischen Feiern,
die der Zugehörigkeit zu Deutsch-Oesterreich und
dem deutschen Gesamtvolk gewidmet sind, begeht
man die Erinnerung an den heldenmütigen Frei¬
heitskampf, der vor hundert Jahren auf den Ber¬
gen, wo der Adler horstet, und in Felsenklüf¬
ten und Engpässen geschlagen wmLe. Die Erin¬
nerung an ein Ringen um des Lebens idealste
Güter , das zwar für den Augenblick vergeblich
war und in einem Meer von Blut und Tränen
ersäuft wurde, in Alldeutschland aber einen so
lauten Widerhall fand, daß der Sang von An¬
dreas Hofer, der an der Spitze dieser Volkser¬
hebung stand und sein mutiges Beginnen auf den
Wällen von Mantua mit dem Tode bezahlte, noch
heute nicht verstummt ist.

Anders bei den Tirolern ! Mit Beginn des
Jahres 1806 waren die Tiroler durch den Oester¬
reichs Niederlage bei Austerlitz besiegelnden Pretz-
burger Frieden bayrisch geworden. Zwar geschah
ihnen von dort abgesehen von einigen bureaukra-
tischen Dummheiten , nichts sonderlich böses. Im
Gegenteil waren König Maximilian I . Josef und
seine Regierung von Anfang an bemüht , das mit
den Bewohnern Oberbayerns blutsverwandte
Volk für sich durch Milde zu gewinnen und hat¬
ten in der kurzen, wenig mehr als zweijährigen
Zeit der Bayernherrschaft gar manchen mittelal¬
terlichen Verwaltungszopf angeschnitten. Vielleicht
gehörte aber gerade dies zu den Ursachen einer
tiefinnerlichen Unzufriedenheit in einem im all¬
gemeinen jeder Neuerung abholden Volke, bei
dem noch heut in manchem Hochtale kaum ein
Lüftchen modernen Zeitgeistes weht. Hierzu kam
des weiteren der Umstand, daß in Tirol , das seit
1363 den Herzogen von Oesterreich gehörte, ein
Gelfühl der Anhänglichkeit an die Dynastie lebte,
wie es wurzelechter nicht gedacht werden kann.
Vor allem aber empfand man in Tirol und Vor¬
arlberg die Abtretung >des Landes als einen bru¬
talen Willkürakt Napoleons, der ganze Länder
hin- und herschob, wie man kaufmännisch einen
Posten von einem Konto auf ein anderes bucht.

Die Unzufriedenheit , die sich hier und da in
kleineren Exzessen Luft machte, wurde von den
Bayern als Stammeseigentümlichkeit eines seine
Händel gern in sonntäglichen Raufereien mit
der Hand ausmachenden Volkes auf die leichte
Achsel genommen, ging aber tiefer , als der ober¬
flächliche Beobachter glauben mochte. Man sprach
von den Stammesvevwandten am Nordrand der
Achen nur noch als von den „Bayernklacheln ".
denen man zeigen müsse, wo der Weltenbaumei-
ster das „Loch aus Tirol hinaus " gelassen habe.
Jedes bahernreine Dorfwirtshaus , jedes kleine
Postamt , wo man Neuigkeiten erfuhr , verwan¬
delte sich in einen politischen Konventikel. wo man
auf Abfall und Empörung sann.

In Wien sah man die tiroler Volksstimmung
nicht ungern und ermutigte freilich nur durch
unverbindliche Worte von Vermittlern , die von
den einfachen Bergbewohnern als heiliger Eid¬
schwur genommen ŵurden — die den Kriegsplä¬
nen der österreichischenRegierung sehr genehme
Bewegung. Schon Ende 1808 hatte man m Vor¬
aussicht des im Frühjahr 1809 aufs neue aus-
brechenden Krieges die Vertrauensmänner aus
Tirol zu geheimen Beratungen , die im Februar
des folgenden Jahres zu Ende gingen, nach Wien
beschieden und unter ihnen befand sich auch An¬
dreas Hofer, der anfangs nicht an der Spitze der
Unternehmung stehend, bald zur eigentlichen
Seele des ruhmreichen Völksaufstandes wurde.

Die Wiege des am 22. November 1767 ge¬
borenen stand im „Gasthaus am Sand " bei Sankt
Leonhard im Passsiertale , das bei Meran ins
Wintschgau mündet. Hier hatten feine aus
Maafeld (Gemeinde Platt ) stammenden Vorfah¬
ren schon seit 200 Jahren als Eigentümer des
Gasthauses gewirtschaftet. das sich von Vater auf
Sohn vererbte. Seine Mutter Anna , geb. Lcümr-
ner . stammte aus einer angesehenen Meraner
Familie , sein Pater aber, den der Tod schon m
den kräftigen Mannesjahren Idahmraffte , war
ein echter, einfacher Tiroler, , dem es. da er oben-
drein viel Schulden auf feinem Gasthaus hatte.
Nicht einfiel . seinen zweifellos sehr begabten
Jungen zu mehr als seinem Nachfolger auf der
Wirtschaft zu erziehen.
g*
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Wenn das „Anderle" trotzdem in der recht
mangelhaften Dorfschule etwas lernte und dies
auch besser innerlich verarbeitete als seine Al¬
tersgenossen, so scheint er das der Eigenart seiner
Mutter verdankt zu haben. Schon als Jüngling
gab er Proben seines ehrenfesten Charakters . Im
Alter von 22 Jahren mußte er die väterliche
Wirtschaft übernehmen, die wenig eintrug , so daß
er sich Nebenverdienste durch Handel mit Wein
und Pferden erwerben mußte. Hierdurch kam er
aber weit im Lande herum und wurde schnell eine
bekannte Persönlichkeit. Gekleidet ging er im¬
mer, auch in den Tagen seiner politisch größten
Bedeutung, als er als oberster Landeskomman-
deur von Tirol wie ein großer Herr in der
Innsbrucker Hofburg wohnte, während er seine
gesamte tägliche Verpflegung um 45 Kreuzer aus
einer benachbarten Gastwirtschaft bestritt , in
Landestracht. Kniehosen mit Ledergurt , Knie-
strümpfe und genagelte Schnürschuhe, grüne Lo¬
denjoppe und ein mächtiger schwarzer Hut , der
das von einem langen schwarzen Vollbart um¬
rahmte Gesicht beschattete. Alles irt allem ein
Charakterkopf, den keiner vergaß, der ihn einmal
gesehen.

Als Wonaparte 1796 die Österreicher in
Ober-Italien angriff , genaß Hofer schon ein so
hohes Vertrauen , daß man ihn als Hauptmann
an die Spitze einer Schützenkompagnie stellte und
als nun 1809 die letzten Vorbereitungen zum Auf¬
stand getroffen wurden , fiel ihm neben Peter
Heuber aus Brunacks und Neßnys eine der
wichtigsten Rollen, die Jnsurgierung von Süd¬
tirol zu.

Speckbacher, der rothaarige Kapuziner Has-
pinger, Mager , Schenk, der Vorarlberger Ried¬
müller und andere, hatten überall die Nachricht
verbreitet , daß es nun bald losgehen werde, und
als vom Pustertal her anfangs April die ersten
österreichischen Truppe « im Anmarsch waren und
Proklamationen im Namen des Erzherzogs Jo¬
hann erschienen, gab auch Andreas Hofer in sei¬
nem Heimatstal am 8. April das Signal zum
Aufstande. An den Ereignissen in Novdtirol , wo
schon am 12. April die Bayern die Landeshaupt¬
stadt räumen mußten , blieb er zunächst unbe¬
teiligt. Seine Aufgabe in Südtirol mit den
kleinen bayerischen Garnisonen aufzuräumen , lei¬
tete er am 11. April sehr geschickt auf dem Ster-
zinger Moos damit ein. daß er in den Kampf mit
den bayerischen Abteilungen hochbeladene Heu¬
wagen borausschickte. Am 13. April warf er die
Franzosen aus Bozen heraus , dann kam Trient
an die Reihe und gegen das Ende des Monats
stand kein Feind mehr auf Tiroler Boden.

Ein bleibender Erfolg war damit aber nicht
erstritten worden. He?r und Führer der von Erz¬
herzog Karl kommandierten österreichischenFeld¬
armee waren den sieqesgewohnten Legionen Na¬
poleons nicht gowackuen und so fiel auch Tirol
schon nach wenigen Wochen wieder in die Gewalt
der von Wrede und Äeftzvre geführten Feinde,
die sich tot Gefühle ihrer Unbesiegbarkeit in
Innsbruck ziemlich sorglos einrichteten.

Mit diesem Augenblick beginnt die heroische
Zeit Hofers , der damals gerade in Trient weilte,

um dort das Etschtal und das von links einmün¬
dende Val Lugana gegen französischeEinfälle zu
verteidigen. Als kurz entschlossener Mann der
Tat ließ er einen in seine Hände gefallenen
Bvief an den österreichischenGeneral Buol , der
diesen den Rückzug anbefahl , nicht an seine
Advesse gelangen und sicherte so das Bleiben der
diesem unterstellten Truppen . Dann raffte er
alles an Freischaren zusammen, was er erlangen
konnte und stürmte, nachdem er am Abend vor¬
her eine Feldmesse hatte halten lassen, wie eine
Wetterwolke nach Norden, wo er durch zwei Ge¬
fechte am Berge Jsel aufs neue die Bayern zur
Räumung von Innsbruck zwang, wo er am 30.
Mai als Sieger einzog.

Wiederum stand kein Feind mehr innerhalb
der Tiroler Landesgrenzen und da nun diese Zeit
auch die Nachricht von Napoleons erster, großer
Niederlage, der Schlacht bei Aspern eintraf , deren
Ergebnis der Kaiser in einem eigenhändigen
Schreiben den Tirolern mitteilte , war des Ju¬
bels kein Ende. Hatte der Kaiser ja doch feierlich
versprochen, daß er nie einen Frieden schließen
werde, indem er sich von seinen Tirolern trennen
werde. Aber auf den Sieg von Aspern folgte die
vernichtende Niederlage von Wagram und der
Waffenstillstand, der die nach ihren Siegen (wie
vor wenig Jahren die Bauern ) in ihre heimat¬
lichen Höfe auseinandergegangenen Tiroler den
Rachegelüsten des Franzosenkaisers auslieferte.

Die Tiroler Freiheitskämpfer waren fassungs¬
los, dann aber ertönte ein lauter Schrei der Wut
durch das ganze Land, daß der Kaiser in Wien
ihnen sein Wort gebrochen, 'konnten die einfachen
Seelen dieser Naturmenschen nicht glauben. Hier
mußten teuflische Mächte ihre Hand im Spiele
haben und unter der Parole , daß es der Erhal¬
tung der heiligen Religion gelte, ging es Anfang
August zum dritten Mal in den Kampf. Nach
kleineren, für die Tiroler siegreichen Gefechten
kam es bei Brixen am 7. August zum ersten hei¬
ßen Ringen , aus dem sich der französische Mar¬
schall nur mit knapper Rot rettete und schon am
13. August stand Andr. Hofer zum dritten Male
mit 18 000 Mann Landsturm am Jnselberge , wo er,
der keine Artillerie besaß, die 20 000 Mann starke
Armee der Feinde schlug.

Den Sieg ausnützen, was zu einer gänzlichen
Vernichtung der Franzosen hätte führen müssen,
hat er, wie so mancher andere Volksheld, verab¬
säumst Während die Reste des Feindes ungehin¬
dert , innabwärts entkamen, richtete Andreas Ho¬
fer eine provisorische Regierung Innsbrucks ein,
die er nicht ohne Geschick leitete, bis der Friede
von Schönbrunn die endgülkiye Zugehörigkeit Ti¬
rols , von dem ein kleiner Teil im Süden zu den
italienischen Besitzungen Napoleons geschlagen
wurde, zu Bayern besiegelte.

Als drei bayerische Divisionen das untere
Jnntal besetzten, sah auch Hofer ein , daß wei¬
terer Widerstand vergeblich sei und forderte seine
Landsleute auf , auseinanderzugehen . Auch er
begab sich unter dem Schutze der >im Friedens-
schluß erwirkten Amnestie in die Heimat , griff
aber durch fatsche Nachrichten und das ungestüme
Drängen seiner nächsten Verwandten und

Freunde , namentlich des Paters Haspinger schon
wenige Tage darauf noch ein letztes Mal zu den
Waffen, wobei ihn sein Glück verließ. In den
Tagen vom 16. bis 22. November gelang es ihm,
noch einige glückliche Gefechte zu liefern. Dann
aber war es durch die Besetzung Merans durch
die Franzosen mit allem zu Ende.

Von der Amnestie ausgeschloffenund geäch¬
tet , verschmähte es Hofer mit den anderen wie
seinem bösen Geist Haspinger über die Grenze
zu flüchten und verbarg sich hoch oben im Ge¬
birge in einer im Winter bei Schnee fast unzu¬
gänglichen Hütte . Was er sich dabei gedacht, ab
er vielleicht noch immer auf entschiedene Vermitt¬
lung seines Kaisers rechnete, der nichts für ihn
getan hat , weiß niemand. Jndeß genug davon!
Die hohe Belohnung, die auf seinen Kopf gesetzt
war , ließ ihm einen Verräter aus den Reihen
seiner eigenen Landsleute erstehen. Nach einer
Quelle war es der Priester Donah, nach anderen
ein böse beleumdeter Kerl Namens Staffle , der
die Häscher am 27. Januar 1810 zu seiner Hütte
aus der Brcmtacher Alpe führte. Man brachte den
Gefangenen nach Mantua , wo in der Nacht vom
18. zum 19. Februar sein Todesurteil gefällt
wurde . Am 20. Februar 1810 stand er vor den
Gewehren der zur Exekution kommandierten Ab¬
teilung und gab selber stehend und mit nicht̂ ver-
bundenen Augen das 'Signal „Feuer ". Die Salve
war schlecht gezielt und erst der dreizehnte Schuß
machte seinem Leben ein Ende. Der im Gärtchen
des Pfarrgartens der Zitadelle von Mantua be¬
grabenen Leiche erinnerten sich erst 1823 einige
Tiroler Jägeroffiziere , die die Ueberführuny nach
Innsbruck veranlaßten . Heute ruht die Leiche
zwischen seinen Kampfgenossen Haspinger und
Speckbacher in der Innsbrucker Hofkirche, die auch
die Reste Kaiser Maximilians I . und der schönen
Philippine Welser birgst

Orientalische Grausamkeit.
Bor die Kanone! — Tic Hinrichtung der BerfchwSrer. —

Nena-Sahib. — Vereitelte Seeicnwandcrnng.
Der Emir von Afghanistan sollte am 13. März

einer weitverzweigten Verschwörung zum Opfer
fallen . Durch Verrat jedoch kam der Plan zur
Kenntnis der Behörden und so wurde der An- '
schlag vereitelt . Wider Erwarten ließ der Emir
gegen die Verschwörer Gnade walten — nur
mit zwei Rädelsführern wurde eine Ausnahme
gemacht, indem man sie auf fürchterliche Weise
vom Leben zum Tode beförderte. Sie wurden
an eine Kanone derart gefesselt, daß der los¬
gehende Schuß den Körper der Unglücklichen ist
der schrecklichsten Weise zerriß.

Diese Art der Hinrichtung ist nichts Neues
und aus der englischen Kolonialgeschichte be¬
kannt . Im Jahre 1887 hatte der aus verschiede¬
nen Romanen aus weiteren Kreisen bekannt»,
Nena -Sahib mit seinen Sipahis in Indien einest
allgemeinen Aufstand gegen die englischen Er»
oberer dadurch eingeleitet, daß er in Kainpur der.
ahnungslosen General Wheeler mit seiner Fa¬
milie , 100 englische Offiziere, 210 Soldaten und
890 Zivilisten auf hinterlistige Weise überfiel
und grausam niedermetzeln ließ. Doch konnte er
nicht lange sich seines Triumphes erfreuen . Ge-
neral Havelock— von dem, nebenbei bemerk^
das bekannte mantelartige Kleidungsstück seinen
Namen entlehnt hat — gelang es, den Aufstän.
dischen mehrere Schlappen beizubringen.

So wurden die Engländer bald Herr der Be¬
wegung, namentlich nachdem Nena-Sahib , der
befähigste Inder , nach Neapel geflohen war. Um
aber den Eingeborenen die Lust zu weiteren Re<
Volten zu nehmen, ließ man die Gefangenen bot
die Mündungen von Geschützen binden und diesij
dann abfeuern . Die Wirkung war fürchterliG
Während der zerstückelte Oberkörper weit fort-
geschleudert wurde, fiel der untere Teil vor dis
Kanone nieder, so daß die einzelnen Teile n«U
mehr zu vereinigen waren. Gerade das wolltet«
die Briten . Nur darf man nicht etwa annehmen,
daß sie sich aus blinder Wut oder nutzloser Grau¬
samkeit zu einem solchen Verfahren hinreißest
ließen , das lag ihnen fern.

Auf Grund ihrer Kenntnis der religiösen
Anschaungen der Inder suchten sie durch jene To-
desart Furcht und Schrecken zu verbreiten Da
allen indischen Religionsgemeinschaften — den
Brahmanen , Buddhisten und Jainisten — der
Glaube an dre Seelenwanderung gemeinsam
war , nach dem dre Seele nach mannigfachen Sta.
tronen an anderen Organismen wieder in den
ursprünglichen Körper zurückkehrst so mußte na.
turlich darauf gehalten werden, daß die irrend«
«eele ihr altes Heim auch wiederfinden
konnte. Das wurde durch jene Todesart vereitelt
und so gelang es den Engländern, die furchtbar»Lv' vhphurtty  m rtrt -,^ „1 cv . r. .. . 1 . .

Magert nt^ nid̂ mi  Jahren niederzu.

Braun -Chevreau-

Damen-
' Stiefel

mit und ohne Lack¬
kappen

16.50 12 .50
10.50 8.50

750

Farbige

. . . ,„ 1 . . . . . . . . . .
in den bevorzugtesten Ledersorten und in
naturgemässen Passformen zu bekannt

billigen Preisen.
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Braun-Chevreau-
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Durch die Barr.
Tas moderne Wirtshaus. —Paris am Büffet. —Sand¬
wichs. — Mittagspause. — Animierkneipen mit Musik.

— Tie Außenseite»
Unter den modernen Wirtshausformen kann

die Bar sich rühnien , in kurzer Zeit die meisten
Anhänger gewonnen zu haben, und zwar mit
verschiedenem Tempo, in allen Weltstädten, denn
sie ist jetzt als Forin des Ausschanks überall ein¬
gebürgert und geht bereits in die mittleren und
kleinen Städte über. Der Grund ist ohne Zwei-
sel der, daß die Bar dem neuzeitlichen Bedürf¬
nis nach Zeitersparnis am meisten entgegen-
lommt. Das machte sie sogar in Deutschland
beliebt, dem Lande, wo mau sonst für die Wirts¬
häuser stets Zeit hat.

In Paris , wo die Bars in den letzten Jah¬
ren ebenfalls sehr zugenommen haben, sind sie
interessant wegen der außerordentlichen Ver¬
schiedenheit ihres Publikums und wegen des
Einblicks in die mannigfachen Bedürfnisse einer
Weltstadt von drei Millionen Menschen. Bei der
Raumenge , die im allgemeinen allen Pariser
Wirtshäusern eigen ist, mußte die Form der Bar
dem Durchschnittspariser , der stets Eile hat, so¬
gar wenn er bummelt, ganz bequem erscheinen.
Diese ist fast überall dieselbe: eine große huf¬
eisenförmige Zinktheke, mit Flaschen in allen
möglichen Größen und Farben besetzt, den gro¬
ßen wie Silber glänzenden Kaffeekessel im Hin¬
tergründe , geheimnisvollen Schränken, aus denen
Flaschen und abermals Flaschen kommen, ganz
kleinen Tischchen, die in den Ecken stehen, und
(bisweilen, aber nicht immer) hohen Schemeln,
die die Zinktheke umgeben. Diese füllt den gan¬
zen Raum , und die Gäste sind schon deswegen
auss Stehen angewiesen. Sie trinken rasch
ihren Likör, ihren Kaffee (Bier diel seltener ) hin¬
unter und verschwinden dann wieder, um andern
Platz zu machen.

Essen gibt es nur in Form von kalten But¬
texbroten , für die die Pariser Bezeichnung „Sand¬
wich" ist. Die Bars sind in allen Pariser Stadt¬
teilen , aber ihr Publikum ist jedesmal verschie¬
den. In der innern Stadt und in der Nähe der
Boulevards sind die Bars sehr häufig , wo die
kleinen Gewerbetreibenden , die Handlungsgehil¬
fen , die Midinettes hingehen, um zwischen der
Arbeit und nach dem eiligen Mittagessen eine
Tasse Kaffee zu trinken . Die lockt der billige
Preis der Getränke ; eine Tasse Kaffee, die im
benachbarten Kaffeehaus 50 Centimes (ohne
Trinkgeld !) kostet, bekommt man hier für 10
Centimes , und Trinkgelder braucht man in der
Bar nicht zu geben.

Da geht's , nach einer Schilderung der „Köln.
Ztg .", des Mittags oft zu wie in einem Bienen¬
schwarm, die Plappermäulchen sind im Gange;
ist ein Hofsänger oder ein Geigenspieler auf der
Straße in Sicht , so wird er hereingerufen und
mit Soustücken bedacht, wofür er zur allgemeinen
Unterhaltung eins spielen mutz. Anders als
diese Bar der kleinen Leute (die nach dem dort
ausgeschänkten Getränk sich häufig „Caf6 Biard"
nennt ), sind die Bars , die wir in der Gegend des
Westbahnhofs und in dem durch seine Galanterie
berüchtigten Quartier d'Europe finden . Sie sind
viel weniger solide, haben auch einen andern
Tarif . Man kann in ihnen auch speisen, und
man wird an der Table dl,hie dieser Bars , so¬
bald man nur das geringste Verlangen danach
hegt, , immer unterhaltende Gesellschaft finden.
Ein kleine Kapelle von Zwei oder drei Mann
sorgt ,für Musik. Hinter der Schranke thronen
am Büffet goldhaarige, geschminkte Schönen von
unbestimmtem Alter, von unverwüstlicher Le¬
benskraft , jedenfalls aber nicht so dauerhaft wie
die Illusionen ihrer Verehrer.

Das ist ungefähr die Abart der Bars , die die
Berliner Friedrichstadt kennt, wo ja die Bar die
einstige Animierkneipe ersetzt hat . Aber auch in

diesem Punkt hat Paris es nicht zu dem Nacht¬
leben gebracht, wie der Emporkömmling an der
Spree . Die Pariser Bars sind viel ruhiger . In
ihnen bedienen meist Kellner mit glattrasierten
Gesichtern, die Englisch sprechen, um dcx in
Paris allmächtigen Anglomanie zu huldigen ; in
Wahrheit sind sie ineist Deutsche oder Schweizer.
Eine bestimmte Art der Bars findet man in den
Champs Elhsses und in der Nähe des Triumph¬
bogens — die Bar der Chauffeure . Hier sieht
man Gestalten in Gummimänteln und Pelzen
und hört echtes Englisch, auch liegen englische
und amerikanische Zeitungen aus . Das bevor¬
zugte Getränk hier ist der Whisky Cocktail und
(im Winter ) der Grog AmKricain ; die kurze
Shag -Pfeife hat die landesübliche Zigarette er¬
setzt. Von einem verdächtigen Publikum werden
die Bars besucht, die in der Nähe der Oper und
dicht bei den Boulevards liegen.

Hier verkehrt jene undefenierbare Großstadt-
Mischung, denen der redlichste Forschergeist keine
bestimmte Beschäftigung Nachweisen könnte und
die doch stets in modischen Paletots und blanken
Zylinderhüten erscheinen. „Caf^ Lebenslänglich"
nannte man in Berlin ein bestimmtes Kaffee¬
haus, dessen Gäste einen ebenso harmonischen
Eindruck machten. Diese Gattung Pariser Bars
ist von derselben Art . Für sie sind die Renn¬
tage die Zeiten der großen Ernte . Die Renn¬
berichte werden hier in stundenweise eintreffen¬
den Telegrammen angeschlagen und die Gäste
verschlingen sie. Ist das Rennen zu Ende, geht's
hoch her, dichte Menschenhaufen umstehen die
kleine Theke, der Champagner fließt und wer ge¬
wonnen hat , läßt den andern von seinem schwer
errungenen Gewinn auch etwas zugute kommen
— wer weiß, wie's in acht Tagen aussieht?

Der Münchener„Sumpf.
Tic Flcischcrgcliilfcn im Münchener Kindl-Kcllcr. —
Alles kommt in die Wurst. — „Taucrwarc". — Tie

„EiithiMnngcn" »nd das Publikum.
Als im Jahre 1906 der amerikanische

Schriftsteller Upton Sinclair seinen ansehener¬
regenden Roman : „Der Sumpf " veröffentlichte,
in dem er die geradezu ekelerregenden Zustände
in den Chicagoer Großschlächtereien und Kon¬
servenfabriken aufdeckte, war man in Deutsch¬
land allgemein der Meinung , daß so etwas eben
nur in Amerika möglich sei und daß ähnliche
Zustände vor allem in Deutschland ganz undenk¬
bar seien.

Nun hat aber der Vorsitzende des Fleischec-
gehilfenverbandes Deutschlands . H e n s e l. vor
einiger Zeit Andeutungen gemacht, als ob auch
die deutschen Fleischermeister, speziell die Mün¬
chener, Ursache genug hätten , an ihre eigene
Brust zu schlagen. Die Münchener Fleischer-
Innung erklärte dazi», daß sie diesen allgemei¬
nen Anschuldigungen erst nachgehen könnte, wenn
Hensel mit Namen herbortretc . Diesem Ver¬
langen ist Hensel nun nachgekommen, und zwar
in einer öffentlichen Volksversammlung im
Münchener Kindl-Keller, die von mehreren tau¬
send Personen besucht war.

Der Redner nannte unter genauer Bezeich¬
nung von Namen und Wohnung nicht weniger
als acht Fleischermeister, in deren Betrieben
Zustände herrschen sollen, die an die von Sinclair
gegeißelten ziemlich heranreichen würden . Der
Redner behauptete, daß es in diesen Geschäften
allgemein üblich sei, Fleischteile, die von reellen
Meistern allgemein vernichtet würden , in die
Wurst zu verarbeiten , so die Geschlechtsteile von
Stieren , und Schweinen. Die Eingeweide wür¬
den mit dem noch darin befindlichen Kot gebrüht
und in derselben Brühe dann die Würste ge¬
kocht.

Verschiedentlich werde stinkender Schinken,
perlsüchtiges oder tuberkulöses Fleisch in Dauer¬
ware verarbeitet , selbst die von den Fleisch¬

schneidemaschinenauf den Boden fallenden Teile
würden aufgesammelt und wieder verwendet.
Die Versammlung begleitete diese Mitteilungen,
die der Vorsitzende behauptete, noch beliebig er¬
gänzen zu können, mit lauten Pfui -Rufen und
nahm eine Resolution an , in der der Entrüstung
über solche Zustände Ausdruck gegeben und ver¬
langt wird, daß die Fleischergeschafte seitens der
Behörden einer bedeutend schärferen Kontrolle
unterzogen würden . Vor allem sei zu verlangen,
daß besondere Bestimmungen getroffen werden,
wonach Geschlechtsteile von geschlachtetenTieren
weder verarbeitet noch aus dem Schlachthaus
mitgenommen werden dürften.

Unter den namentlich angeführten Fleischer-
uieistern , in deren Betrieben die oben geickulder-
tcn Zustände herrschen sollen, befindet sich auch
ein ehemaliger Obermeister . Man darf neu¬
gierig sein, in welcher Weise die von der Flei¬
scher-Innung angekündigten Schritte gegen diese
Enthüllungen sich bewegen werden, zumal diese
geeignet sind, den guten Ruf der Münchener
Weißwürste und der anderen Würste bei der
demnächst einsetzenden Saison des Fremdenver¬
kehrs Fremden sowohl wie Einheimischen zu ver¬
leiden.

Totenmasken.
Der Bildhauer bei der Leiche. — Die Technik der Arbeit.

— Berühmte Masken.
Die Züge des jüngst entschlafenen genialen

Baukünstlers Alfred ' Messel in Berlin sind von
dem Bildhauer Professor Hugo Lederer mittels
einer Totenmaske abgenommen worden. Dieser
Brauch beim Tode hervorragender und hoch¬
stehender Persönlichkeiten ist in unserer Zeit
schon ein stehender geworden und dient haupt¬
sächlich dem Zwecke, für die Herstellung einer
lebenstreuen Porträtbüste ein Hilfsmittel zu
schaffen.

Die Herstellung -einer solchen Maske ist nicht
schwer, vorausgesetzt, daß der Künstler oder For¬
mer kein Grauen verspürt . Als Material zum
Formen dient Gips . Nach leichtem Einfetten der
Haupt - und Barthaare mit Vaseline wird der
aus Gips und Wasser mäßig dick gemengte Brei
direkt auf das Antlitz aufgetragen . Das erfordert
natürlich große Vorsicht und darf bei den Haaren
nicht gegen den Strich geschehen. Ist der Gips
warm geworden, so gilt das als Zeichen seiner
genügenden Erhärtung — die Form kann als¬
bald abgenommen werden. Das Abheben geht,
wofern die Masse nicht zu tief in die Nase ein¬
gedrungen ist und keine allzu erheblichen Unter¬
schneidungen in den Augenhöblen ausruifüllen
hatte, glatt von statten ; denn der Gips bleibt an
der Haut nicht hasten, auch nicht an den einge¬
fetteten Haupt- und Barthaaren.

In den meisten Fällen verrät das Antlitz von
dem Abformen keine Spur ; von irgendwelcher
Entstellung oder Entweihung des Toten kann
also nicht die Rede sein. Etwas komplizierter
wird daZ Abformen, wenn die Maske bis über
die Ohren reichen soll. Bei den Ohren gibt es
Unterschneidungen, die das Abheben der Form
erschweren, wenn nicht gar unmöglich machen.
Der Former hilft sich dann in der Weise, daß
er einen Faden vor dem Aufträgen des
breies der Länge nach über das Profil des Ant¬
litzes legt und mit ihm den Gipsbrei , sobald er
aufgetragen und ein wenig erhärtet ist, zerschnei¬
det. Die trocken gewordene Form besteht nun aus
zwei Hälften , deren Abheben mit Leichtigkeit ge¬
schehen kann. Ebenso leicht lassen sich die beiden
Teile wieder zu einem Ganzen verbinden - Die
kleine Mühe ist lohnend, denn der Künstler ge¬
winnt bei .der Maske die Ohren , die ja für eine
scharfe Charakteristik des Kopfes sehr wesentlich
sind-

Aus der so gewonnenen Hohlform lassen sich,
nachdem sie zuvor in .Wasser getaucht oder im

Innern mit Baumöl bepinselt ist, die für den
Künstler erforderlichen positiven Abgüsse in
Gips oder Wachs gewinnen. Manche solcher Ab¬
güsse sind im Kunsthandel stark verbreitet , wohl
am meisten die Totenmaske Beethoven und die
vom Bildhauer Eckstein hergestellte Totenmaske
Friedrichs des Großen. Das Original der letz¬
teren wurde zwei Stunden nach dem Tode des
Königs abgesormt und ist vorzüglich gelungen. !
Napoleon entführte die Maske nach Paris , Blü¬
cher aber brachte sie wieder zurück, und nun hat!
sie eine bleibende Stätte im Hohenzollern-j
Museum gefunden. Ebenso befinden sich hier die
Totenmasken König Friedrich Wilhelms I ., der.
Königin Luise, des Prinzen Heinrich, Bruders
Friedrich Wilhelms III ., König Friedrich Wil¬
helms IV ., des Kaisers Nikolaus von Rußland,
der Prinzessin Karl und solche Schills , Scharn¬
horsts und anderer hervorragender Männer.
Wenig bekannt ist es, daß sich mit dem Studium
solcher Totenmasken Adolf von Menzel sehr ein¬
gehend beschäftigt hat.

Die Welt vor Gericht.
(Wiesbadener Strafkammer .!

Ein Freispruch.
Der Schriftsetzer Heinrich I . hier war .beschuldigt
mit einem ISjährigen Mädchen unzüchtige Hand¬
lungen vorgenommen zu 'haben. Die Verband,
lungen wurden unter Ausschluß b-er Oeffentlich
keit geführt . Das Urteil lautete mangels Be¬
weis auf Freisprechung.

Wieder einer!
Der 18jährige Fritz M. -hier hatte sich am 13

März an einem 5jährigen Mädchen -in unsittlicher
Weise vergangen. Die Verhandlungen wurden
unter Ausschluß der Oeffentltchkeit geführt . Das
Urteil lautete -au-f 6 Monate -Gefängnis . Das
Gericht beschloß, den Angeklagten der Begnadi¬
gung zu empfehlen.

Unehrlich Volk.
Der Ta-glöhn-er Wilhelm B. und der Taglöhner
Joseph K. hier entwendeten im Oktbber/Novem-
ber 1908 aus einer Scheune an der verlängerten
Blüchevstraße verschiedene Säcke Hafer und Ge-
bunde Stroh . Dem Eigentümer war dies be¬
kannt -geworden und er stellte sich eines Abends
mit einem Knecht auf die Lauer . Wirklich kam
auch der Angeklagte B., schloß mit einem Nach¬
schlüssel auf und -holte einen Sack Hafer -heraus.
Sein Begleiter K. söllte ihm behilflich sein. Sie
wurden aber überrascht und verfolgt . K. wurde
in der Blücherstraße -eingeholt. Das Urteil lau¬
tete gegen B . auf 1 Fahr und gegen K. auf 1
Monate Gefängnis . B. wurde sofort verhaftet.

Ein verbotenes Wettbureau.
Der Wirt Wilhelm Sch. hier hatte sich gestern

vor der hiesigen Strafkammer wegen geschäfts¬
mäßigem Glücksspiel zu verantworten . Sch. hatte
von November 1907 bis Juli 1908 für eine
Firma in Zürich Wetten vermittelt und in der
Zeit einen Umsatz von 37488 Mark erzielt , wo¬
von er 5 Prozent Provision erhalten hatte . Der
Staatsanwalt beantragte 1 Monat Gefängnis und
2000 Mark Geldstrafe. Das Urteil lautete auf
150 Mark Geldstrafe.

Wer rein macht, putzt,
und dabei bisher noch nicht Luhns  Wasch-Ex-
trakt gebrauchte, mache bald einen Versuch da¬
mit. Man erhält eine vorzügliche, billige, spar¬
same Seifenlauge zum Putzen, Scheuern und
Reinmachen, Abseifen der Treppen , Dielen,
Türen , Fensterbänke usw. Luhns Wasch - Ex¬
tra kt  kauft man jetzt überall und ist nur echt
„mit rotem  Band ". Nachnahmungen weise
man zurück.

m

flnzuoe ii
in sorgfältigster Ausführung, aus besten Stoffen
angefertigt in 25 Herrengrössen fertig am Lager.

Preise für Anzüge. 19 —78 Mk.
Preise für Paletots und Ulsters 22 —68 Mk.

in enormer Auswahl.

Neueste Fassons. Vorzügliche Qualitäten. Billige preise.

Markfsfrasse 34.
17746

Spezialhaus für Herren*
und Knabenkleidung.
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Handel und Industrie.
y  Die Börse vom Tage.

Berlin , 7 . April . Die Börse eröffnet« uneinheitlich:
bas Geschäft leidet nach wie vor unter der Zurückhaltung
der Spekulation anläßlich der Feiertage : die Grund¬
tendenz bleibt jedoch in Uebereinstimmung mit den inter¬
nationalen Märkten unentwegt fest. In heimischen Ban¬
ken kam anfangs einiges Material heraus , welches bei
der anfangs mangelnden Kauflust nur bis zu 3/4, Proz.
ermäßigten Kursen Aufnahme fand. Später jedoch setzte
auf diesem Gebiete regere Kauflust ein und die Kurse
konnten von ihren anfänglichen Einbußen ansehnlich zu¬
rückgewinnen: Diskontoanteils und Krsditaktien bevor¬
zugt, übrige Marktgebiete waren fest: österreichische, so¬
wie internationale Verkehrswerte behauptet, Amerikaner
auf Newhork eher schwächer, Renten bei allerdings trä¬
gem Geschäft weiter leicht gebessert, Montanaktten unein¬
heitlich, leichten Abschwächungen bei Phönix und Rom¬
bacher standen geringe Erhöhungen bei anderen Werten
gegenüber. Von Schiffahrtsaktien Norddeutsche Llohd-
aktien etwas schwächer: Elektrizitätsaktien behauptet. DaS
Geschäft war wefterwin sehr ruhig bei gut behauptete»
Kursen. Tägliches Geld 21^ . Bet Nebergang in die
zweste Börsenstunde zogen Banken weiter an, auch Mon-
tanwerte stellten sich angeblich auf stärkere Deckungen, die
bet Zurückhallung der Abgeber nur zu höheren Kursen
bewerkstelligt werden konnten, wesentlich höher. Die
Meldungen rheinischer Blätter von einer sich langsam
anbahnenden Besserung bei den Feinblechwerken regten
an.

In dritter Börsenstunde fetzte sich die Aufwärts¬
bewegung am Montanmcrkt fort, wodurch auch die übri¬

gen Marktgebiete günstig beeinflußt wurden . Auf Russen
wirkte der Erfolg der russischen Eisenbahu-Obligationen-
Emijsion anregend. Kassaindustriemarlt fest. Kohlen-
Eisenwerte bevorzugt. Pribat -Diskont 2 Prozent.

Frankfurt 0. M., 7. April . Kurse von ll/ 4— 23/^
Uhr. Kreditaktien 190.20. . Diskonlo -Komm. 100 .— a
190.20. Dresdner Bank 150.90 a 151 .25. Handelsge¬
sellschaft 171 .— a 171.60. Staatsbahn 149.10 . Lom¬
barden 18.80 a 18 .25. Baltimore 112 .—. Bochumer
223.40 a 224 .75. Deutsch-Luxemburger 167 .10 a 168 .20.
Gclsenkirchen186.50 a 187.50 . Harpener 191 .50 a 192 .— .

Frankfurt 0. M., 7. April . (Abend-Börse.) Kredit-
altien 199 .— b. Diskonto-Komm. 190 .30 b. Darm¬
städter Bank 131.10 a 30 b. Länderbank 110 .50 b,
Oesterr.-Ung. Bank 127.— b.

Statsbahn 149.— 6. Lombarden 18.25 b. Baltimore
112.10 b. Llohd 85.70 b. Westsizilianer 86 .— b. Paketz
fahrt 116 .50 b. Orientbahn 120.30 a 121.20 b.

3proz. Buenos Aires 65.75 b. 4 Russen 85 .50 b.,
314  do . 77.75 b., ly,  Portugiesen amort . 73.50 b. 38yw
Rüssen 78.50 b.

Bochumer 225.25 a 30 a 10 v. Gelscnkirchen 187 .80 a
188.— a 188.10 b. Harpener 192 .30 b. Phönix Berg,
bau 170 .— a 170.30 a 10 b. Deutsch-Luxemburger 168.60
a 80 b. Efchweiler Bergwerk 189 .50 b. Chem. Anilin
364.50 b. Höchster 385 .— b.

Kurse von 61^ —61/ , Uhr. : : j
Oricntbahn 121 .30 a 40. U»

Die Börsen des Auslandes.
Wien, 7. April . Krcditaktien 631 ex. Staatsbahn

694.—. Lombarden 107.75. Macknvtcn 117 .20. Papier¬
rente 99 .35. Ungar. Kronenrente 92 .55. Alpine 680 .50.
Still.

Paris , 7. April . Sproz. Rente 97.80. Italiener
104 .10. 4proz. Rust. kons. Anl . Ser . 1 u. 2 87.50.
4proz. do. von 1901 — .— . Spanier äußere 98 .90 . Tür¬
ken (unifiz .) 94 .40. Türken-Lose — .—. Bangue Otto-
mane 721 .—. Rio Tinio 1774 . Chartcrcd — .— . Le¬
isters 345 .- 1. Eastrand 127 .— . Goldfields 133r— .
Randmincs 213 .— .

Mailand , 7. April. 4pcoz. Rente 104.65 . Nüttel¬
meer 402 .—. Meridional 670 .—. Banca d'Jtnlia 1276.
Banca Lommerciale 778 . ' Wechsel ans Paris 100.52.
Wechsel auf Berlin 123.70.

Glasgow , 7. April . (iS . B .) Anfang . Middles-
borough Warrants per Kassa 47.21/, , per laufender Monat
47.5—. Stetig.

Kaffee und Zucker.
0 ' Havre, 7. Avril . (Kaffee.)

Mai 451/ ., Sept . 431A, Dez . 42m März 42m
Magdeburg , 7. April . (Zuckermarkt.)
Wetter : prachtvoll. Tendenz: still.
Kornzuckec 88 Grad ohne Sack — .—. Nachprodukte

lj >, Grap ohne Sack —.— .
Tendenz : still.
Brodrassinade 1, ohne Sack, Gern. Rassinade mit Sack.

Gem. Melis mit Sack, Kristallzucker mit Sack, alles un¬
verändert.

Rohzucker 1, f. a. B ., Hamburg.
Tendenz : ruhig.
April 20.65 G. 20.75 B., Mai 20.75 G. 20 .80 B.,

Juni 20.85 CS. 20.90 25., Juli 20.90 G. 20.95 B ., August
21.00 G. 21.05 B., Olt .-Dez. 19.60 G. 19.70 B.'

Fruchtmarkt.
Limburg a. d. Lahn., 7. April . (Fruchtmarkt.) . Ro¬

ter Weizen (nassauischer) 10.25. Korn 13.20. Gerste

(Futter ) 10.—. Hafer 8.50. Kartoifekn 7.50. Buffer
per Kilo 2 .30 J( . 2 Eier 14

Handclsnotizen.
Biebrich, 7. April . Der in der geswigen Auffichts-

ratSsitzung der Chemischen Werke vormals H. u. E. Albert-
Amöneburg-Biebrich vorgelegte Geschäftsabschlußweist un¬
gefähr den gleichen Gewinn aus wie im Vorjahre. Der
auf den 7. Mai einzuberufenden Generalversammlung
wird die Zahlung einer Dividende von 32 Prozent (wie
im Vorjahre) vorgcschlagcn. Der Vorstand bezeichnet«
den bisherigen Geschäftsgang im neuen Geschäftsjahr
als befriedigend.
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Viehhof -Markbericht
für die Zeit vom 1. April bis 7. April 1909.

Plehgatiung
Eiwareii
mrfge-
trjebe»

Stück

Qualität Prriss

ver

Wtt — 51

Mk. Pf.I m.  35.

«
i
1

Ochsen . . ! 74 I. 75 — 77
„ ' - * 11. 50 kg 72 — 74 —

Kühe . . .
[ 194

I. Schlacht- 68 _ 70
„ . . . II. gewicht 64 __ 66

Schweine 1220 1 34 1 36 zl
Mastkälber 1 673 1 kg 1 90 2 |
Landkälber j 543 Schlacht« 1 60 1 64 Ä
vämmel . 433 gewicht. 1 46 1 52 §
Ferkel . . — 0 00 0 00

Wiesbaden, den 7. April 1909.
Städtische Schlachthof-Verwaltttug.

Berliner Börse , 7 . April L8VN»
ntvnh Fita u Xtaais - Pan CharlH.07u.17 4 101.50b

—
KuruNeum Sh 94.40b

do. 95/95 3X 94.30b Pomm. 4 101.70b
I OLRchs.Sehau 4 101.60«! Cöln.St.-A.».98 3X 94 90b do. . . Sh 94.3056

^3 oo ca w . io.  1.4. 12 4 Düoseld. 88/03 3X 94.506 Pesensch. 4 101.706
•g 3 '-3 'S -ä do. 1. 7. 12 4 101.60bG Elbert. StO .99 4 10100b » do. Sh 94.40b

do. 1. 4. 09 3% Ess.StAIV.V98 3% 95.006 Preuss. . 4 101.708
Pr.Sohatz1912 4 101.50« ! Hall. SL-Anl. . 4 101 256 do. Sh 94.3056

o ^ o - Dl Reichs-Anl. 4 103.60 « ! do. 86/92 3* 95.106 Rh.-Wostf. 4
da. do. 3* 96 20« ! Hann. St -A. 95 3K do. Sh 94.406
do. do. 3 67.20« ! Kiel.St».98/10 4 101.00«! Sächsisch 4 101.7056

e 10 J ' l )'* do. Schuüg .08 4 102 50b do. 04/17 4 Schies. . . 4
Preass .cons.A. 3* 96.30« ! do. 07/17 4 101 OObG do. Sh 95.406

.2 § h ^ «3 do. do. 3 87.20 «! do. 89/98 3X 05.606 Sohl. Holst 4 101.706
do. do. 4 >03.75« ! do.OI .02 .04 3* 94 00b do. Sh 94 205

.SJ4 - b ] 3 do. Staffol 1. 4 ,02 50« ! Magdeb.91u10 4 101.506 Bad.Präm.A.67 4 157.2556
£ « i Bad. St.Anl. 01 4 101.75» do. 08 u. 11 4 101.506 Brnssbw.20TL. fre 197 00b
in 1 ja do. do. 1902 3* 95.506 do. 75/91n02 3S 95.25b Osln-Oind.P.A. Sh 135.75b

Sayor. SL-Anl. 4 102.006 MündooerStA 4 Hamb. bOTIr.l. 3
do. do. 3X 66 OOB Naumburg. 97 3H Lübecker do. Sh

c ä « o 1 do. Eisb.-Anl. 3 86 256 Peiner 3t.-Anl. 3H Mein.7Guld.-l. frc. 3840b
6rom.Anl.1899 3V 94.106 Stendal . . 03 3H 95098 0ldenb.40TI.L. 3 127 503

\zßüi
do. 05 uk. 16
do. 96. . . .

3X
3

94.30b
64 308

SlottinorSt .-A.
Wiafitlari. 1901

3H
3H

93.90« !
| Ausiandiscbe Fonds.

Cass.Landoscr 3X 95 508 I Barl. Pfdb. 5 — ArgonlAnl. >87 6 —

^ ^ do. XXI. u. 17 3Ä 95.806 da. do 4H108.80b do. ian.4000M. n 98.80b
_ bOjß § O do. XXII.0. 14 4 101.756 do. oeue 4 101.40B do.äuss 1OOL*r st 97 30b
m 9 3 , j Hmb.am.93 99 3S 96.506 do. do. 3H 9550b do. Got. 8.8.96 4 69.0056

“S | « ö« do. do. 1902 3 9610 « ! do. do 3 86.60« ! Bulg.St -Anl.92 6
do. do. 1907 4 10200 « ! CnLLdsch. 4 ChileGold-Anl. 4* 91 OOG

HosiStA.93/00 3X 95.4056 do. do. 3H 93.90« ! Chin.Anl.wl895 6
do.96 030405 3 04 .40b do. do 3 85.10b do. «.1896 5 102605

o 1 — t do. do. 09 4 KuruNeum 3H do. 0.1898 4X 90.3058
.1 Oldb.St.KrdObl 3!t 94.506 do. do 3H 95.998 GriechA.81-84 1.6 49 766
| 03 8rand«nb.Pr-A 3S Ostpreuss. 4 101.40b do. Goldrente 1.3 39 OObG

, S OOrk ^ II, I HannPAVlt.VIII 3 do. SH 94 OObG do. Monopol. H 60 206
h .jO, 2 . -w Ostpr. Prv. Obi. 4 101.206 PommLnd 3H 94 806 Jap.A.II.10.1.7 4L 96.9056
- - g .» 2 ’S § do. do. 3X 93.400 do. do. 3 85.306 do. 4 88.90b

.S a | g >5 E Poram. Pnr.Anl. 3S do. neuld Sh 94.1ObGMexikanAnl20L5 102 90b
Poion. Pn .-Anl 3K 93.600 do. do. 3 85.206 Oestorr Goldr. 4 99706

do. do. 3 93.250 Posensebe 4 102.006 do. Papiorrt. 4X
m ’S ">3 •• 8hoin.Pn .-0bl. 3% 94.500 do. 3h 95.30bG dei. Silben . . 4L 100 006

do. IX. XI. XIV 3 88 .100 Sächsisch 4 do. l860Lose 4 158.20b
S -gS § do. XX. XXI 4 101700 do. 3h 94.806 Port.StA.unf.lll 3 61 .5056

hi -2 o * 8ihl .Hlst.PnA. 4 101.500 do. 3 85.1ObG dei. III. Spec. fro. 11.40«!
9odPQ © 3S Schis, altl 3h 96 OOG Rumän. 1903 5 101.00b

" Io •§ do.Land-KnlL 3* 100.5058 do. L. A. 4 101.OObG do. 1898 4 89 90b
—5 ^ Cd Teltow. Anleihe 4 101.800 do. 1. 0. 4 101 OObGNuss.Anl. 1902 4 85 6056
® .§ db -e Westt.Pn .-Anl. 3 88.000 SchlHIstlc 3H 93.406 do. do. 1905 4* 98 5056
£ 3K 94 90b do. do. 4 101.10b do. Goldrente 5 95.25b
WS 2 u 4 102 005B WestlUnd 4 100.80« ! do. Staatsnit. 4 80.90b
Sl « " 1 I Wesipr. Pr,Anl 3X 93 25b do. do. 3H 94.006 do. Bodon-Cr. 5 109 756
bJ53 £> 1 AltonaSt.-A. 01 4 101.000 Wstp.ritt Sh 94.60b6 SaoPaulo G. A. 5 97 7556

BardierSt.-Anl. 3‘, do. do. 3 85 .106 Schwad.StA.86 3X 97.1056
a w BsrljnarSt.Anl 3^ 98.100 do. neue 3H 92 9058 Sers.amAnl.95 4 78 30«!
a *+ o jd « do. 1882/98 3ü 96.40« ! do. do. 3 84 306 Türk. St -A. 03 4 953056

*5 • o SS do. St.-Syn. 1. 4 ,Hanno*sch 4 101.OOB doi. uagd.-A. 4 86.406
V JA 50^t ) J-i ’C ^ e» Brssl. St.-A.91 3Ü 95.000 “I do. 3H — do. 1905 . . 4 969056
». s d > Brombrg.8t.-A. 3S 94.500 Hess-Nass 4 do. Lose . . ro. 145.755

4 ZI do. 3H Ung. Goldrente 4 95.606
S c>er . —!.
Bm ö — ~ Cbuittb .89/99 4 101.50« ! ,o= 1lKuruNeum * 101 30b | do. Kronsnrnt 4

—

Ung.Staatsr .97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.IOOL
ß.Air.St.A. Pes.
Lissabon. St.A.
Stockh.St.A. 84

3h
4H
4H
6
4
4

83.00 « !
S6S056
84 .5058

103 OUbG
80.6056

Eisenbahn Stamm-Aktien
Allg. Dt.Klainb. SH102 008
Braunsch» . Id. 6H128.006
Crefeldar . . . Sh 120 506
Eutin- Lubeck . Sh
Haiborst. Blank Sh
Haile-HettstlA S!
Liegn.Raw. L.A. 4h 101.506
LübeckBüchan 8 181.75b
Niederlausilz. 3H 52 OOB
Nordh.Warn.LA 4H;86 75G
Oesterr.Staats K 148 50b
do. Südh.(lb ) 0 18.3056
Warsch.-Wien 0 98 60b
Mittalmoer . .
Prinz Henri . .

3.4
5 121.40b

Zschipk.Finstw131

tisenbahn-Prlor.-Obllgat.
Dux-Prager Gld 3 79.306
ElisWsstb.G.stt 4 1üO75bG

do. 1890 4 94106
Qaiiz.Garlludw 4 97 7556
Kasch.Odb. GId 4 961 ObG

do. Silb. 89 4
08sLUng.St.all 3 86 OObG
do. Ergigsnet: 3 04 806
do. Staats Gold 4 99 6058
do. Norflwest . 5
SüdösLdomb.) 2.5 59 OObB

do. Obi. Gold 5 102 25bB
ivangor. Oomb. 4h 93 2556
Mosoo-Kursk . 4 77 0856
0rel0riasi89er 4 83 25bG
Süd-Westbahn 4 84 OObG
Koslow-Äoron. 4 83 406
Kursk-Kiew. . 4 89.0CbG
MoseKiewWor 4 84 20bG
Mosco-Rjasan 4 88 606
Rvbinsk gar. 4 83 40bG
do. 1897uk .08 4 83 20bG
Süd-Ost 1898 4 83 25hG
Wladikawk. 98 4 85 406
Anat.Eisb.-Obl. 5 102 6056
do.ErgSnz.Not2 5 102 OOG
ItalEisb.O.stg. 2.4 72258
itai. Mittelmeer 4
Cntr.Pac. 1949 4
S.louiaS.Franc 4 65 7556
St.Louisll. IncB 4 81 .006
SouthPac.1912 6
Toiiuaolop.G.A. 10! 88»

Deutsche Hypoth. -Piamih.
Berl.Hyp.-Bank 3h 93.106
B.HB.V.Vl.u.14 4h 102.1ObG
do.l.u.ll. uk.14 4 100,0066
do.lllu-IV.uk1S 4 100 25bG
du. VIIu. VIII 4 101 OOG
du. 1. uk. 1916 3t 98.006
Br.-Hann. H.-8. Sh 95.506

do. XVI. XVIII. 4 100.026
Otsch. Grdor. 1. Sh 139 008

do. II. Sh118 .50b
do. VII. 4 99 75bü
do. IXu. IXa. 4 100 0856
do.Hyp.-B.VU. 4 99.8056
do. do. VIII. Sh
do. XIu.XIII0 99 8056

frankf .H6 .XIV. 100 60b
Hamb. Hyp-8. 4 100 2056

do. de. 1908 Sh 94 005G
Hann. Bodcr. 1. St 95.506
do. do. II. Sh 93 5056

Mookl. H. u. W. 4 100.20 G
do. do. 1. St 36.006
do. do. II III Sh 94.00bG

Meckl.str . H.B. 2.4 107 806
MeinineVIVII. 4 10010DG
do. VIII. 4 1Q03ÜÖG
do. IX.u 1914 4 100 60« !
do Xl.u.1916 4 «10.8056
do. conv. Sh 94 OObG
do. 1913 Sh 94 .70bG

Mittold.8doi.il. 4 99 400
do. uk 06 Sh 94 506
do Grdrbr III. 4 100 0056

NorddGrdo»III 4 99 8056
Prauis8ode .IV 4h 114 506
du. X. 4h 110 006
do. Xlll-XVIl 4 100 3QöG
do. XI. 3h 94 306

Pr Contr.Bd90 4 100 30« ;
do. y 03 uk 12 4 100 506
do t . 06 uk. 16 4 100 750
do. f. 07 uk. 17 4 101 OObG
Oo. ».85 89 .94 3h 93 80bG
do v. 04uk . 13 Sh 94.OOG
do.C-0.96uk0S 3h 94 606
do. ». 06uk . 16 3h 95 306
Pr.HypAB.abg 4 98 80«!
do. do. do. 3h 92 80« !
do. 1904 u 13 4 99 9056
do. ISOSu. 14 4 99 906
do. 1907 u. 17 4 101.OObG
do. Hyp.-Vers. 4 99 686
do. 00. 3h 94.506
do. P!andbr.-8. 3h 94 40bG
do. 1908 4 99.80bG
do. XX. XXI. 10 4 99 .80«!
do. XXII. 1912 4 100 25bG
do. m.  1914 4 ! 00.1056

Berlin . Bankdiskont Lombardzmsfuß 4V2°/o, Priyatdiskont
_ Obligationen mit * sind hypothekar. sichergestellt . Nacbdr. rtrb

PrPfBXXVll.15
do.XXV!IM917
do. XXlll. 1912
do. XXVI. 1914
do. XXIV. 12
do.Kleinb.-Obl.
do.Comm.-Obl.
do. VI. 1917
do. IV. 1912
Rbn.HPf.83-85
do. Ser. 69-82
do. Comm. Qbl,
Rhein-WB.I.III.

do. II. IV.
Sächs.Bodencr
SchlesßodcrPt

do. do.
Westd.Bodencr

do. oo. III
Bank-Aktien,

IQO.IObü
101 OObG
36.501)6
36.508
94.75bG
98.60bG
95.306

lOl .BübG
971 OG

100.40G
33.406

99.70bG
34.006

Pr. PtanaDr.ßk.
Ratchsoank . .
Rhein.Oise.Ges
Rhein.Hyp.-8k.
Rh.Westf.Bdcr
Russ.Bk. f. a.H.
Scnaaffh.ßnkv.
Schies. Bank«.
SOdd.Bodencr.
Wstd. Bodncr.
WestflippVerB

99 806
93 00G
99.806

Z\  93 80bG

Accumulat Fab
A-G.f.Mont.Ind
Alfeld-Gron. P,
Allg.Eiektr.Ges
AlsenPortiCem
Angl. Gontin.
AnhalterKohlen

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrIHandelsGes
do.Hypoth.B. A.
Brasil ßk f. 0.
Braunsch* 6k.

do Hypoth.
Brsl.OtsoBabg

do WeohslB.
Comm u Oise
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Otschiffekt-
do Hyp.ßk 100
DiscowComro.
Dresdner Bank
Essen Cred -V
GothaerGmdc
Hambg.Hyp.-B.
Hanno* Bank.
Hildesheim Bk
Kieler Bank .
Königsb.Ver.B.
leipz Cred.-A.
Lüb Comm-Bk
Magdeb Bnkv.
do.Privatbank

Mein Hyp-Bk.
Mitteid Bodcr.

do. Creditb.
Mülheim Bank
Natior.alb f.Dt.
Nordd.Gründer
Osnabrück Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Cred.A.
do.Ctr.ßd.Cr80
do. Hyp.Akt.Bk.
do. Leihhaus

7^1129.60b
8* 156.25bG
“ 171.10b
6* 127.75bG

10 160 40b
6* 119.75bG

159.10b
109.000
99.OObG

11260b
131.00b

12 241.90b
104 106

7£ l46 40b
1897556

78151 .0006
8-, 160 10b
“ 162 506

179 50bB
736142OObG
‘ 157 50b
7^ 126 50bG
“ 126.508

167.90b
126 250
117 25bG
123.4006
146.40b
10O.OObB
120 4006
105 500
121 7506
114.OObG

0
7
7
5t
6t
6)
6
6
7%135.508
’ 123 5006

163.7508
190.0008
124.5006
114.000

7L147 5006

6%

148.40b
128.6006

166.256
145 70b
133.9006

7* 161 00b
178 250

7* 146 756
104.506

Industrie-Aktien.
m 201.sm,
0 *74 JOB
7 99.008

12 229 90b
9 213 25bG
7ü 109.75b

Arenöorg ao.
Bergm. tlektr.
Berg.MarkInd.
Berl Bockbr. .
do. Elekt-W
do Masohb.

BieleteldMsch
Bismarokhütte
BlumweMsch.F
BochumGusss
Böhm Brauh .
BösperdeWiz«.
Braunk.ü Brik I
BraunschttJute

do. Kohlen
Breitend Cem
B' erner Wollk.
Carolineb OHb
Cassel.Federst
CöinerBergm
Cölo-MüsBrgw
CcncorfliaBrgD
Gonsolidation.
Cröllwtz. Pap
Oeimenhlinof.
Dessauer Gas.
Dtsch Gasglüh!

do.LuxBg« V.
do WafUMun

Donnersmarck
Oortm.UnionIC

do. Akt-Br
do. Umon-Br
do. Victoriabr

Düsseid Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brnk

0
10
24
18
5
5

11
15
17
•8
6

itjlö
0
0

12
14
13
8

10
30
12

V30
4!

10
23
13
13
9

35
10
20
17
2

20
20

7
13
22
10
10
27

112.00 OG
146 006
419.75b
2601006

09 0008
107.7506
170.000G
243 2506
292.306
223.7506
104 500
224 OObG
119.5806
97 756

180 5QoG
226 7506
246000
132 5000
246 500
414 0006
193 500
427 OObG

4i 109.25b
270 5QoG
391 OObG
204 10b
214 .50b
173 90b
590 HOOG
167.40b
315 OObB
350 OObG
60 50bG

295 008
315 000
103 506
151 50b
288 .5006
162.30b
174 5008
4160006

Elberl. Farben
Elberf. Paniert.
Engl. Wollwar.
Eschweil.ßrgw
Essener Steink.
Hensb.Schiffb.
Freund Masch.
Fnster &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.Bgw.

do. St -Pr.
GermantaDrim.
Gerresh Glasn.
Ges.t.elkt.Untr.
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Hagen. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*.Masch.
Harog -Wien6
Hark.Bruckenb
Hark.Bgb. Pr.A.
HarpenerBrgo,
Hartm. Maser,.
Hasper Eisen»
Herbrand Wag
herKut Brauer
HofmannWggfb
Hosen.Eis u St.
Höchst. Farbw.
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau
Kali«. Aschers)
kattowiuSergo
KieierSchlossb
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv.
Königsocrn . .
Küppere.4Shn.
Kyffhäuserntie
Lapp Tiefbohr.
Lauchhamm. .
Laurahütte . .
Leipz Br. Rieb.
Leonhardt Brk
Leopold-Grube
Leopoldshall
Lindenbr. Unna
Lmoen Brauer
Ldw.LöweAGo
Löwenor.Dortm
MarkWstl. Bgw
Magdeb. Gas

do. Bergwerl
Marienb. Kotz
Massen. Borgo.
MühleRiiningn
Mend.&Schwrt.
Nahm. Koch&C.
Neueßod. -A.-G.

394.75b
70.0008

101 OObG
189.00b
162 2506
142.758
333.506
115 5QoG
187.2006
38.75b
55 60b

129 OOG
220.7506
135.80oG
136.508
3190006
63.606

1b
10
3b
14
30

0
22
10
14
10
18
18
13
12
6
0

10
10
9
9
7
0
4

14
16
12
0
6

k36
8
8

10
0

10

Niederi.Kohlt:*
Nordd. Wollkm
Obsehl. Eisb. B
do. Eisön-Ind
do. Kekswerk,
do. Prtl.-Cm.

Oppein.Cem.W.

358 OObG
145.008
140 UOb
140 5006
192 0008
176 OObG

75. 151 3006
190.008
166 006
453 5006
229 0üoG
386 00b

750GOG
374 OObG
143.00oG
245 40bG
137 008
256 OObG
261 OObG
192 0006
197.008
126 75b
111.2506
161 800
134 70b
16350G
I37 .25b6
114.75bB
35 000G
58 00 "G

214 008
254 500G
184 608
113 00,6
113.OOG
485000
109.50oG
114 OObG
170 5008
769Qb

171 OOG
8)iH5 .75bG

10

Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A.
Pos.Sprtl-A.-G.
Rhein-Nassau,
Rhein.Stahiwrk

•Wstf.Kalkw
Riebeck.Mm.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do Zuckert
Sachs Gussst.
Sachs Thür.Brk

do. do. Pr.A
SalmeSaizurtg
Sangerh.Msch
Schlegei ßr.
Schies. Gement

j. Zinkhütte
Schöneo Schl.
Sohub ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulte Brauer
Schutz-Knaudt
S'emensG!as-l.
Stern ÄHalskel
SpinnAS aog.
StadtbergHOtte
Stettin Vulkan1
Stoib Zink-Akt
t haieEisennütt

do. Y.-A.
VerCöto.RttwP
do.Mtll« Heiler1
do ZypenWiss. *
Victona Fahrr
Vogt& Wo» . .
VorwoIrt.Prtl.C
Warst GrubV.A
Wenderoth
WesteregelAlk
WestfaliaCem.
Westf Drahtmd

do. Kupterwk.
ao. Stahlwerk

WickmgCemnt.
Wickrathleöei
Wickel. Küpper
Wiei.&Hardtm,
WilkeGaeom.
Wilhelmshütte
Witten. Gussst.
Zeitzer Masch

m

11
2b

8
11n
12
9

14
3

12
5
5
7

10
10
10
21
8

3U
5

14
1

16
1
3
2
4
b
0
0

16
1

12
6

14
22
8
6

13
20
8
0
0

11
r)l0

10
7X1

173.50b0
147.75b
04 OOG
9530b

153 6006
180 800
147.70b
lBl .GObÜ
100 500
I68XQ0G
403 OOG
241.75b
164 7506
128.03b
1882506
152.50:ö
21500b
109.006
225.0006
101 0006
110 SOG
109 5QG

144 758
152.00b
400 008
188.00OG
287.7806
123.10b
230.1006
129 0006
245.008
207.1008
53 .OObG
95 7506

22650b

ZellstoffVerem
Aach. Klb.
ArgoDpfs.
AflgßlOmn
do.Lok.uSt
Brnsch.St.
8resl.Ei.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.ilochb
Grßrl.Strb
Hmo.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
Hansa,Dpt
NrddLloyd
V.EisbBVA

Ofalig. industr, Sesellsch,

106 OOB
232 105G
165.90b
167.900
99.90bG
96.590
43 .25b

121.59«
97.758

173.30«
212.60bG
174 566
99 90b
63.50DG

136.20b

136.50bG
08.306

5*
6
6
♦*!
5
8i
0

10
2L
SU
6 '
4h
4

77 2500
143.00S
66 006

132.50« !
146.75b

- ; - 1
122.2500
179 40b
116 7558
179 25« !
72.75« !
60 000

123 008
05.75b
06 .50b

Allg. Elekt-Ges.n 102 6056
do. do.V. u.10 4 99.308

Dortm.UnionlO*5 181.908
do. Io. 'S

German.Schtl2 •4 100 108
FKruppscheObl*4 100 50b
Lauranütt« . . -Sh 92 508

du. •4 99.60bB
Neu«Sud -Ges. 4 96 50«!

do. do. 3h 91 .25«?
Siom&HlskOS3 4 — —
do. do. knv. 3 4 -—

Warna Kirn.
AmstdRtr 31. 3
Brüs3.u A 8 7. 3 81.075»
Christian10 T. 4h 112.26b
Kopenbg.3 7. b 112 258
London . 8 I. 2h 20.4356
do. SM. 2h 20 366

NewYork 4.1925 Fl
Paris . . 3 7. 3 81,2256
do. 2M 3 81.006

Wien . 81. 4 85.275b
do. 2M. 4 84.706

Schweiz. 8 l. 3 81.30»
itai.Platz 10 7. 68.75b
Petersb. 81. b 216.25b
Gold, Sllto. Baaltaolen.

JITFrancs-otücke

212OObG
189.80b

Sovereignsp. Stück
N.RussGoldp. 100R
Amerikan. Noten .
BelgischeNoten. .
EnglischeBaiTkn.Tl,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10QKr'
Roes.NotenlOORbl,

|Zoil-Couponskieine821

16.285b
20.441)

215 30bG
4.19b

81 IBb
20.465b
81.25b

169 25b
65.4558

215.05b
.09b

K ; fff Mp -'l - ■' »

; . - -
Verhau!zu Murrenzlos billigen Preisen!

Mk,

Moderne Anzüge
Knaben-AnzQge
Burschen-Anzü̂ e
Neueste Damenpalefofs
Schicke Kostüme usw.
Staubmäntel, Blusen

Ohne Anzahlung
für meine verehrlichen Künder»

riSli. f

Kostümröcke
Blusen
llnferröcke

WSbd

Einzelne Stücke als:
Schränke
Vertikos
Bettstellen
Matratzen
Kommoden

, 300

Wer reell und billig auf

Teilzahlung
kaufen will, wende eich an

vormals J. Jttmann Nacht.

mit Mb. n5 UW  Anzahlung 4 Vä ^ SNStf . 4 , 8N (lOT LafiggaSSO.

17HD6)

= Tuchhandlung=
Bärenstrasse 4 Bärenstrasse 4

(Inh. : Wilh . Denninffhoff .) 17747

Reichhaltiges Lager in Anzug-,
paletof - und Hosenstoffen.

Pamen-Kostümstoffe in grosser Auswahl.

einfacher in der Verwendung , da¬
bei ebenso gut wie Vanille

ist

Br. Oetker’s S ":
Ein Päckchen für 10 Pfg. entspricht 2 - 3 Schoten

guter Vanille. F. 35

Bandwurmm»Kopf
auch Maden- und Spulwürmer , werden auch in hartnfekigen Fällen schmerz¬
los in ca. 2 Stunden entfernt durch „Solltaenia" , carant. unschädl., an- ->»
genehm schmeckendes Pulver, das bei allen Wurmkranaheiteneine gründliche
Darmreinigung bewirkt. Keine Übelkeit! Kein Brechreiz! Nur „Solitaenia t( <20
echt mit Anw. 2 Mk., für Kinder 1,50 Mk., b. Eins. v. 2,28 Mk. bez. 1,75Mk. freo. ♦

Bestandt .: Dctann . Granatextr . 10, Embelia 6, arom. Ichokol. 30, Eicin. 2ö, o-
Laboratorium Leo, Dresden-A. 1. Erhältlich in allen Apotheken , w

In Wiesbaden : Iiöwenapotheke u Tu « m . apothcke.

empfehle als passende
Koufirmntions-Geschenke

zu billigste» Preisen.
Jfr. S»«lM»cli, Kirchgasse 32.

i
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Alles schon dagewesen!
Damals und heute. — Wie Erfindungen werden. —

Zwischen Machinen und Modellen.
Es ist eine interessante Aufgabe, durch die

Jahrhunderte rückblickend zu verfolgen, wie alle
großen Erfindungen 'der neueren Zeit ihre Vor¬
läufer gehabt haben, wie grübelnde Männer tn
einsamen Studierstuben schon lange vorher nach
der Lösung von Fragen suchen, die späteren Jahr¬
hunderten Vorbehalten bleiben sollten. Dann,
wenn eine gewisse Vorarbeit geleistet ist, läßt sich
verfolgen, wie verschiedene Männer in verschie¬
denen Ländern dieselbe Idee aufgreifen , die soztt-

' sagen in der Luft liegt.
Fm Windsor-Magazine zeigt George A. Wade

die interessante Abbildung einer Art ersten Loko¬
motive, die bereits im Jahre 1784 in England
konstruiert wurde , die Murdocksche Maschine; sie
ist verblüffend einfach, ein kleines Wagengestell
mit einem kleinen Vorderrad und zwei grösseren
Hinterrädern , .über denen eine einfache Maschine
angebracht ist. Ihr war freilich keine praktische
Laufbahn beschieden; die erste Lokomotive, die in
England einen Zug beförderte, war vom Typus
der alten „Lokomotionen", die jetzt noch in dem
Eisenbahn-Museum bei Darlington zu sehen ist.
Hier ist bereits die neue Lokomotive in den we¬
sentlichsten Grundformen vorgebildet, dem gro¬
ssen auf den Rädern liegenden Dampfkessel und
der Rauchesse, die sich bei der Lokomotion freilich
in gewaltiger Biegung unförmig hoch emporhebt.
Liber der Urheber der Lokomotive ist eigentlich Ri¬
chard Trövidhick, der, bereits 1771 geboren, sich
mit dem PrMem beschäftigte, die Dampfkraft
praktisch auszunutzen. 1796 konstruierte er ein
Modell, in dem zum erstenmal Kessel und Ma¬
schine ein Stück bildeten.

1801 wurde dann eine grössere Dampfmaschine
gebaut , die als „pustender Teufel" bekannt wurde
und noch heute im Londoner South Kensington-
Mufaum zu sehen ist. Dies war einer der ersten
Dampflwagen, die wirklich Passagiere beförderten.
Wie ein Urahne des Automobils mutet daneben
der grosse Dampfwagen an, der 1835 für den
Passagierverkehr zwischen Birmingham und Lon¬
don konstruiert wurde . Es war ein unförmiges
riesengroßes Gefährt nach Art der alten Postkut¬
schen, nur ungleich größer , Vorläufer der heuti¬
gen Autobusse; ein wahres Ungetüm mit drei
großen breiten Rädern , die fast wie Straßenwal¬
zen aussahen , die große Karosserie mit zwei
Kupees und auf dem Dache Sitzplätze für zwanzig
Personen . Der Lenker des Gefährtes saß vorn
zwischen vier Passagieren , etwas erhöht, und hielt
eine Kurbel in der Hand , die das riesige Gefährt
lenken sollte. DaS Fahrzeug 'hat übrigens London
niemals erreicht. ES legte zwar mehrere engli¬
sche Meilen mit der sür damalige Verhältnisse
garrz außerordentlichen Geschwindigkeitvon fünf¬
zehn englische Meilen in der Stunde zurück,
über dann kam die „Panne ." Dieser Wagen des
Dr . Church wurde dann später unablässig verbes¬
sert, aber er versagte immer wieder. Der Ge¬
danke, die Dampfkraft für die Fortbewegung von
Wagen zu benutzen, hatte auch vorher grübelnde
Techniker beschäftigt, schon 1786 arbeitete Sym-
mington an dem Modell eines Dampfwagens und
1769 beschäftigte sich Cugnot -in 'Frankreich mit
dem gleichen Problem .,

1680 schon beobachtete Sir Isaak Newton,
daß Dampfwogcn durch die Reaktionskraft kom¬
primierte, , Dampfes bewegt werden könnten, und
dreißig Jahre früher konstruierte der Marquis
von Worccster bereits eine Pumpe , die auf die
gleiche Weise gearbeitet . Und wenn man den
Mick noch weiter znrückwendet, findet man noch
mehr Anzeichen dafür , daß der Menschengeist schon
früh die Bciwegungskraft des Dampfes auszu-
nuhen suchte.

Schon 130 Jahre v. Chr., zurzeit Heros von
Alexandrien , benutzte man solche künstliche Bewe¬
gungskräfte zur Oeffnung und Schließung der
großen Tempe-ldüren. -so erstrecken sich auch die
ersten Versuche, die dem Gedanken des Dampf¬
schiffes zustrc-ben, weit in die Vergangenheit.
1558 versucht bereits Blasco de Garay die
Dampfkraft zur Fortbewegung von Schiffen zu
benutzen, und zehn Jahre später beschäftigt sich
der Marquis von Worcester mit derselben Frage.
Man kann verfolgen, wie die späteren Versuche
des achtzehnten Jahrhunderts , die Experimente
Ramsays , Franklins und Evans ', sich dem Er¬
folge nähern , bis 1788 endlich Patrick Millar
mit seiner Wattmaschine ein kleines Fahrzeug
herstellt, die „Charlotte Dnndas ", die von Lock
nach Port Dnndas — eine Entfernung von lOi/i
englischen Meilen — in sechs Stunden gegen star¬
ken Wind fuhr . _

Heues aus aller Welt.
GO — diese Backfische! Im Jahresbericht der

Höheren Mädchenschule in Marienwerder (We-st-
preutzen) schreibt Direktor Dr . Schoembs bezüg¬
lich des Tanz  u n t c r r i cht s : Er möge doch
als das betrieben werden, was er ist: Eine
Uebung zu einer Fertigkeit , die zu erwerben die
Schülerinnen später leicht Gelegenheit haben.
Wird aus der Tanzstunde für die Schülerinnen
eine fortgesetzte Festlichkeit mit allerlei Stim¬
mungen und Regungen, die mit der Sache an sich
nichts zu tun haben , so verderben  die Neben¬
folgen eben mehr, als durch den erreichten Zweck
gutgemacht wird . Die Schülerinnen sind im Un¬
terricht für Monate abgelenkt , zu Torhei¬
ten  aufgelegt und werden mit einer Wichtig¬
keit ihrer Persönchen  erfüllt , die die Dis¬
ziplin fortdauernd schädigt. Es ist durchaus über¬
flüssig, daß sich mit der Tanzstunde auffälliger
Putz und Kinderbälle verbinden. Personen , die
einen rein geschäftlichen Zweck dabei verfolgen,
wissen unter harmlosen Bezeichnungen diese Bälle
zu erschleichen. Mögen die Mütter hier wachsam
sein und sich ernstlich fragen , ob gegebenenfalls
sie mehr das Wohl ihrer Töchter im Auge haben,
oder . . . ihr eignes Vergnügen.  Auch als
Verkäuferinnen oder zu Schaustellungen bei „Ba¬
saren" taugen die Kircher durchaus nicht, wie die
Erfahrung -gezeigt hat . Hoffentlich werden
unsere Backfische(und die ebenfalls dringlich „er¬
mahnten " Mütter ) für die Predigt des Herrn
Schuldirektors das „richtige Verständnis " haben.

G Fischer im Sturm . Der Sturm , der in der
Nacht vom Donnerstag zum Freitag einen Meme-
ler Lachskutter bei Schwarzort zum Sinken
brachte, hat an der benachbarten russischen Küste
schwere Verluste an 'Menschenleben 'gefordert.
Aus einer Reihe von Fischerdörfern zwischen Rus-
sisch-Polangen und Nimmersatt sind insgesamt
10 Fischerboote mit ungefähr 40 Mann Besatzung
verloren gegangen. Zwei der Boote wurden bei
Nimmersatt und eins bei Krackelbeck leer auf den
Strand geworfen.

G Auf der Razzia ins Garn gegangen. Auf
der Jagd nach dem Postdefraudanten K -üh ne¬
in und,  der von AHlbeck aus durch Fälschungen
150 000 Mark erbeutete, entdeckte die Kriminal¬
polizei in Berlin  einen Durchgänger aus Ham¬
burg, einen 27 Jahre alten Agenten Wilhelm
Krugmann , der am 28. März in der Hansa¬
stadt 18 000 Mark unterschlug. Krugmann hatte
bereits vor vier Jahren einmal einem Geschäfts¬
hause, für das er tätig war , 26 000 Mark verun¬
treut . Dafür erhielt er 1% . Jahre Gefängnis.
Nach Verbüßung dieser Strafe fand er wieder
eine Stellung , in der große Summen durch seine
Hände gingen. Am 28. März fuhr er mit 18 000
Mark, die er eingezogen hatte , in Begleitung einer
Freundin nach Berlin . Nach einigen Tagen aber
sandte er die junge Dame mit einer Abfindung
nach Hamburg zurück und vergnügte sich mit le¬

venslustigen Berlinerinnen . Kriimnaweamte , die
die Hotels nach dem -Ahlbecker Postdefraudanten
absuchten, wurden auf ihn aufmerksam , da er
eine gewisse Aehnlichkeit mit Kühnemund hat und
sehr viel Geld ausgab . Sie nahmen ihn fest,
nachdem er ein Hotel in der Dorotheenstraße ver¬
lassen und ein Weinlokal in der Friedrichstraße
ausgesucht hatte . Krugmann besaß noch 13 500
Mark.

G Geldschrankknackeran der Arbeit . In
Kassel erbrachen Diebe die Kontorräume des
Sägewerks beim Bahnhof Willebadeffen, entführ¬
ten mit Dnem Pferdefuhrwerk den eisernen Geld¬
schrank und fuhren damit tu eine mehrere Stun¬
den entfernte Waldung . Die Polizei fetzte Hunde
auf die Spur , die in einem Tannendickicht den
Geldschrank auffanden , in dem sich ein großer
Geldbetrag und Wertpapiere befanden. Die Geld¬
schrankknacker müssen jedoch bei ihrer Arbeit ge¬
stört worden sein, denn sie waren entflohen , be¬
vor ihucn die Aufsprengung des Schranks gelun¬
gen war.

fi> Die «bgesägtcn Finger . Die „Magdeb.
Versicherungsgesellschaft", die „Bayer . B-er-
sicherunigLbank München" und der „Allg. Deutsche
Versicherungsverein Stuttgart " hatten dem Fa¬
brikbesitzer Köhler, der bei ihnen für 400 000
Mark gegen Unfall versichert war , für zwei
ab  g e s äg  t e F i n g e r 104 000 Mark ausgez-ahlt.
Köhler war mit der Hand in eine in seinem Be¬
triebe aufgestellte Kreissäge geraten, wobei ihm
zwei Finger der rechten Hand abgeschnitten wur¬
den. Da ursprünglich angenommen wurde , Köh¬
ler habe die zwei Finger tatsächlich durch einen
Unfall eingebüßt, erhielt er von den drei Ver¬
sicherungsgesellschaftendie genannte Summe aus¬
gezahlt. Später aber beschäftigte sich die Staats¬
anwaltschaft mit anderen auffälligen Vorgängen
in dem Köhlerschen Betriebe , und schließlich
wurde Köhler verhaftet . Vor dem Landgericht in
Freibevg hatte er sich wegen Versicherungsbe¬
truges zu verantworten , gleichzeitig sein Buchhal¬
ter Koch wegen Beihilfe . Der Staatsanwalt faßte
das Ergebnis der Beweisaufnahme dahin zusam¬
men, es habe sich klar ergeben, daß der Unfall
absichtlich  herbeigeführt tourde, um mit den
Veriftcherungsgeldern die drückende Geldknapp¬
heit Köhlers zu beseitigen. Das Gericht verur¬
teilte Köhler wogen Betruges zu vier Jahren Ge¬
fängnis und Koch wegen Beihilfe zu einem Jahr
sechs Monaten Gefängnis . Beiden Angeklagten
wurden sechs Monate der erlittenen Untersu¬
chungshaft angerechnet.

0  Golddiebe . Aus Ellw äugen  wird uns
berichtet: Die G m >ü n d n e r , P f o r z h e i m e r
und Hanau er  Fabrikanten von Schmucksachen,
Halbedelsteinen und kunstgewerblichenGegenstän¬
den -aller Art führen seit Jahren einen zähen
Kampf mit ungetreuen Angestellten, die sich durch
Diebstähle an den oft kostbaren Fäürikationsmate-
rialien zu bereichern suchen. Wiederholte um¬
fangreiche Betrugsprozesse gegen solche Angestellte
haben ergeben, daß durch einfache AbschNitzelung,

wie der fachtechnische Ausdruck lautet , von Go8>-
und Silbevstücken durch Ablaübung des Gol-deß
und Silbers in Scheidewasser, durch Entwendung
von Diamantsplittern nsw. große Beträge Zusam¬
menkommen, die den Unternehmern solcher Un¬
redlichkeiten zu großem Wohlstände verhalfen.
Die Gerichte haben in allen solchen Fällen zum
Schutze des deutschen Goldschmiede- und Kunstge-
werbehandwerks recht strenge Bestrafungen ein-
treden lassen. Ein -Fall dieser -Art hat die hiesige
Strafkammer dieser Tage beschäftigt. Angeklagt
ivaren der Goldschmied Paul Köhler, dessen Ehe¬
frau Marie und fein Bruder -Robert . Köhler hatte
sein Gold-waren-geschäft an die Firma Bihlmeyer
u. Co. in -Gmünd verkauft, war aber als techni¬
scher Leiter darin tätig geblieben. -Er soll in
dieser Stellung sich umfangreiche Diebstähle an
-GÄdabfällen, Edelsteinen und Halbedelsteinen so¬
wie fertigen Goldwaren haben zu Schulden kom¬
men lassen, wodurch die Firma Bihlmeyer u . Co.
-um etwa 10 000 Mark -geschädigt wurde . Um das
gestohlene Gut verwerten zu können, sandte er eS
durch seine Ehefrau an seinen Bruder Röbert,
der in einem benachbarten Orte ein kleines GoD-
warengeschäft -betrieb. Weiter gründete er ein
eigenes kleines Geschäft, unter dessen Flagge er
die gestohlenen Sachen teils verkaufte, tetfs <m
Pforzheimer und Hanauer Scheidsanftalten wei¬
tergab. Diesen -fiel es -auf^ daß das kleine Ge¬
schäft Köhlers soviel Abfallgold abwarf , weshallb
sie -der Polizei Anzeige erstatteten . Bei der
Haussuchung -wurden bei Paul und Robert Köh¬
ler -große Mengen der gestohlenen Waren beschlag¬
nahint . Die weitere Untersuchung deckte die
Zwischenträgerrolle der Frau Marie Köhler -auf.
Der Hauptangeklagte Pauk Köhler war geständig;
er behauptete, die Diebstähle begangen zu haben,
uni sich für die Zeit feiner in Aussicht sichenden
Blindheit einige taufend Mark zu sparen. Der
Gerichtshof verurteilte -ihn wegen einfachen
Diebstahls zu einem Jahr neun Monaten Gefäng¬
nis und drei Jahren Ehrverlust , seine Frau und
feinen Bruder wegen -Hehlerei zu je einem Jahre
Zuchthaus.

G Der Fernsprecher und bte Diebe. Bei
-einem Einbruchsdiebstahl, der nachts in Sunning.
hall bei Ascot verübt wurid-e, hat -das Telephon die
Diebe -verscheucht. Mehrere Männer -waren in
dortige Ladenräumlichkeiten eingebrochen und
suchten nun eifrigst nach Wertgegenständen.
Durch Zufall muß einer von -ihnen den Telephon.
Hörer berührt haben, -denn die „Klappe" des be¬
treffenden Telephon-anfchlusses -fiel ungefähr um
Mitternacht auf dem Amt herunter . Da der
Beamte , der um diese Zeit Dienst hatte , auf seine
Fragen jedoch keine Antwort erhielt , begann er
selbst, die Nummer des Lädens anzuklingeln . Die
Diebe wurden dadurch erschreckt-und suchten in
schneller Flucht das Weite.

G Eine ungültige Trauung am Sterbebett.
Mit -dem seltenen Fall , daß eine Ehe, von dem
KültuAbeamten -einer Religionsgemeinschaft cin-
gesegnet wurde , ohne daß dieser Trauung die Zi¬
viltrauung vorangegangen wäre , hatte sich die
Strafkammer in Beuthcn  zu beschäftigen. Ein
jüdischer Kaufmann aus Kattowitz war mit ei¬
nem Mädchen -verlobt, dessen Mutter plötzlich
schwer ebkranfte. Auf -Wunsch der Mutter ließ er
sich durch einen schnell herbeigehölten polnischen
Rabbiner -an deren Sterbebette mit feiner Braut
trauen . Der Angeklagte bezeichnete daraufhin die
ihm nach j-üdifchem Ritus Angetraute PIS seine
Ehefrau , was nach deutschem Gesetz unzulässig ist.
Vor Gericht entschuldigte er sich damit , daß ihm
die fragliche -Gesetzesbestimmung unbekannt ge¬
wesen sei. Der Staatsanwalt -beantragte drei Wo¬
chen Gefängnis ; der -Gerichtshof sah aber die
Sache erheblich milder an und erkannte auf 30 Jl
Geldstrafe.

Opfer des Automobils. Der 20jährige Chauf¬
feur Josef Balleis wurde am Dienstag vom Land¬
gericht München l wegen fahrlässiger Tötung und
fahrlässiger Körperverletzung zu 2 Jahren 8 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . Der Staatsanwalt
hatte 4 Jahre beantragt . Der Angeklagte hatte
am 9. Februar d. Js . mit feinem Automobil eine
Geschwindigkeit von 50 Kilometern eingeschlagen
und dadurch einen Zusammenstoß herbeigeführt,
bei dem ein 8jähriger Knabe getötet und mehrere
Personen leicht verletzt -worden waren . In der
Zeugenvernehmung wurde festgestellt, daß der
Angeklagte ein rücksichtsloser Schnellfahrer sei.

Die chronische Stuhlvcrstopfung der Säuglinge,
eine Folge klumpiger Gerinnung der Kuhmilch int
Magen, wird durch -die Ernährung mit „K u f e kc"
und Milch und -die dädurch bewirkte feinflockige
Gerinnung der letzteren behoben.

b

Oster - Offert
des

nahe der
Luisenstrasse.

iesbad 'iner chuhwarea on»um

Kinder echte Ziegenleder -Stiefel 18/28 braun und schwarz Mk. 1-75
251 271 291 311 341

.26 |28 |30 >83 >35

330 375 395 425 450
450 525 550 600 650
290 350 375 425 450
250 275 295 350 375

In den Grössen

Kinder braun echt Ziegenleder Schntir-
und Knopf-Stiefel, moderne Form

Aus Chevreaux oder Boxcalf . . .
Aus Boxrind in hochmod. Naturaform
Aus starkem Wichsleder alle Sorten

Damen Chrom Caprilin Schnürstiefel mit Lackkappe chic
Damen echte Chevreaux -Stieiel in eleganten Formen . .
Damen Goodyear Welt Cherreaux -Stiefel mit Lackkappen
Herren kräftige Wichsleder -Stiefel als solide bewährt . .
Herren moderne Boxrlnd -IIaken-Stiefel sehr stark . . .
Herren echte Chevreaux- oder Boxcalf -Stiefel ueueste Formen
Weitere Preise bitten wir in unseren beiden grossen Schaufenstern
Kirchgasse 19 nahe der Luisenstrasse ge fl. beachten zu wollen.

550
7-50
9 50

für 590
6 75

für 9 50
und 4 -50
und 0 50
und 375

Telephon 3010.

Verlangen Sl©
einen Gutschein!

i
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2 3 7002 95 108 72 240 71 421 664(400) 34 902 26 2 3 6040
296 466 732 862 71 87 928 2 3 3266 336 484 643 803 14 4L 937

2 4 0 37 70 324 39 65 60 859 987 2 41)82 293 316 456 683
948 2 4 2038 296 646 734 849 936 64 2 4 3051 201 17 469 79
714 843 64 88 950 2 4 4036 60 313 416 776 884 941 (4001

24 5650 89 767 885 986 2 4 6360(1000) 469 78 606 672
2 * 7056 276(400) 81 331 73 404 89 691 679(400) 765 820
24 0205 671(400) 972 49 )81 423 63 612 74 997

2 5 0104 18 229 8b 827 (400) 29 2 51136 339 612 61 704
44 88 92 2 5 2090 104 70 238 47 679 840 66 928 2 5 3049
136 413 660 2 5 4024 217 63 85 313 32 411 647 80 966 69 1400)
2 5 6812(400) 19 2 56040 42 430 944 2 5 7186 240 80 398
417 606 916 52 72 97 2 5 8050 94 165 293 698 (6000) 961 66
2 5 0031 327 48 400 767

2C0161 64 243 308 983 2 61223 86 323 (400) 491 676
719 77 809 23 50 (4001 85 95 2 0 2084 266 864 2 6 3125 375
414 645 673 774 831 925 37 (400 ) 40 2 6 4063 136 39 336 415
87 605 707 37 47 938 285014 (400) 446 594 683 89 809 988
99 2 0 6149 299 419 (4001 45 529 745 48 79 2 6 7 033 111 289
342 85 467 791 823 73 947 92 2 6 8138 361 878 963 2 6 0155
367 R"A 736 67 852

*7 0 242 362 470 638 808 *11113 396 431 769 77 806
*72104 106 692 888 917 2 7 3 >i3 92 483 99 612 732 60
2 74 '36 82 273 68i 733 9312 7 5 41 1052<1 473 739 63 961
276 193 206 650 96 784 316 38 (100012 7 7,54 209 77 373
6,0 601 AR ", 933 62 2 7 8029 31 94 183 362 618 767 839 42 63
976 2 7 9 )11 69 (6000) 921

28J . 14 (500) 46 (500) 81 82 627 91 (1000) 665 2 81074
240 90 457 59 876 910 2 8 2138 6 l 218 744 2 8 3 292 620 47
68 793 604 64 969 2 8 4132 392 651 659 914 17 1400) 3„
205099 103 (4001 "6 296 383 750 65 65 2 8 6369 237134
229 42 434 729 (500) 847 63

220 . K- nksI. z»r-r,y. Klassen!otterke.
4. Klaffe. 1. Ziehungstag 7. April 1909. Nachmittag.
Nur die Gewinne über 192 Mk. sind in Klammern beiges.
(Ohne Gewähr. A. St -A f. Z.) (Nachdruckverboten.)

101 476 860 1853 709 15 895 969 68 2131 403 43 68 630
763 3602 668 82 723 824 4178 231 96 476 654 5134 490
486 947 6237 343 466 73 7271 319 69 69 593 773 76 919
3080 147 424 60 64 66 623 605 88 , 9147 411 613

10149 381 496 663 900 80 (500) 11138 436 683 705 998
6000) 12060 288 314 425 663 719 922 13121 (400 ) 320' 59
187 603 66 615 64 786 906 14110 202 426 (1000) 60 -> 797

025 161 (400 ) 332 411 82 (400) 862 «6027 99 294 310 74
91 864 «7035 292 608 807 10077 243 740 964 19100 19
31 630 33 623 29 78 84 (500) 912 (500) 16 35 (500)

*0146 242 49 329 65 458 (6001 961 21099 636 699 999
2 2003 660 92 831 971 23104 216 355 73 401 28 641 (400)
114 63 748 2 4074 209 319 489 525 (500 ) 61 (400) 613 75 830
«5025 66 85 192 313 647 634 91 742 856 943 98 2 6040 176
30 279 474 666 96 (400) 609 731 67 2 7 080 152 2 8031 112
59 703 993 2 9031 673 917

30 )03 27 85 200 454 663 79 932 31127 667 728 869
22187 380 (400 ) 443 784 804 900 46 3 3006 73 90 116 216
13 478 656 002 3 4031 353 576 739 (600 ) 861 978 3 5107 99
»71 701 (600 ) 853 3 6022 (400) 30 170 617 84 656 729 40 (500)
'19 87 3 7 249 361 96 489 629 811 (10001 30 67 80 83 926
«8250 372 439 665 68 823 (400) 973 33141 234 49 363 93
,40 313 944

40225 383 677 * «188 206 311 427 76 551 56 847 910 41.
«2077 90 91 733 863 43105 213 80 862 65 4 4096 432 76
,43 (400 ) 866 75 908 4 5 299 411 66 619 634 4 6014 33 236
•4 (400) 407 651 823 940 43 4 7 079 107 71 207 300 483 576
,29 886 4 8294 (400) 325 60 82 553 716 19 84 976 4 8328
56 472 801 96

5 0085 384 647 76? 818 51192 219 39 66 314 82 689 747
890 93 5 2063 89 103 265 377 906 5 3186 639 68 943 5 4043
107 10 (600 ) 204 309 24 448 66 892 98 904 38 45 5 5 206 98
•24 93 440 740 887 5 6367 463 587 669 (3000) 710 36 5 7 225

453 603 964 91 5 0294 704 38 79 876 914 5 9375 519 867 982
60124 461 64 96 830 91 (1000) 61129 78 (400) 203 43 47

10 410 66 (400 ) 98 616 642 66 6 2030 138 90 450 638 48 829
191 63113 47 222 611 64328 71 79 724 6 5008 292 410 662
54 736 6 6064 294 421 (400) 639 769 6 7 046 355 (400 ! 414
08 84 95 (400) 869 6 8229 58 84 301 26 63 878 931 60156
•00 78 663 828 (400)

70175 248 (1000) 66 303 65 687 795 71062 150 248 366
i)8 7 2137 606 646 737 844 966 7 3044 232 454 66 (400)
>76 7 4175 723 7 5126 99 366 72 429 850 961 95 7 6132

>343 736 837 9^2 7 7 093 107 271 606 840 7 8117 239 62
600) 394 646 69 620 717 61 64 867 87 941 7 9231 337 411
•35 40 66QBS1 782 809

80 257 70 (400) 306 42 437 86 613 81432 610 42 989
12124 210 323 49 433 39 95 616 66 779 946 8 3 087 143 200
96 402 665 880 942 8 4470 86 646 68 701 8 5 013 138 275
>16 67 641 786 877 8 6002 267 401 884 965 8 7 255 593 670
89 996 8 8002 119 (1000) 265 614 873 994 8 9099 273 670
95 909 98

9 0012 (500) 28 122 336 461 660 629 32 73 91036 128 267
,33 747 954 80 9 2051 93 247 619 21 696 9 4069 396 604
13 81 912 67 9 5118 222 464 545 709 93 889 (400) 937 73
4210 389 422 730 65 848 0 7138 233 72 676 778 929 98164

6 , 622 694 910 (600) 9 9 »57 661 745 823 983
100030 76 215 96 316 438 664 734 73 971 95 99 101129

131 346 63 70 94 759 10 2010 19 69 306 13 10 3071 482
01 28 983 «0 4236 62 71 366 75 10 5 019 108 349 71 96 694
60 809 67 10 6031 374 663 772 944 10 7 007 16 576 618 763

10 8055 76 118 70 411 603 607 816 109110 401 (400 ) 735
3 902 14, 0 ) 97

IIO1O6 119 426 638 61 604 740 41 78 912 111041 91 154
130 305 93 (10 0 00 ) 669 712 806 (400) 112026 (1000) 89 (400)
!0 37 69 96 562 917 113545 48 (4001 749 60 (400 ) 62 114465

" (500) 600 90 747 (3000) 876 86 115064 272 310 66 66 94
•07 668 790 843 116060 124 677 711 3,9 907 «17066 87 305
;1 84 98 579 678 779 898 952 91 118000 12 115 261 (400)
116 80 85 735 910 119489 693 766 86

12  0033 210 26 643 661 932 87 121221 67 382 437 636
33 789 825 12 2047 637 82 700 849 95 12 3 064 100 67 227
365 68 963 11000) 12 4020 242 380 867 78 12 5 069 136 427
90 860 89 «2 6036 69 247 1400) 317 426 (400 ) 76 796 835 41
i - 91 997 1 271 .95 326 459 744 12 8 217 323 1400) 61 769
29130 (1000 ) 280 423 61 626 606 34 714 873 11000) 76 971

13 0048 466 616 54 644 67 946 131222 324 67 454 647
132068 87 140 45 361 76 485 636 133194 268 357 669
.14019 93 134 262 80 (1000) 353 407 771 871 946 68 13 5076
26 201 36 89 308 (400) 9 21 707 877 13 6004 75 206 322 666

595 13 7 073 296 (400) 693 718 70 89 945 13 8056 160 254 74
.171 633 667 72 (500) 95 940 84 13 8029 177 369 (400 ) 609
804 9 2 80

140151 84 276 (400) 64 401 (400) 82 632 761 049 67 «5001

141103 60 (400) 213 34 63 364 75 410 25 (400) er 96 903 4
14 2 462 803 978 14 3012 62' 269 420 547 75P (4 4 331 453
731 807 18 (400) 28 84 14 5 347 692 842 69 (600) 951 146180
313 76 405 14 7320 34 148103 40 43 696 71.1 951 14 8033
193 314 81 531 76 695 765 93

15 0036 197 (400 ) 335 1400) 674 942- 151103 664 91 711
65 (400) 15 2018 182 231 32 618 56 (400) 786 823 31 948
15 3002 123 213 35 317 41 641 714 15 4201 27 97 437 731
962 70 1 55182 213 42 400 739 62 905 «56137 262 660 794
157108 65 383 (600) 496 695 805 16 20 15 8000 644 720 860
15 9033 216 442 641 (1000) 907

160062 109 299 306 64 699 868 92 924 64 « 11016 (500) 81
191 242 331 421 633 645 741 84 949 162011 303 697 881 973
10 3080 109 277 358 633 97 961 (400) 18 4027 61 76 169 269
360 914 81 165129 78 309 63 407 37 603 {15 0 (10 ) 652 747
16 8026 65 108 16 37 213 327 454 542 816 59 167194 203
618 30 40 58 76 » 931 42 168123 §3 73 306 29 435- 624 57 720
31 800 60 906 28 169191 317 635 99 756 934 40 71

17 0084 171 364 957 73 171320 521 45 663 88 743 94 834
946 (400 ) - 2279 322 41 58 687 991 17 3037 71 265 62 92
(4001 339 601 91 (400) 601 16 794 804 96 174076 101 484 661
74 663 713 60 (3000) 17 5023 42 182 224 73 423 68 693
17 6221 72 1 77166 380 566 640 747 95 17 8005 66 93 520
63 712 43 17 9007 144 214 401 49 744 910

180153 232 415 81 97 (500) 825 54 989 18123 2 301 445
686 760 836 87 905 14 (400) 18 2348 692 645 934 62 13 18 3085
202 314 640 807 97 184101 81 230 726 37 18 5 380 «43 877 83
18 6 057 142 361 661 619 730 862 960 18 7098 158 351 600 43
721 61 842 64 18 8299 351 93 404 617 39 188060 48 151224
63 367 476 (400 ) 741 77 836

18 0 089 306 526 768 952 191000 80 405 586 816 10 2049
178 261 701 193153 358 445 92 621 43 787 833 942 19 4 51)
81 619 (600) 785 869 (600 ) 66 911 180183 413 647 972 «90106
426 96 525 874 732 96 925 197138 63 280 383 403 788 813
19 8027 86 901 30 63 19 9403 37 98 14001 626 886

*00026 368 668 763 800 27 29 963 2 01083 127 «0 67 83
86 281 (500 ) 394 635 790 926 94 2 0 2081 201 45 460 88 600
78 704 2 0 3163 610 727 867 2 0 4117 419 32 511 727 832 60
72 2 0 5221 695 2 0 6025 92 223 67 415 34 654 735 60 843 45
2 0 7177 98 498 625 954 20 8006 154 254 60 616 709 92
2 0 9107 40 81 83 229 357 949 86

21 0099 146 327 49 (400) 534 673 92 814 211037 317 98
426 616 19 801 93 966 72 21 2013 192 465 681 728 58 811
‘6001 21 3146 95 331 41 42 408 36 39 650 64 84 823 214213
17 33 41 69 84 654 846 21 5081 298 352 431 44 624 806
21  8009 23 95 295 323 44 46 89(600) 442 649 60 884 21 7076
84 272 393 453 73 721 847 21 8422 2 19040 48 258 303 462
80 (30101 601 694 823 36 979

*2 0294 364 495 649 984 2 21093 376 750 908 23 37
222 uö 449 613 797 953(400) 223126 270 333 660 71 664
844 946 2 2 4076 (400) 91 428 698 619 48 . 2 2 5021 307 493
820 953 2 2 6064 238 641 678 92 791 (400) 2 2 7 007 227 303
41 74 402 661 61 626 69 2 2 8022 214 454 669 837 947 2 2 9012
95 106 362 63 642 861

2 3 0096 250 684 773 944 95 231123 30 (400) 275 339 72
411 49 686 718 964 2 3 2189 484 763 911 (400) 2 3 3265 64
330 56 817 33 38 2 3 4217 354 63 421 80 658 802 (3000)2 3 5101 354 686 623 24 54 784 823 86 924 2 3 6023 126 46
226 398 955 74 2 3 7182 608 60 622 61 2 3 8163 72 83 336
653 75 781 870 2 3 0107 10 295 648 754 (400) 868 77

*40126 91 346 762 (1000) 76 816 39 941 241021 84 167
205 337 96 (400 ) 99 684 726 970 2 4 2040 62 98 339 650
*4 3004 446 632 859 937 2 4 4047 138 269 675 753 867 98 919
2 4 6168 291 621 49 74 683 796 85» 2 4 8231 68 94 395 707
884 916 2 4 7102 319 43 419 612 796 2 4 8128 333 650 938
(6001 24 9008 81 265 352 433 834 937 84 (600)

2 5 0782 890 2 51196 208 94 629 35 718 851 25 2096
257 866 911 2 5 3082 231 48 374 405 19 628 744 79 870 80
2 54124 213 457 500 749 64 77 83 866 911 2 5 5063 102 236 !
449 773 (400 ) 2 5 8130 213 30 37 78 618 21 658 752 2 5 7069
248 444 558 793 837 67 2 5 8014 (400) 37 39 69 119 (400 ) 239
353 73 402 627 41 47 79 778 2 5 0159 664

*88142 45 (400) 61 241 463 635 736 2 61005 160 255 438
79  564 610 78 (3000) 907(1000) 67 64 79 2 62088 186 205
28 420 (400 ) 69 554 (400 ) 78 676 706 837 (10 0 001 976
2 6 3122 219 393 422 514 73 676 26 4052 118 294 347 939
2 6 5 022 113 95 386 637 633 802 26 6044 98 236 415 5Ö3
720 1400) 2 6 7 292 624 787 2 6 8002 323 435 633 37 73 94a260193 350 65 443 80 685 712 911 65 69

*70 ‘20 371 414 614 20 33 98 807 * 71186 342 (4001 604
881 *7 2 078 119 202 62 636 608 45 896 99a *73132 617 935
*742 l6 594 625 761 933 2 75 076 247 42a6/ 639 689 63,
2 76112 44 212 453 540(400>812 925 2 7 ?o03 178 378 467
625 660 2 7 8071 271 392 476 656 76 (400) 766 867 76 2 7 9124
262 341 76 98 495 734 310 912 43 72

2 8 0304 96 674 86 96 829 2 81111 315 702 (3000) 869
2 8 2119 93 238 64 474 98 616 40 62 637 736 934 28 3345
86 678 703 965 2 8 4013 204 303 44 433 84 665 2 8 6295 403
22 656 600 90 858 979 2 8 6118 225 315 450 710 63 860
287004 60 107 378 712 86 930 51 97

erhalten unsere verehr!. Kunden und Beamte. Neu hinzutretenden Kunden gewähren
wir bei wirklich billigen preisen aussergewöhnlich günstige Zahlungsbedingungen.
U hififon l/flHtiila reiche von anderer Seite auch nicht annähernd geboten werden,
ll UluIBII vOiiutltj Ein Versuch überzeugt Sie von unserer Reellität.

Herren- und Damen-Garderoben
Kinder-Konfektion

Konfirmanden-Ausstattungen
Möbel
ln grösster Auswahl

ohne
Anzahlung

22 MicheSsberj 22 zu billigsten Preisen17657

Das allein echte
MAGGI

mit dem Kreuzstern

überragt
alle Nachahmungen!

17676

SANATOGEN
v

ist ein Nährstoff von grösster Reinheit,
der sieb als zuverlässiges Kräftigungs-
mlttel seit einem Jahrzehnt bewährt  hat.

Sanatogen zeigt eine Doppelwirkung als wertvolles
Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung
des Nervengewebes . Dies begründet seine
Unentbehrlichkeit für die grosse Zahl derer,
die in ihrer Gesundheit geschwächt sind
(Blutarme , Nervöse u. a.), und zur Er¬
nährung Leidender während und nach er¬
schöpfenden Krankheiten (bei Neurasthenie,
Tuberkulose , nach Operationen u. a. m.).

Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert
und nachgewiesen in mehr al* 120 wissen¬
schaftlichen Veröffentlichungen und aner¬
kannt in 8000 ärztlichen Zuschriften.

Sanatogen Ist erhältlich In Apotheken und Drogerien.
Bauer & Cie., Berlin SW. 48. ■— •- •■ ...

Französische
Reinetfe -Aepfel

10 Pfund 90 Pf . 1789f

Car! Hattemer, Dotzheimerstr. 74.



Nr 83.

Zu vermieten.
Wohnungs-iNachweis-Bureau

liion & Cie , » *«
Fnedrichstr. 11. Telephon 708.
Größte Allswahl von Mict - u.

Kaufobjektcil jeder Art.

I Wohnungen, 8
6 Zimmer._

Schenkend orfstr . 't . vorn.,stanb-
freie Lage, 6 Zim.-Wohn.. 3 St.
bezw. I.St . per1. Juli zu verm.
Näh. Part. _ (17921

5 Zimmer.
Am Schloß, 5 Zim , Erk., Balk.,

Bad, clekr. L., 10-jähr . Degtist
Betr., 2. St . ;u vm. Siebert,
Markt._4347

Dambachtal 10, Vdh. 1, 5 Z.,
Balk-, Speiset ., Bade -Einr.
u. übl . Zubeh. bald, zu derm.
Näh, das.  _ 17871

Moritzstr. 27, ~ sch. 5-Ziln.-
W. m. Bad , Gas u. elcktr. L.
sofort zu verm._ 17839

Villa Möhriuastr. 9, Pt .-W., 5
Z., Küche, Pud u. Zubeh., Gas
u. elcktr. Licht, z. 1. Okt . z. am.
Näh. das 1. Et . 4318

4 Zimmer.
Blücherstr. 20 ist die 1. Et., 4

Zim . Kirche, 2 Kcll, 2 Mails.,
sofort zu vm. (17830

Karlstr. 7, Bcl-Et., 4Z . u. Zubeh.
zu vm. Näh. 2. St . (17702
Die seit 18 Jahren von Frau

Major v. Wedclstaedt inuegehabic
4-Zim.-Wohnnng llcbst Zub .,Karl-
straße 9,1 , weg. Todesfall zu vm.

Näh. Karlstraße 9, p. 4239
3 Zimmer.

Albrechtstr. 23 Hth., Dachwohn..
3 Zimmer , zu verm . Näh.
Vdh. Part ._ 17866

Bisinarckring 7, Hth. 2,3 -Zim.-
Wohu zu vm. Das. Lagen , od.
Werkst, f. ruh. Geschäft. (17857

Blücherstr. 25, Sonneus ., sch. 3-
Zim.-Wohn. bill., neu . Näh.
3. St . r . >7 868

Blücherstr. 29, 2X3 Zimmer
u. Küche für 550 Jt  sofort
zu rerm._ 17836
. Näh. Sout . b. Wagner.

Dotzheimerstr. 68 , 2 Lt. eine
sch. 3-Z.-W. der Neuzeit entspr,
sof. z. vm. N. b. Stroh . 17832

Totzheimerstr. 72] schöne &
Zim .-Wohn i. Hth. zu verm.
sof. o. sp. Näh. Vdh. P. 117736

Totzheimerstr. 81 , Vdh., schöne
3-Zimmer-Wohnung sof. o.spät.
zu vermieten. Näh. Dotzheimer-
straße 96, 1. Stock. . 17741

Totzheimerstr. 98 , Vdh., sch

Eckernförderstr. 3,

lcnvan Oraerl>loroestr«6e a
hcrsch. 3-Z.-Wohnungen nt. all
Zubeh. Frontsp,-Wohll. 2 Z.
«. gleicho. sp. z. verm. Näh. das.

Neubau Lahnstr 10, schöne3-Z.
Wohng.. ganz der Neuz. exit
sprechend zu verm. Näh. das

Die von Herrn Schneider

Elcktr., schöne 3-Zim .-Wohn.
2. St ., zu verm._

Lothringerstr. 14, 1, sch. 3 Z.-W.

Metzgergasse6

_ 17805
Metzgergasse 34 , 3 Zimmer,

1 Küche, billig zu vermicieit.
Näheres Nr. 31._ 4360

Rancnthalerstr. 12, sch. 3 Z.,
Küche u. Zub , 2 Balk , Bad
zu verm._ 17929

Sedaustr . 3, Hinterv. 2, 3 Zim.,
Küche und Zubehör, zum1. Mai
zu vermieten._ 4351

Schwalbacherstr . 39 , Mittclb.,
part ., 3-Zim.-Wohil., Küchen
Keller sof. od. sp. zu vnl. <17825

Walkmühlstr. 10, G ., kleine
freundl . . 3-Zim .-Wohn., Pr.
330 M,  auf gleich oder später
zu verm._ 17872

Zimmern»annstr.3, sch.3-Z.-W
(1. Stock) per sof., cvcnt. spät,
zu verm. Näh. Part . (4303

Bierstadt, Rathausstr. 4, sch. 2
Wohn. v. 3 Zim.u.Küche, Wass., 5
li. Gas, für Wäscherei geeignet,
sofort zu vermieten. 17814
Näh. tut Laden daselbst.

2 Zimmer.
Amur . 10, kl, 2-Z.-W. b,z.v.(17860
Schöne 2-Zintiner-W. zu vernr. 7

Näh Aarstr. 15, Laden.(17787
Blücherstr. 24, 2 Zim. u.' Küche

sof, <3. verm. 17738
Blücherstr 25, Sone ff , sch. 2-

Zim.-Wohn i. Abschi.. Frtsp.
neu, bill. N. 3. St . r. s17868 -

Bülöwstr. 9, 2 Z.Wohn.zn.versch. -
Preisen. (17761

Dohheimerstr.81,Vdh Frontjp.
schöne 2 Zimmer und Küche.
R. Dotzheimerstr. 96, 1. 17741 n

Totzheimerstratze 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu verm. 1
N. Dotzheimerstr. 96, t. (->774-1

Totzheimerstr.i>8, Mttb. u. H., (
schöne2 Zim., Küche, Keil. sof.
zu vm. N. Vdh., I.St . l 17795

Dotzheimerstr. 111, mod 2-Z.-W. i
i. Mtb. u L>tb.bill. z. vm.(17827

Dotzheimerstr. 122, Mtlb., mehr. 0
2-Zim,-Wohn. von 270 M, an
zu vermieten. 225

Dotzheimerstr. 179, früh. 115,
Haltest, d, elcktr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohn., mit
hcrgerlchtct, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei ;
K.Kühlthau, pari., od. Albrccht-
str. 22, Wcinhdlg. H.Lill. 17853

Dotzheimerstr. 181, Haltestelle
der Straßenbahn , mchrerc 2-
Zim.-Wohil. im Vdh. li. Hth.,
zu vermieten. , Näheres du-
selbst beim Hausverwalter oder
Alürechtstruße 44, Weinhandl.
H. Lill. 1-853

Ellenbogeng asse6 ,Hth.,2 Zim,
Küchem. Keller zu verm., mo¬
natlich 20 Mark. 17763

Eltvillcrstr. 8, 2 Zim., Küche rm
Dachsta. ruh. Leutez.vm.(8012

Ellvillerstr. 9, mehr. 2-Z.-W.a.
gleich od. spät.z.v.N. das. (17791

Fcldstr. 12 , Hth. Ncub., 2-Zim.-
Wohn.,a . gl. od. sp. z. v. (17804

tzlncisenaustr. 14, 2 Z. u. K.,
Hth.,' 1. Apr. z. v. N. 20 H. Pt.7616
Gneiscnaustr. 20, 2 Z.-W (17̂ 26
Hallgarterstr . 5, Stb ., schöne 2-

Zimmer-Wohnung mit Balkon
z. vm. N. das. Vdh. p.. l. 17855 .

Hellmundstr. 12, Dachw., 2Z.,
Kücheu. Keller, sof. od. spät, tu .
verm. Näh. im Laden. (17799

Hermaunstratze9» 2 Zim. wld
Küche, Vdh.. pr. 1. Juli z. ver¬
mieten. a 222

Sirschgr. 12 , Dachw., 2 Z. 1K.,
“ a gl. od. sp. Man. 18 M. N.

Adlerstr. 7. 17926
2 Zim., Kücheu. K. 1. Mai z. v.

Hi'rschgraben 18 a Pt- ((7952
Hochstättenstr. 8 , Dochwohn.,

2 Zinlmer u. Küche zu ver¬
mieten. (4229

KaiserFriedrich-Ring 2,Hth.2.
kl. freundliche Mansarde, möbl.
od. unmöbl. bill. zu vm. (4346

Lndwigstratzc 11, Dach., 2
Zimmer und Küche auf gleich
oder später zu verm. 17806

Luiscnstr. 5, Hth. 3. St ., Wohn.
v. 2 Z. u. Küche, neu herger.,
per sof. zu verm. 17802

Necostr. 24, 2-Zim.-Wohn. 17788
Rauenthalerstr. 5, Mtb., Wohn.

2 Zimmer und Küche auf 1.
Mai zu vermieten. (4292

Rauenthalerstr. 8, Mtttclb. u.
Hmterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. Mai. Näh. bei
Nortmann . 17838

Rauenthalerstr . 12, 2 Z„ Küche
u. Z. zu verm. 17790

Rhcingauerstr. 7, Dachw. 2 Zim
u. Küche il.Zllb.. im Glasabschl.
per sof. Näh. das. 1. Lt . (17744

Römcrberg 9/11, cinc2-Z.-W.
im Abschl. auf sofort zu verm.
Näh. b.Lang, Uhrmacher. (17766

) Sccrobciistr. 9, Hth. 1 l ., 2-Z.-
Wohnungz. vm., m. od. ohne
Werkstatt. 17757

Stringasse 16. Dachw. 2 Z. u. K.
1. Mai zu verm. 7999

5 Stcingasse 31 , sind 2-Zimmcr- .
7 Wohnungcirm. Kücheu.Zubeh.
, sofort zu verm. (17831
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Zimmer u. Küche zu verm. Näh.
Pagenstccherstr. 7, part . (17953

Scharnhorststr. 9, Hth., schöne
2-Zimmer-Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. part . l. 17854

Scharnhorststr. 9, Hth., 2 Z. u.
K. sof. All verm. Näh. Vdh.
part._ 17876

Scharnhorststr . 46 , Hth , eine
2-Zim.>Wohn. an ruh . Leute
zu vermieten._ (17781

Schuchtstr 7,2 Z. u. K. z. v >7996
Schachlstr. 20,2Z . >l K. z v.(7972
Schwalbachcrstr. 13, 1 l.. schöne

2-Z>m.-Wohii. sof. zu ver-
micteil. 17734

Schwnlbacherstr. 71, sch. Helle
Dachw., 2 Zim. u. Küche, sof.
od. 1. Juli zu verm. 1197

Wellritzstr. 37, Vdh., Dachw., 2
Zim. u . Küche bill. zu verm.
Näh. Hutladen . 4199

Westcndstr. 20, 2Z -W.300M.,
sof., 2 Z.-W. 260 M . 1. Atai,
2 ch-W 350 M. 1. Juli zu vm.
Näh. Vdh. pt. 17927

Eleg. 2 - Zimmer -Wol.nung
im Vordcrh. ver 1.April zu vm.
9läh. Zietenring 12, Hochpart,
oder bei Sulzbach, Bärenstr . 4.
Preis 420 Dt. 17709

1 Zimmer.
Aarstr. 15, Laden, großes Zim.

part. zu verm. 17787
Adlerstr. 29 , 1 Zim. u. Küche

zu verm. 17833c
Adlerstr. 53, 1 Z., K. u. K. sof.

zu verm. 17797
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst.,

N. Doheimerstr . 96, 1. 17741
Grabcnstr . 9, Fronksp.-Wohn.,

1 Z., K. il. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  monatl . 17750

Grabcnstr. 20, Stb . 1., 1 Z . u.K.
17805

Helenenktr. 12, Hth., kl. Wohn.
Zim., Küche u. Kell., sofort od.
später zu vermieten. 17858

Hellmundstr. 31. l Zimmer u.
Küche sofort zu vermieten. Näh.
Vdb., 1 l. (a 223

Kastellstr.10,1 Z u.K. z v. (17829
Loreleqring 7, Frtsp., Mans.

1 Zim. und Küche an ruhige
Lenie zu verm. 17765

Moritzstr. 39,1 Zim., u. Küche
zu verm. 17928

Moritzstr. 43 . 1., 1 Zimm. u.
Küche per sof. zu verm. (17803

Müllerstr. 1, gr. Frtsp.-Z., eine
Küche, 1 Keller zu vm. 4317

Pagenstecherstr.2»gr.Mansarde
zum Unterstellen von Möbeln zu
verm Näh. 1. Stock, 9—5 (4301

Rauenthalerstr. 5, Mtb., Wohn.
1 Zimmer und Küche auf
sofort zu vermieten . (4293

Röderstr. 27, zwei Dachw., je
1 Zim., Küche, Kell. zu ver¬
mieten. 17856

Sedaustr. I . Dachstock, 1 Zim¬
mer u. Küche zu verm. (17780

SedanstratzeS. Hinterhaus, l
Zimmer und Küche auf gleich
od spät, zu verm. 4350

Steingaste 28 . Bdh., Dachl.
Stube, Kam., Küchez. v. 17789

Steiug.28, V., gr. hzb.Dchü. 17789
Schulberg6, 3, Mans. z v.(§L11
Walramstr. 5, Dachw. u. Mans.

sof. bill. zu verm. 17801
Wellritzstr. 33, 1., Helle freundl

Mans. zu verm. 17800
Geräumige 1 Zimmer u. Küche

per sofort, und eine 2 Zim. u.
Küche, Dachst., Pr . mtl. 23 M.,
per sofort oder spät, zu verm.
Näh. b. Fr . Hausv. Schott, P.
Hth., Zietenring 12. 17709

I.eers Zimmer.
Hermannstr 15, 3 Mans.

leer oder möbliert sofort zu
vermieten. (4345

I Möbl . Zimmer.

Lastellftr . 10 , p.
ein möbl. Zim. zu vm. (17829

Morchstr. 28 , Hth. I. St ., bei
Hardt, schön, möbl. Zimmer zu
verm. Preis 16 Mk. (8002

Läden.
EckeDotztzeimerstru-Lorelepr.

gr.Lad.m.Lagerr.il.Ladenz,Näh.
das.u.Körnerstr.4,b.Friehl c,77so

Laden sofort zu verm., auch für
Büro geeignet. 4353

Dotzheimerstraße 30.
mit Wohn , 2 Zim.
Küche sof. od. sp. zu

verm. Eltvillerstr. 8. (8013
fohrn fär  Metzgerei ober dergl.Kttpl» mit Wohn, zu vermieten

Eltvillerstr. 9. (17791
Hellmundstr. 3 l , Bdh., 1 l., La-

dcnm. Einr . f. Metzg., 2 Z , K.,
2 Mans., 3Kell sof z.vm. (a223

Hellmundstr. 34, Laden z. vm.
17835

Hirschqraven 12,1Ladenu. 1Z.
a. gl. od. sp. N.Adlerstr.7.(17926

Oranienstr.1,3,Ecked.Rhelnstr.,
kleinerer Laden m. Zim. (17782

mit Wohn zu verm. a
gleich od. spater. Preis

750 Mk. Webergasse 51,1 . (17869

IHrkstätlen etc. I
Atelier, 10-jähr. photogr. Ben.

3 Zim ., K., Bad, elcktr. L., auch
f. jev and. Zm zu vm. Sicbcrt
Markt. 4348

Adlerstr. 29, Stall , f. 2—3 Pferde
n. Wohn, sofortz.verm. (17833

Dotzheimerstr. 111, Werkstätt. u.
Lagerräume, ganz oder geteilt
billig zu verm.  17827

Dotzheimerstr. 179 u . 181,
Haltestelle der Straßenbahn,
im Hinterhalts grosse Räume,
geeignet als Werkstatt. Lagern,
Flaschcirbicrkcll. usw.sof. zu vin.
Näh. beim Hausverm. daselbst,
od. Albrechtstr. 44, Weinhandl.
H. Lill. 17853

Faulbrunnenstr. 4, heller kl.
Raum, als » Wcrkstättc oder
Lagerraum zu verm. (4358
Billige Werkstätte m. 1-Zim.>

Wohn. Hartingstr . 7, 3. 17758
Roonstr. 22, Werkstätten od.
"aaerrärrme sof.bill.z.vm.(17837
Schwalbacherstr. 37 , Mtb p.

Wcinkcll. od. Lagerraum 90 qm,
zu vermieten. _ 17793

_ MI!
2-Zimmerwohnung

gute Lage, zum 1. Juli zu
mieten gesucht. 17925
Off. mit Preisang . unt. XI
272  an die Exp, d. Gen.-An;

2-2immkr-Mdüu»L
mit Küche, per 1. Juli 1909 zu
mieten gesucht. 17949

Offerte» mit Preis unter Nu.
280 an die Exped. ds. Bl.
Schöne 3-Zimmer-Wohnung

u. Küche von jungem Ehepaar
per 1. Mai ges. Nähe Blücherpl.
Off. nt. Preisang . u. Rn . 274
an d. Exv. d. Bl . _ 4339

Laden für Metzgerei
zum 1. Okt. gesucht. Gute Lage
bevorzugt. Off . unt. Ne. 266
a. d. Exp, d. Bl . (7954
Ung. möbl. Zimmer v. Herrn zu

mieten gesucht. Bahnbofgegend
bevorzugt. Offerten mit Preis
erbeten unter W. N. 61 haupt-
postlagernd._ _ 8047

Stellen finden.
Männliche.

Staat !, gepr. . (8015
Masseur

für Hotel ges. Zeugn -Abschr. erb.
Off, u. Np 276 a. d. Exp d. Bl.

10 redegewandte Personen auch
Frauen, z. Vertrieb v. Saisonar-
tickelnb.h.Verdienst ges.Adlerstr. 6

4357
1 solider Fahrvursche sofort

gesucht. (8035
_ Sedanstraße 3.

Tüchtige Erdarbeiter gesucht.
Näh. Kanalbau Richard-Wagner,
straße bei Ludwig Win k,
Maurermeister._ ~(8039

i junge Leute für lilorgens zur
»Hülse am Eiswagen, gesucht

Sedaustr . 5.

2
Bcihülsc
4349_

Lehrling zur Erlernustg der
Zahiltcchnik sofort gesucht.

Offerten uitt. Ns. '278 an die
Exp, d. BI._8H33

Lehrjunge, der die Photogra¬
phie gründli b. Vergüt , erlerneit
will, gesucht. Photogr . Wilh.
Strauch , Emserstr. 84. (7976

Ein Lehrling ges. Maler-,
Tüncher- u. Anstreicher-Gesch.,
Hrch. Scherf, Nettelbeckstr. 3.

_ (7951
Malerlehrling sucht Josef

Müller , Kleiststr. 13. 7721
Schlofserleyrlinggesucht

Wellritzstraße 33._ 17800
Schlosscrlehrling gesucht.

7852) Wellritzstraße40.
Bäckerlehrling

gesucht Ehr . N « mann,
17794 Webergassc 41.

Kegeljnnge
für Abends gesucht. (4355

Männertnrnhalle.
Weibiiciis.

Tüchtige Taillen-, Rock- und
Zuarbeiterinne»

für dauernd bei Hohem Lohn ge¬
sucht. 17749

Wiegand, TaunuSstraße 13.

gesucht 8021
Aronen-Brauerei.
Tüchtige Weitzzengnäherin

gesucht. 4359
Näh. Riehlstraße 6, > r.

II.
Gartenh., Adelheidstr 3, mit gr.

Hof u. Torfahrt für jedes Ge¬
schält pass., sofort 3« uni. Näh.
Adelheidstraße 16, p. (17821

Durchaus anständig., gesundes,
gut empfohlenes
Allein mädchen
für Alles außer Kochenz. 1. Mai
gesucht in Familie (nur Erwach¬
sene). Große Wäsche auswärts.
Eventl. dauernde Stellung bei sehr
guter Behandlung u. gutem Lohn
Offerten unt. Rk . 271 an die Ex)
pedition dieses Blattes. (4316

Tüchtige, zuverlässige

Zeilungs-
TrSgennnen
ober Träger

welche zwischen 12 und 2 Uhr
pünktlich  austragen könilen
(Verwendung von Kindern unter
12 Jahren ist nicht gestattet) bei
hohem Verdienst gesucht. Zu
meldeil beim

Wiesbadener

General-Anzeiger
Mauritiusstraße 8 (17811

Gesucht per 1. 3/tai tücht. •
exakte 8041Podferin

M. Schneider,
Kirchgasse 35/37.

Braves Alleinmädchen, das
kochen kann, zum 15. gesucht
Kapellenstraße 89, 1. 7994

Jung ., willig. Mädchen f. sof.
od. 15. April ges. Ecke Brunnen-
u. Bahnhofstr., Biebrich. (K. 43

Sauberes Mädchen zu kinderl.
Ehepaar gesucht 8o24

Rbeingauerstr. 11, 3.
Will . Mädchenv. 1t —16 Jahr

einige Stulld . tagöüb. f. d. Haush.
ges. Hermannstr. 19,2 . Tr r . 4342

Tüchtige Flickfran für 5 Tage
in der Woche aus dauernd̂ gcsucht
v. Killderbcwahrallstalt, Schwal-
bacherstraße 61. (4303

Lehrmädchen
zllm gründl . Erlernen der Damen¬

schneiderei gesucht 17931
Wiegand, Taunusstr. 13, 1.

Lehrmädchen
für feines Salon -Geschäft gegen
Vergütung sofort ges. Zu meld.
Bismarckring 2, 3. (7978

Offene Stellen
iilsericrt man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadener General-
Anzeiger, Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürgt durch seine Ver¬
breitung in Familicitkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
Gutscheine für 3Gratiszeilen haben
für diese Anzeigen Gültigkest.

t Stellen suchen.'' 1
IfolfttOT sucht sof.Stellung
RenilCl in Hotel od. Rest.

Offerten erbeten an 7998
Gilberg, Blücherstr. 35, 1. r.

Ausstellung! |
Intelligenter junger Mann sucht

in der Zlusstcllung Beschäftig,
gleich welcher Art. Off. unt.
No . 273 an d. Exp. d. Bl.Fräulein

aus best. Familie, deutschu. sranz.
sprechend, sucht Stelle als Em-
psungsdalne oder Kinderfräulein.

Offert, u. F . A. 100 postlagerud
Falkellbcrg Lothr. 8030

Zwei junge Mädchen suchen
per 15.Mai Stell , als Plätterin,
in Wiesbaden. 17945

Offerten unter No. 281 an die
Exp. dieses Blattes.

K Zu verkaufen.
Immobilien.

Kleine Villa , zum Alleinbe-
wohnen, zu verk. oder zu verin.

Ikäheres Marktstraße 22, Por¬
zellanladen. 17942

Geschäftsbänser zu verkauf.
2 renta'-Ie Häuser mit Stall .,
Werkst., Hofkcll. sind zu verk. geg.
Restkallf, Acckcr usw. Näh. in
der Exped. d. Bl . 4302

Diverse.
Gartenhaus zu verkaufen.

Zimmerma'liistr. 9, 3.
8038) Braun.

1 leichtes Arbeitspferd zu
verkaufen. (8036

Scdanstraßc 3.
Ein 20 Dtonate alter

Bullen
(Ostpreuße), guter Kpringcr, ist
zu verkaufen. 17946

Ferd. Kncttenbrech,
Biebrich, Friedrichstr. 23.

Kanarienvögel
Hecken li. Käfige zu verk. Rhein¬
bahnstraße 5, Dachstock. (7977

Tauben, aller Art bill. z ver̂ .
Ahrens, Dotzheimerstr. 13, GllP

tu bester Lage m. Jnvent . sof. od
später bill. zu vk. Off. u. Nt.
279 an die Erp . d. Bl. (Idol

Sämtliche Uniformen eines
Pionier-Majors u. eines Geheim.
Reg.-Rats billig zu verkaufen.
Näheres Eleonorenftraße 3.

Telefon 3930. (8049
GutBillard , Eisschrank, Schild,

Laterne, billig zu verk. 8042
Michelsberg 28.

Gut erhalt. Taselklavier für
50 DU. zu verk. Näh. Helenen-
straße 2, Eing. Bleichst:'., Zigar.-
Ladeu. 7997

Pianino , sehr wenig gebraucht
billigst zu verkaufen 17203

_Gneisenaustraße 9.
H.-Anzüge, 1 schw. Bluse,

Bolero billig abzug. 8018
_ Goebenstraße 4,3 . r.
Ein schwarzer Gehrock -Anzug

zweimal getragen, und ein Frack-
Anzug billig zu verkaufen. 8023

Gustav-Adolfstr. 14, 2 Tr . l.
Ein gut erh. Dockart bill zu

verkaufen. Näh. Fahilenschmied
S-eelgen, Art -Kaserne. (4332

Eilt Metzgerwagen sehr billig
zu verkäufeit. 4343

Adlerstraße 67.
2 Federrollen zu verkaufen

17785) Sedanstraße 11.
Handkarren, fast neu, für

Schreiner oder Tapezierer passend,
billig abzugeben.
17820 Moritzstraße 30.

1 Bettst. m. Sprungr . zu verk.
Webergasse 41, Laden.  17794
17 KaMau  v. 10- 35 M.
1 / OeilkN sow. Möbel all

Art. Rauen thalerstr. 6, p. (7406
1 Sekretär, 1 Stehpult , 1 Bureau¬
verschlag und l Drehstuhl zu vk.
4352) Sedanstraße 5, part.

Abbruch Elisabethenstr . 1».
Vom 5. April sind schöne Dach¬
sparren u. Balkenholz zu haben.
PH Offermanns , Schiersteiner¬
straße 11. (7968

Zwei saemosiieii,
1 Doppelspänner und 1 Ein¬
spänner, gebraucht, aber wie neu
hergerichtet, sind billig unter
Garantie das Stück zu 90 Mark
abzugeben. (17952

Philipp Göller, Wallau»
Maschinenhandlung.

Gr . rein spielend. Grammophon
bill. Adelheidstr. 62, H. 1. (8046

Ein Hochs. Vertiko , Damen-
Schreibtisch. 1 Toilettetisch.
30 Betten von 10 bis 70 Mk., 3
Rotzhaarmatr., Federbetten,
Küchenschrauk»pr Eisschrank,
2 Kohlengasösen, 2 emaill.
Badewannen» Lüster, Lyras.
Portieren u. v. andere sehr bill.
zu verkaufen. Eleonorenstr . 3.

Telephon 3930. (8048

auf dem Großh. Luxemb. Holz¬
hofgelände in Biebrich a . Rh.
(Rheinstr.,neben„Hotel Bellevue")
sind guterhaltene Ziegel- u. Back¬
steine, sowie Bau- u. Brennholz
billig abzugeben. Näh. auf der
Baustelle oder bei (7942
Adolf Tröster, Wiesbaden
Kellerstr. 18_ Telefon 3 67

2 Muschelbetten
neu ä 55 M . Rauenthalerstr. 6.
_7405

Birken-Natur -Vogelkäfig, Jroöu.
für Garten und Balk. zu verk.

Näh. Hermannstr 17,3.1. (8031
Ia . Bratenfelt.per Pfd.50PfI

abzugeben 8052
Hermannstraße 17, Hth. p.

Ein Wasserkissen fast neu, bill.
zu verkaufen. 4358

Näh. Waterloostr, 5, 2 l.
3 w. gebr. Federrollen , 1 n.

Schneppkarren, 1 Gießwagen (s.
g. a. Jauchewagen (z. gebrauchen)
preisw. zu verk. 7833
_ Bücher, Werderstr. 8.

Komposterde
zu verkaufen. 8017

Schöne Ansstcht8».

Verkäufe
lrseriert man wirkungsvoll im

Wiesbadener
General Anzeiger,

Amtsblatt der Stadt Wlesbaden,
weil dessen Abonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisender Be¬
amten Mld des Mittelstandes
angebören.

ZeilenpreiS n»tr 10 Pf.
3 Zeilen kosteitfrei auf Gutscheien.

Kaufgesucüe.

!

>M!

Allkauf von Herren Kleidern und

Schul,wert ti
Sohlen und zieck
für Damenstiefel 2.— bls 2.20
für Herrenstiefel 2.70 bis 3.-

Reparaturen schnellu. gut.
]jl|n!> Michelsberg 26
ilUüI Laden. 17759
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Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

M ar kt ki r ch e.
Karfreitag, den 9. April? )

Milltärgottesdienst8.40 Uhr: Pfarrer Franke.
Lauptgottesdienst(Beichte und hl. Abendmahl)
10 Ubr: Pfarrer Bickel Abendgottcsdicnst(Beichte
und hl. Abendmahl) 5 Uhr: Pfarrer Schußler.

Karfreitag, abends 8 Uhr: Geistliche Musik¬
aufführung vom Evangel Kirchcngcsangverein. Ein¬
tritt frei.

*) Kirchensammlung für ein Gemeindehaus oer
Marktkirchc.

B er gki r ch c.
! Karfreitag, den 9. April.*)

Hauptgottcsdienst(Beichte unb hl. Abendmahl)
10 Uhr: Pfarrer Bcesenmeper. Abendgottcsdienst
(Beichte und hl. Abendmahl) 5 Uhr: Pfarrer Grein.

*) Kirchcnsummlnng für Bekleidung armer
Konfirmanden.

R i n gki r chcn gem ei n d e.
Karfreitag, den 9. April? )

Gemeindegottesdienst8.45 Uhr: Pfarrer Weber.
HanptgotteSdienst(Beichte und hl. Abendmahl)
10 Uhr: Pfarrer Merz. Liturg. Gottesdienst
(Beichte und hi. Abendmahl) 5 Uhr: Pfarrer Lieber.

Am Karfreitag finden keine Taufen statt.
*) Kirchensammlung für Bekleidung armer

Konfirmanden.
Samstag vor Ostern, den 10. April.

Vormittags 11 Uhr: Beichte der Konfirmanden.
Pfarrer Schlosser.

Christi. Vereinj. Männer, E. V., Dotzheimerstr.20.
Karfreitag, 4 Uhr: Evangelisaüonsversamm-

lung im Vercinshanssaal, Platterstratze 2.
Samstag,

Gebctsstnndc.
8.30 Uhr: Stenographie; 9 Uhr:

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der evangelisch-lutherischen Kirche in Preußen

zugehörig)
Rheinstraße 54.

Karfreitag: vormittags 10 Uhr: Liturgischer
Gottesdienst.

Mrthodisten-Gemeinde. I
Fricdrichstraße 38, Hinterhaus.

Karfreitag, vorm. 9.45 Uhr: Predigt; abends
8 Uhr: Predigt. Prediger Eisclc.

Kapelle des Paulinenstifts.
Karfreitag, vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdicnst.

Pfarrer Christian; 10.15 Uhr: Kindcrgottesdienst;
abends6 Uhr: Liturgischer Gottesdienst. Pfarrer
Christian.

Blau-Krcuz-Verein, E. B., Sedanplatz 5.
Karfreitag, abends8.30 Uhr: Evangelisation.
Samstag, abends8.30 Uhr; Gebetsstunde.

Katholisch: Kirche.
Pfarrei Wiesbaden.

Pfarrkirche zuin hl. Bonifatius.
Karfreitag. Beginn der'hl. Zeremonien9

Uhr, während derselben Johannes-Passion mit
eingelegten Chören von C. Ett. Während des
Tages Besuch des hl. Grabes. Nachm. 5 Uhr: An¬
dacht der Erstkommunikanten. 6.30 Uhr: Predigt
mit Andacht(S . 568).

Karsamstag. Beginn der hl. Weihen7.30
Uhr. Feierliches Amt gegen 9 Uhr.. Abends 8
Uhr: Auferstehungsfeier(S . 170).

Maria-Hilf-Kirche.
Am Karfreitag beginnen die hl. Zeremonien

um 9 Uhr; während des ganzen Tages ist Besuch
des hl. Grabes; abends6 Uhr: Fastenpredigt mit
Andacht.

Am Karsamstag beginnen die hl. Weiben um
7.30 Uhr, um 9 Uhr ist das feierliche Amt.

Kapitalien.

aufs Land sofort auszuleihen
Schenkendorfstr. 4, p. 17752
/Leld-Darlchn, ohne Bürgen
v Ratenrückz., gibt schnellstens
16567 Marcus , Berlin

Bornholmerstr. 9a (Rückp.).

Chauffsurschule
Bingen a . Kit.

Staatsaufsicht. F.69
Prospekt frei.

2a!
von Frl. Job . Stein,
Kirchgasse 17 , 2. St.

17715 früher Louisenplatz.
Erste und älteste Fachschule
am Platze für sämtl. Damen-
und Kindcrgard. Berliner,Wiener,
Engl. u. Pariser Schnitt. Gründ¬
liche Ausbildung für Schneid, u.

Dircktr. Aufnahme täglich.
Kostüme werden zugeschnittcn und
eingerichtet. Taillen- und Rocksch.
von 75 Pf. bis 1 Nt. Büstcrr
in allen Größen in Stoff und
Lack, mit und ohne Ständer, auch

nach Maß, zu Fabrikpreisen.

Verschiedenes.

äät f •Seybofh
4 Faulbrunnensfraße 4

Telephon Nr. 2317
Empfehle in l'lntfrischer

Ware.
vratschellstschk Pfd. 20 Pf.
Portiousfisch ü Pfd. 25 Pf.
Gr. Schellfischk Pfd. 35 Pf.
Kablian, '/»Fisch, äPfd 25 Pf.

im Schnitt ii Pfd. 20 Pf.
Angelkabliau ä Pfd. 45 Pf.
Angelsche!lstschnPfd.40—50Pf.
Seeaal 5 Pfd. 30 Pf.
StockfischüPfd. 80 Pfg. gctrockn.
Muscheln 100 St. 50 Pf.
Matjesheringe a St 20 Pf.
Salzheringe ä <st. 5 u. 6 Pf.
Rollmops ä St . 6 Pf.
Bücklingek 8 u. 10 Pf. (17941

preise dir Ostern
Würfelzucker Pfd. 23 Pfg.
aest Zucker ' „ 21 Pfg.
Ä>orinthen, Nkosinen, Mandeln,
Sultaninen Palmnnsbnttcr
17753) Pfd. 50 Pfg.

40 Pfg. Salatöl 40 Pfg.
Altstadtconsara

31 Mctzgergafse 3l.
So lange Vorrat empfehle:

Zwetschen
große, per Pfd . 20 Pfg .,

Ringiipfel |
per Pfd . 40 Pfg . °

Chi*. ICetper
Webergasse 34.
Schnhreparatnren

schnell, gut, billig, P. Schneider,
4291)_ Michclsberg 26.

Uhren
.'pariert fachmännischgut und
illig 17110

Fr . Sccll'nch, Uhrmacher,
32 Kirchgafic 32. _

Glanzülfarbe » Pf ». 40 Pf, ».
Düngemittel 10 Pfd. 1.50 M.

offeriert
Carl Z  i s s ,

Grabcnst 30. 17753

Pflanzenkttbel
CJottfr . Broel , (17912

Ellenbogengasse5. Tel. 2526.
Feiner gelber, weißer nnd

blauer
Gartenkies

abzugcbcn 17751
Ziegelei Eichbaum

Dotzheinr, Feldstraße
Näh. Wiesbaden, Adclheidstr. 12,

Bureau.
Äpfel.

10 Pfd. von 80 F an.
7626)_ Sedanstr. 3 pt.

Frühkartoffeln , gelbst., beste
Sorte empf. H. Güttler
4354) Dobheimerstraße 129
SSHHEBKanS

Wohne
Wellritzstraße 47

Frau Antony
8045 Hebamme.

(8054)  Btfltq!
Pfd.63 Pf.

„ 36 „
rruryelenenftr.18.

Billig!
Prima Kalbfleisch Pfd.63 Pf.

,. Rindfleisch ,. 36 ,.

Pelz-Aieiliruiig
A. Opitz

Hofkürsehner
Sr. Majestät des Kaisersu. Königs

17II. 19.

17943

Ooetheschule , Offenbacha.M.
Militärberechtigte Privat-Real- und Handelsschule, verbunden mit
Vorschule und Pensionat . Prospekte durch die Direktion. (H. 1

Kommen diese Woche in

ftidtels Eifdihallen
Grabenftrafje 16
Bleidiftrafte 4.

In Biebrich:
Rathausftrafie44

D 45zu nachstehend billigen l *r ?isen zum Verkauf:

Prima Scheüöidie
* * ****** «* » * **»»»*« * n %> Miffelfische 30, kleine 20 „

Li». Nordsee -Cabliau 2—5pfündig Pfd . 25 Pf.
„ „ ,, Im Üussehnltt „ 40- 50 pf.
ZS. fetten NocKsSS'^abllau, 1/1 l'is tnch°ilStt3? pfa'3

Hochfeiner Seehecht ohne Kopfu. Gräten Pfd. 60 Pf.
prima Seelachs, *|i Fisch 25, Ausschnitt 35 Pf.

ff, Heilbutt , im Ausschnitt JI. 1.30 . Kleiner Steinbntt Mb . 1.80.
Ia . rotfl . Salm im ganzen Fisch 75, AusschnittM. 1—.

ff. Eibsahn int Ansschnitt M. 1.50 , Kheinsalin M. 4 .30.
Lekendfrische Maifische per Pfd. M. 1.20. "* s

Lebendst. Sander 90, Rheinzander1.20—1.50, Barsche 60,
Rheinbackfische 30, Rheinhechte1.20, Lachssorele» 1.80,

Sdiollan 40-70, li* fe SO 80. Milans 40,Siinle([perlans) SO.
frische grüne Heringe pfd. 15 Pf., 5 Pfd. 70 Pf.
Sie iMililW 81. 7PL. DSd. 89 PI. Eta ilitafaef 81. 10 Pi., U11 .10.

Es ilt nodi nidit Oagewelen
Auf meiner Einkaufsreise hatte ich Gelegenheit bei einem

Fabrikanten einen großen Warenbestand weit unter regulärem
Wert einzukaufeu und biete dadurch meiner werten Kundschaft
Vorteile , welche von mir noch nicht geboten werden konnten.

Ich offeriere : 17747

ii-
zu Mk. 7 .50

reeller Wert bis zu 20 Hark.
Riese Gelegenheit dürfte zum Schulbeginn nicht übersehen werden.

ERNST NEUSER
Kirchgasse 28 WIESBADEN

Fernsprecher Ä74.
Kirchgasse 28

WoHnungs Wechsel.
Meiner werten Kundschaft, Freunden und Bekannten, sowie

einem pp. Publikum die ergebene Mitteilung, daß sich meine Gravier-
Anstalt von Heute au

Häfnergasie ©OlöjJflffC 5 , Häfnevgasse
(im Hause des Herrn Bäckermeisters Wehgandt)

befindet. (17948
Telefon 1003 . Peter Haber , Graveur.

Möbel ? Metten «,
• 1=EE  Polsterwaren.

Komplette Brautausstattungen
empfiehlt zu billigen Preisen in großer Auswahl

fl. Leicher, Oraiisaslr. 0.nahel Rheiiistr. \
_ Moderne Schlafzimmer besonders preiswert. 17 687
I , ' , v ". - " .

Runkeler Rotwein
aus der Fürst!. Wfed'schen Kellerei, Runkela. Lahn,

mit Original-Etikette und Korkbrand.
Bon jeher als ausgezeichneter, stärkender Krankenwein be¬

rühmt und ärztlich empfohlen. Per FlascheM- 1,6V incl. Glas.
'JE. Brunn , Weinhandlnna, Adelheidstraße 33.

Telephon 2274.
1768I

empfehle

in flaschen unö Zvpvons

Sermaniabräu
(hell nnd dunkel)

5 Liter Mk. 1,60, 10 Ufer Mk. 3.20.
Ferner

Münchener , Pilsener und
Kulmbacher Exportbiere.

Emil König
Bierhandlung

—- Herrn mühlgasse 7 = r—
Telefon 3087 Telefon 3087

16730

Gutschein.
Ausschneiden!

DM- (Rückseite genau lesen!)

Als Gutschein nur gültig wen« :

Name nnd Wohnung

des Abonnenten hiev deutlich ausgefüllt ist.

Bitte wende».
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Eemsprscher 6601.

Gleiche Firmen:

Krefeld
Dösseldorf
Hagen
Dortmund

neu eröffnet!

m . WiftgenFteiner
3 banggaffe 3 wiesBHDen 3 kongkialis3

Fernsprecher 6601.

Gleiche Firmen:

Bonn
Duisburg
Essen
Strasburg

17906

1

Spezial-Geschäft in Seidenwaren und Besatzartikeln.
■ Sämtliche Zutaten für Damen*Schneiderei. -

: Möbel : :
und Einrichtungen

konkurrenzlos billig . 17737
Wiesbaden. Wiesbaden.
Spiegelschränke
Vertiko mit Spiegel
Pol . Kleiderschriinke
Sofa - und Anszngtischc .
Schreibtische
Kompl. Betten .
1-tür . Kleiderschranke
2.tür . Kleiderschränke
Kleiderschränke . . !
Büfetts . . . :
Flurtoilctte i« . Facettspiegel
Bettstellen . . . .
Waschkommoden
Seegrasmatratzen •

*3 * Spiegel und Bilder
zu hier noch nicht gekannten Preisen , s°wi-

moderne Kiicheneinrichtungen von Mark an,
Helle und dunkle Schlafzimmer

mit Spiegelglas und Marmor von Bkark an.
-Unerreichte Auswahl -

Besichtigung überzeugt von der Reellität
-es Angebots . >

Günstige Eiukaufsgelegcnheit.

Lpezialitöt Brantaurftattungen.

70 Mark
3« ,
48 „
18 ,
35 „
65 „
15 »

26 „
18 ,

13« „
15 „
15 „
17 „
9 -

J. 1 1
Mbebager. Siücherplatz3 u. 4,

Bleichste . 81 , I. Etage

Anlerlionna von Augengläsern
Elektrotechnische Bedarfsartikel.

Kein Laden.
Grammophone.

(17813

Jeder Abonnent , der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 15 Psg.
in bar oder in Briefmarken entrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, MauritiuSstratzc8, rdcr bei unseren
Anzcigen-Annahmcstcllen eine Gralis -Anzeige in Große von

3 Seilen ■
in den Rubriken: vermieten " - ..Mietgesnche " -

nt vcrk .nscn " — ..ttanfgesuche " - ' -Stellen finden"
_ etc ctt suchen " — zu mscncren. Durch ensprechende
Nachzahln'. g kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
gröbere Ar eigen in den voransgefuyrten Rubriken ver¬
wendet weinen.

Nr Geschästö- und andere Anzeigen » die nicht
nntcr vorst . '-ende Rubrikc » fallen , kommt incscr Gutschein
nicht tu Anreci>nung.

Wiesbadener General -Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

rrchl »ruNich Ichrr-bm.t

Lin LN - Sdiuliuaren
“fyS Ueberraschung!

Die gediegenen Qualitäten , erprobten Passformen und neueste,
chicke Fassons , bei konkurrenzlos billigen äw J
Preisen , stellen alles Andere in den JWiailVIli

Elegante Damen - , Herren - , Knaben - , Mädchen - u. Kinder¬
schuhe u-Stiefel in Boxcalfu.Chevreauxu.s.teineLedersortenmit

englischen , französisch
amerikanisch

len und

Absätzen in schwarz und chicke braune Farben . Die
Auswahl ist enorm gross und die Preise , wie bekannt , fabelhaft
billig . Jeder findet , selbst für den verwöhntesten Geschmack,
das & Gewünschte . Ein Versuch ist lohnend und wird Sie zul_
meinem dauernden Kunden machen . Es empfiehlt sich , jetzt seinen Frühjahrs¬
und Sommer - Bedarf zu decken . Jedes Paar flnferhlad
wird nach Belieben umgetauscht VIIIIV

sowie Kinderstiefel enorm billig ; Arbeiter - , Schaffen - , sowie wasserdichte und
Ja<dstiefel in grosser Auswahl; die beliebten Kellnerstiefel Marke „LeichffllSS“
in verschiedenen Fassons finden Sie bei 17667

QanriAl larktslrasse
| ü HwSl H im Hause der ForzellanürmaE. Wolf.

22

17693

Verlangen Sie nur:

6fc

in Taben und Dosen.
„Nachahmungen weise man zurück#“

Vereinigte Chemische Werke Aktiengesellschaft.
Charlottenburg , Salzufer 16, Abteilung LanolinsFabrik MartinikenfeMartinikenfelde,

$f . Köpplcr , Michelsberg 30
Telephon 2297 Telephon 2297

empfiehlt als

<33ooCD

Taschenuhren,
bei welchen das Regulieren durch die Krone bewirkt

- wird ohne Oeffnen des Gehäuses . . ~

Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgebung.

R ©selinii *»jjje Abholnnjj von Privatgütern
Reisegepäck , kanfm . und gewerblichen
Gütern zum Versand mit der Königi-

i *rens9 . Staats -Bahn.
Die Abholung und Expedition erfolgt durch

Rettenmayers Soll-u. Gepäckwagen
zn jeder Tagesstunde

Sonntags vormittags nur Eilgüter
Frachtgut : binnen 4 —5 Std . j nach Eingang
Eilgut : » Y~ a ” ! der Bestellung.

Bestellungen sind zu richten an dasiMtali: HSkofassfrasse5. lR«

m .,i IfflRI \WJ- «MN
königlicher Hofspediteurefcfcenmayer»
(Tö!. 12 u. 257b)

Eilt Posten
UonfirmanLen-

Knzüge
auch Stiefel für Knaben und
Mädchen werden zu unglaublich
billigen Preisen schnellstens
verkauft. — Wer billig und doch
gut kaufen will, eile! — Nur

bekanut gute Oualitäte « .

22 Neugasse 22
1. Etage . ” *

Kein Laden, dadurch billiger und
besser wie jede Konkurrenz.

mse

paff
ist jeder von der vorzügl. Wirkung
der Carbol -Teerschwesel -Seife
v. Bergmann & Co ., Rade¬
beul m. d. Schutzmarke: Stecken¬
pferd. Es ist die beste Seife geg.
alle Arten Hautnnreinigkeite«
u. Hautausschläge , wie Mit¬
esser» Finnen , Blütchen , Ge-
stchtspickel, Pusteln re. k Sick.
50 Pf. bei: Otto Lilie; A. Cratz;
W. Machenheimer; C. Portzehl;
C. W Poths Nächst; Ernst Kocks;
Robert Sauter ; H. Roos Nächst;
Ehr. Tauber ; Hugo Alter ; Jakob
Minor ; Hof-Apotheke; Fritz Bern¬
stein. _ 16357

17670

Konfirmandenhüte
Herren-Hüte
Knaben-Hüte
Herren-Mütjen
Knaben-Mütjen
Schirme mit

nur gute Qualitäten bei
billigsten Preisen.

Lina Hering Ww.
Wiesbaden.Ellenbogeng.10

KnM-eholj,
fein gespalten, per Ztr. Mk.2.20

liefert frei
Ztr.
?aus

i .3a
17741

Heb . Bi einer.
Dampfschreinerei»

Dotzheimerstraße 96 . \
Tel . 768 Tel 766

Blau-weiher
Gartenkies
nie die Farbe verlierend, liefert
billigst, wa^gon-, karren- und
korbweise dte Speditionsfirma

\V . Bnppert & Co .,
G. ni. b. H., Mauritiusstraße 3.

Lclcphon 32. (17700
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Bichels Total -Ausverkauf i
wegen vollständiger Gesehaftianfgabe

bietet enorme Vorteile im Einkauf von Merken - , Knaben - u . Arbeifer $ ardei ,,oben.
Um mein Lokal so bald wie möglich MV •

rü.nmnn rarbaiite ifh vnn dnn IMÜW 'ÜJi 1 WI I ( UVIA l

Herren -Paletots früher bis Mk. 21. 00, Ausverkaufspreis ML
zu räumen, verkaufe ich von den

Herren-Aliztige  früher bis Mk. 21. 00, Ausverkaufspreis Mk. ^ 00
Herren-Anztige  früher bis Mk. 28. 00, Ausverkaufspreis Mk. 00

Ilerrcn -Anzüge früher bis Mk. 40. 00 Ausverkaufspreis Mk. ^ 0 00
Conliruianden- u. Communion-Anzüge zu Schleuderpreisen.

Berufskleidung , Leinen-, Lüster - u. Loden joppen , Knaben-Anziige, Knaben-Paletots u. Knaben-Hosen
zu jedem annehmbaren Gebot.

Beachten Sie bitte meine Schaufenster I Beachten Sie bitte meine Schaufenster I

Lonis Sichel , Wiesbaden«s U “& B,Ä 2 U

-iO

Herren-Paletots früher bis Mk. 32. 00, Ausverkaufspreis Mk. 00

Herren-Paletots früher bis Mk. 45. 00, Ausverkaufspreis Mk. ^ 00
Hpmni . HnQPn Aussuchen » Mk . 1 50 » 3 *5Ö, 5.50»
UGi 1 aus besten Stoffen verarbeitet , reeller Wert das Doppelt^

Das Geheimnis
. \

der großen Erfolge
untenstehender Firma liegt nur in der hervorragenden

Süte und preiswürdigkett
ihrer Ware.

«
17658

Mk. 650. 880. 10'». 12°° 14 ii0  und betfer

-Stiefel
Mk, 550. 75°. 9 50 .10 5°. 12 50.

1
in allen Passformen von Mk. I 60 an.

Schönfeld’s

Mainzer Schuhbazar
jryjt.  jetzt nur noch Mg

SZIU Marktstrasse zßT -js g
neben der Hirsch-Apotheke. _Apotheke.

Telephon 4383 . tPi

Auf

s”

WiWw -' Herren-- Knaben-
WfJy  Konfirmanden-
Wjm  Kommunikanten-1
rJw  in reicher Auswahl, Anzahlung vonS M«an.

T^itfY &AYi —Kostüme, Böcke, Blusen
liJIiilüiJ Jacketts , Staubmiintel:

Stete Neuheiten etc. Anzahlung von 6 91. an, >,"

I j • Möto © ! .
ImxL. ' ganze Einrichtungen
j§l | 9& ein;

ft

einzelne Möbelstücke,
leitetea o .1-

An- Jm.  lilat,

J.
Wolf

33 Frfedrichsfrasse 33.

Wegen Platzmangel unterstelle mein gesamtes Konfektionslagcr einem

Bänmnugs • Verkauf
M noch nie dagcwesencn billigen Preisen. Ich offeriere deshalb:
Einen Posten HEffEttcM ^ Ü^ S , darunter vcrichicd. Gelegen¬
heitskäufe, deren früherer Preis 14—40 Mk. war, jetzt fast zur Hälfte.
Einen Posten HGITGn -palGtOfS darunter Reisemuster und
Modelle, die sich für Frühjahr sehr gut eignen, deren reeller Wert

25- 70 Mk. ist, jetzt 10 - 0 Mk..einzi SAfpofpn ru staunend
vfuuiöll brlligeu Preisen.

Burschen- u. Knaben- Anziige r» -vunter dem
Einkaufspreis, schon von Mk. 2.-50 an, Knavcn -.vosen , um gänz¬
lich daniit zu räumen, von 7V Pf. an. Konflrmanden-
und Kommunikanfen-Angüge *ngrößter Auswahl.
Schulhosen und Schulangüge r» den neueste»
Fassonen, zu jedem annehmbaren Preis. Bitte sich gefl. zu überzeugen,
da ans den meisten Stücken, der frühere Preis erkennbar ist. (17666

uSü Nur Neugasse 22, 1. Ltage. L '.
T2K- Um zu räumen:

tanh iiMepl , Her iisiii
10 Plnnd 00 I»f«.

Großartig- Kompott« u. Lafe!»2lepfel. 8022

MarHo Haffemer, A11“Adolfstrasse . 3.

Christoph -Lack
als Fussboden-Anstrich bestens bewährt , sofort trocknend
und geruchlos ist von jedermann leicht anwendbar.
Derselbe wird in gelbbrauner , maliagoni , nussbaum
und eichrn Farbe strichfertig geliefert und ermöglicht, Zimmer
zu streichen , ohne dieselben ausser Gebrauch zu setzen, da der
unangenehme « ernch u .das langsame Trocknen,
das der Oelfarbe und dem Ocllack eigen , ver*

mieden wird.
Vi Kilo-Bilchse Mk. 9.40 und 2.00 ; ' /s Kilo-Büchs« Mk. 1.30.

Alleinige Niederlage ftir Wiesbaden:
Drogerie Moebus, T.iunusstrasse 25.

■ Telefon 2007 , ■—-r
In Langenscbwalbacb : bei Carl Prcsbor . (17713

Sfock“ und Schirm-Fabrik
Telef. 2201

17933]
r Markfsfr. 32

Hotel Einhorn.

Wnr bis Ostern:

F ^ MlsjaiSn ^ s « Räumung.
01a. schwarxennO / auf farbigefjnOI auf
'Igeasinue.i küiaenttm

Schulranzen,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 17712

Aeusserst billige Preise.
A.  Leftachert,

ist die Ligniiflammkohie
In gesieb' en Nüssen L Ztr . 0 .75 Mk.
Bei Abnahme von 30 Zentner 0 .70 „
In Säcken frei ins Haus 0.80 „

Bestellungen sind zu richten au

gegen
Lassa»

17744

Heinrich Avieny
Bureau: Ooanienstrasss 8 p,

Lager ; Schiersteincrstvaasse , vis-a-vis Versorgungshaus
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Als besonders empfehlenswerte fesfkuchen offeriere ich:Osterbrote 0
0
0
0
0
0

Chocolade- und Biscuit-Ostereier und-Hasen.
ö Wilhelm Haitianer
U 17950 Markfsirasse 34 .

.Filialen : Clapenthalerstr . 3 , Wellritzstr . 39 a.8
0
0

J

kisksie in jeder gewünschten Ausführung liefert schnell,
sauber und billig die

Brei des fcMener Bensrol-Aiei!
Konrad Leybold.

ai « inan
MAINZ.

Telefon 6569  MMMliM MlllilllpU Telefon 6569

MM Bock - Bier

Feä er tags -Bier (hell)
Der Ausschank beginnt Donnerstag , den 8 . April , sowohl im

Fass als auch in Flaschen.

Original -Füllung der Brauerei.
17955

DaniaudCognac
tod der Firma

L. Daniaud Fils & C=., Cognac,
Zweigniederlassungu. Brennerei Weisenaub. Mainz.
.Joseph Dorn , Wörthstrasse,
P . £ nders , Michelsberg 32,
Ii . Fischer , Sedanstrasse 1,
J . Grnel , Wellritzstrasse 7,
©. Hahn , Oranienstrasse 45,
Jj.  JLendle , Stiftstrasse 18,
C . Hosskarn , Ecke Moritz- und

Adelheidstrasse,
Jacob Minor , Schwalbacherstr. 33,
F . H . Müller , Bismarckring 31,
C . Portzchl , Eheinstrasse 55,

Erhältlich in folgenden Geschäften:
A. Poths , Waterloostrasse 38,
B . Richter , Wwe ., Moritzstr. 38,
F . Böttcher , Lusemburgstrasse,
F . Seibel , Dotzheimerstrasse 76,
A . H . Schlotter , Körnerstrasse 5,
H Schütz , Adolfstrasse 6,
E . Wesche , Dotzheimerstrasse,
Adolf Beinlich , Eltville a. Eh.,

Kölner Konsum-Verein,
Ang . Gattung II ., Nieder-Walluf.

17954
Vertreter für Wiesbaden und Umgebung:

Ferdinand Henkei y Dotzheimerstr. 102,
.. . . - . Telephon 713 . - - - - .. .

Während der Osterfeierlage:
Hochfeines

Doppel -Bier (heil)
sowie

Bock -Bier (dnnkei)
Münchner Brauart

Brauerei Felsenkeller
Hans Küffner.

D. 43

Wiesbadener
Kronen -Brauerei

Act . -Ges.
'vZu  den bevorstehenden Feiertagen empfehlen

Festtrank nach Münchener Art
in Fass und Flaschen . ,

Wiesbaden,  Ostern 1909.
17935) Die Direktion«

Zu  den Feiertagen:

Flaschenbier, Originalfüllung, ist in den meisten einschlägigen
Geschäften zu haben.

Gefl. Bestellungen erbittet rechtzeitig die
Niederlage Wiesbaden

8040 Kicdrichcrstraße 12. - Telephon 2165.

Saal bau Burggraf
Waldstrassc 55 , iu der Nähe der Infanterie-Kaserne.

Am zweiten Osterseiertage:

WM' Grosze Tanzmusik
von4 Uhr ab, die ganze Nacht durch bei Bier.

Es ladet frcundlichst ein Friedr . Schmitzer.
Eintritt frei. 8056

Wilhelmshöhe
(direkt am Tannenwald ) Dotzheim

Beliebter, schönster Aueflagsort für Touristen uitd Lereine.
Großer Saal , Nebenzimmer mit Veranda (Blick ins Nhein-
gau) bringe meinen Gönnern, Freundenu. Bekannten in empfehlende

Erinnerung.
Bei günstigem Wetter MT tfkTO «am)

(1. Feiertag) : -■* -0 ät  C FI •
rr. F-i-rtag:TanzbeLustigmrg dei Bier.
Hell und dunkel trinken wir am liebsten! (8043

Wiesbaden-Dotzheim. I . D. : Gustav Donath.

99 Minkelb ans 6*«
Am 2. Ostertagr

Große Tanzmusik.
(8044

»7
Kahle - Mühle ii f Restanrateur : \

\Carl Schmidt/
Schierst,inerlandstraße . 17921

Ländliche Gastwirtschaftmit Garten und gedeckter Halle.
Prima Bier per Glas zu 10 und 12 Pfg.

Selbstgekeltcrten Apfelmein per Schoppen 12 Pfg.
Kalte und warme Speisen . — Eigene Schlächterei.

Nestamantu.Lass Uaiser-wilhelm-Curm
(Schläserskops), kchläserskops)

SchUnster Aussicbtspankt.
Telephon 2473. 8055

Motseiftivald Georgenboro.
Schönster Watdansflng von Station Chanffeehans.

Hotel-Restaurant. Sommerfrische.
- ------ Terrasse mit prachtvoller Fernsicht. --------

Während der Festtage ausgewählte Menus zu M. 1.70. Vom1. April
ab wieder in eigener Bewirtschaftung des Besitzers.
17688 E . Brunn , Wiesbaden.

„Erholungsheim Siegfried“
nach Dr . Lahmanu

Luft- und Sonnenbäder — Lufthüllen
Wiesbaden, Bierstadter Höhe.

Telegramm-Adresse: Siegfried Wiesbaden. - Fcrnspr Nr. 548.
In den Luft- und Sonnenbädern Fcrnsprcch-Ncbenstcllen.

— Omnibusvcrbinduug. - 8053

Eröffnung
des Luft- und Sonnenbads im ErholungsheimSiegfried,
Bierstadter Höhe, Karfreitag , nachmittags um 4 Uhr,
mit cincni Vortrag des Herrn 21. Kunz,  Wiesbaden.

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich.
Telephon 1914

Wiesbaden
Blücherstraße 24 Telephon 1914

Kellereienr Blücherstraße 24 und Schwalbachcrstraße 7.
17738 Empfehle für Familienfestlichkeiten meinen
!a. Speierling -Apselwein , sowie diverse Beercn-

und Rheinweine en $ros und en detail.
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts.

Billige reelle Weine.
E Brunn , Adelheidstraße 33, Telephon 2274.

Herzog!. Anhalt . Hoflieferant. — Gegründet 1857.

Mn-,Hl-und Mein vonl PI.per Floldie ofi.
Bordeaux, Düdweine, Kognaks, Schaumweine re.

Einzelverkauf in Flaschen; Adelheidstraßc 33.17688

Männer- isAriltn"Eksang-verein UUlUt .
Oster-Montag, den 12. d. Mts., nachmittags:

Familien-Ausflug
nach Gonsenheim b. Mainz. Einkehr bei Mitglied Becker, Gast¬
haus zum Löwen, gegenüber dem Rathaus. Daselbst findet ab3 Uhr
Tanz und gesellige Unterhaltung statt. (17947

Hierzu laden wir die Gesamtmitgliedschaft, sowie Freunde
unseres Vereins höflichst ein. Der Vorstand.

Gemeinsame Abfahrt: 2 Uhr. Nächste Fahrgelegenheit: 2,35 Uhr.

Quartett -Verein
Wiesbaden.

Montag , den 13 . April (2. Osterfeiertag) ;

familien -Ausfluj nach Schierstem
Saal zum „Deutschen Kaiser“

Mitglied Klein.
Hierzu laden wir unsere sämtlichen verehr !, Mitglieder,sowie Freunde des Vereins höflichst ein.

8051) Der Torstand.

Seltenes Angebot.
Garant, die bestenKalbsköpfe mit Zunge n.Gehir»Psd. 30 Pf.

„ „ „ Kalbslungen mit Her, Pfd. 48 „
Kalbsleber Psd. M. I.—, Ochsenlebcr Pfd. 70Lunge Pfd 28 .
Prima Rindfleisch zum Brateu . Pfd. 50
Schweinebraten, ganz mager . Pfd. 85
Kalbsbraten die größte'Auswahlu. d. blll. Preise, ebenso frische
Fleischwnrst 63 Pf., Leberwurst 40 Pf , Mettwurst 76  Pf.

empfiehlt Metzgerei Hirsch,heienenstr. 24.

üüü
Billigste Bezugsquelle

ist die (17842
Tapefen -Manufakfur

Rllrinlf ffoaon In1V Bauer, 9 Kleine Bnrcstr.9
uUUUll Hddbt/ | Telephon 2618. — Reste zu federn Preis.
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Hemmer
L.inggasse 34

Neuheiten in
Putz

Pariser — Wiener — und im  eigenen Atelier angefsrtigte Modelle , schicke Arbeiten , zu wirklich vorteilhaften Preisen.

Damen-Hüte.
HücifßlQf engl. Geflecht und schön garniert

Mafelof,
Mafelof,
Glocken-Mafelof,

^inos engl. Geflecht, Eand m. Seiden-
örvSUsSlIi » einfassung und reicher Samtgarnitur

Brefcmne-GIocke,
| OCIll 'S ^GiOClCSy reiche Garnitur

T©due-Glocke
Toque-Gloeke

garniert . . . . .

engl. Geflecht, mit breitem Rips¬
band garniert.
fein. Strohgeflecht mit eingefasstem
Rand und breiter Bandgarnitur . .

feines Geflecht mit
breiter Samtgarnitur

starkes Geflecht,
einf. Garnitur , .

aus moderner Zopfborte
mit Fantasie-Jett garniert

aus mod. Seidenglanzborte
mit Seidenlage und Rosette

95 Pf.
1 “

2. 63
4. 43
<S. 7ä

3. 60

5. 75
7. 95

10. 7ä

Rosenfuff
halboffen, 3 teilig, 50 Ff.

Elegante Sfyl-Rosen
in all. mod. Färb. m. Knospe u. Laub 05 Ff.

Mädchen-Hüte.
Matrosenform, gBf * “i‘.B"d48 p<-
Mafrosenforrti, 75K
Matrosenform, 95

Halboff. mod. Stoff-Rosen
alle Farben 25 Ff.

Mafrosenform, weiä ™‘ ine Geflecht“• 1

pl

10

Reseda,
4 teilig , mit Laub, Pack 1 *35

pass. Garnitur
feines  Geflecht mit

mdiruaemuf !! ! , eingewebt. Schrift etc. «5 m
Band garniert . . . L»

Glocken-MSdchenhuUSÄ
ßandgarnitur . . . . . . . . 1-

9 9

Rosenlaub,
feinblättr. m. Knospen, Pack 55 n. 75 Ff.

BatisMMerMte und Häubchen,
Gelegenbeitskauf, oin Posten einz. Sachen,

-  auffallend billig. —

MtidchenhUfe, 'XL6 « , 8.« Y3V

Grosse Ausstellung in reizenden Oster-Artikeln für Kinder.

llnleiMe Schürzen
Strumpfwaren Handschuhe

17852

Maut®  und Mas 8fr ©iiSEg

Großer MaßmM -Nerkmf.
Goldene Medaille:

!s

8037

Ellenbogengasse3

Gegründet 1886 . ^ Telephon 433.

Alle f§ or $en l ?Jus «- final Seelische.
Billigste preise. "ME

Aufträge für Karfreitag und die bevorstehenden Festtage rechtzeitig erbeten; Absolut prompte, zuverlässige Bedienung.

Amtliche Anzeigen. 'MM.

Zwangs-Versteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Bierstadt te¬

legenen, im Grundbuche von Bierstadt, Band 3l , Blatt Nr. 907,
zur Zeit der Eintragung des Versteigcrungsvcrmerkesauf den Namen
des Taglähners Karl Schmidt und dessen Ehefrau Philippine»
geborene Hildebrandt , zu Bicrstadt (Gesamtgut nach Errungcn-
fchaftsgemeinschaft) eingetragenen Grundstücke: Knrtcnblatt 66, Par¬
zelle 70 und Kartcnblatt 66, Parzelle 69:

a) Wohnhaus mit Hofraum und HauSgarten,
b) Stall,
c)  Biehstall,
d) Wagenremisc, Hintcrgasse, Haus Nr. 11,

grob 1 a 99 gm, 213 Mark Gebälldcsteucr-Nutzungsmcrt, am
.̂6. Mai 1800 , nachmittags 3 */? Uhr, durch das Unterzeichnete

Gericht in Bicrstadt im Ralhausc versteigert werden.
Der Vcrsteigerungsvermcrkist am 88 . März 1808 in oas

Grundbuch eingetragen. 17601
Wiesbaden, den5. April 1909.

_ _ Königliches Amtsgericht 9.Zwangsversteigerung.
Am 8. Juni 1908 , vormittags 10 Uhr. wird an der

Gerichtsstelle hier, Zimmer 60, das dem Wagnermcistcr Hippolhth
Golombcck und dessen Ehefrau GliseGoiombcck, geborene Möltge»
*11 Wiesbaden,  Oranieastraße 34, als Gesaintgnt gehörige

o) Wohnhaus mit Hofraum
b) Hinterhaus
c) Wertstätte mit Remise
d) Keller unter dem Hofe
e) Hofeinbau(Orauieustraßc 34)

fitofi5 a 01 qm, mit 4800 M.  Gcbäudesteucrituhungsn erl Zwangs
»ociic«ersteigert.

Wiesbaden,  den 2. April 1909. (17600
Königliches Amtsgericht. Abt. 9,

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die Veste Berbreitung im

Wiesbadener General-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General -Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Gencral-
Anzcigr auch alle Familien-Anzeigen

angezcigt zu finden,== =

Zeilenpreis nur 15 Pfg.
Jr

3 ^ 04 anBin unter
angeschlossen.

Dr. med. Schmifz
pracl. Arzt und Geburtshelfer

ltlieinstr. 1011

das TelefoimctK

(D. 46 .

-Anzeigen.

Danksagung,
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, bei dem schweren Verluste meiner
lieben, unvergesslichen Frau sage ich allen,
besonders Herrn Pfarrer Eberling für seine
trostreichen Worte, meinen innigsten Dank.

Philipp Bauschmann.
Wiesbaden, 8. April 1909. 8050

Sarg-Magaziifg
M- Werbelow 17711

Gocbeustrasse 8.
Telephon 3743 Telephon 3743.

Israelitische Nultusgemeinde.
Fernsprech -Anschlüsie: 17880

Rabbinat, Herr Stadt- und Bezirksrabbiner Dr. Kober, Nr. 4238;
Israelitische Kultuskafse.Herr RendantBenedietStrausNr. 4296;
Israelitisches Gemeindehaus Herr KastellanA. Schott, Nr.4316.

Israelitische Knltus-
Gcmeinde.

Gottesdienst in d. Hauptsynagoge.
Michelsberg»

Freitag abends 6.45 Uhr.
Sabbat morgens 8.30 Uhr.

„ nachmittags 3.00 Uhr.
„ abends 8.00 Uhr.

Festwoche morgens 6.45 Uhr.
Montag, den 12. und Dienstag,

den 13. April.
Passahfest vo>abend 6.45 Uhr.

„ morgens 8.30 Uhr.
„ .Predigt 9.30 Uhr.
„ nachm. 3.00 Uhr
„ abends 8 00 Uhr.

Wochentage morgens 6.45 Uhr.
Wochentage abends 6.45

Alt-Israelitische
Kultusgemeinde.

Synagoge: Friedrichstraße 25.
Freitag abends 7:00 Uhr.
Sabbat morgens 7.30 Uhr.

„ Predigt9.30 Uhr.
„ nachmittags3.30 Uhr.
„ abends8.00 Uhr.

Sonntag morgens 6.45 Uhr.
Jom Tov Vorabends7.00 Uhr.

„ „ morgens7.30 Uhr.
„ „ nachmittags3.30 Uhr.
„ „ abends8.05 Uhr.

Wochentage morgens6.45 Uhr.
„ nachmittags6.00 Uhr.
„ abends8.05 Uhr.
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KlIRHAUS WIESBADEN.
Karfreitag , den 9. April , vormittags H '|4 Uhr , im grossen Saale:

%ZäT  tffcrge !«Matinee mit Orchester«

H ©rr Enrico ivtorco "BOSSI ^ Direktor des Liceo Musicale zu Bolejna.
WWP Italiens grösster Meister des Orgelspiels und berühmter Komponist.

Leitung : Herr UZO Afferni , städtischer Kurka pell meisten
Violine: Frau May Affferni - Sramm - r . — Orchester : Städtisches Kurorchesfer.

Vortrags Ordnung : 1. Konzert in A-moll, op. 100 für Orgel, Streichorchester, 4 Waldhörner und Pauken , E. Bossi — 2. a) Toccata Frescobaldi
b) Aria Variata , Padre Martini, c) Fuga, Popora (Bossi ). — b. Praeludium und Fuga für Orgel, J . 8. Bach — 4 Sonata für
Violine und Orgel, Martini (prau May Afferni -Brammer ).

17936)
Eintrittspreis : 1 Mk. Logensitzo (numeriert) : 2 Hk.

KöntgI.SdjoHipkIe.
Donnerstag, den 8 ., Freitag,
de» 0 . n»d Sanrstag, de»

IO. April 100 !»:
Kcschlosscn.

Sonntag , 11. April 1088:
97. Vorstellung.

(Bei aufgehob. Abonnement.)
Lohengri  n.

Romantische Oper in 3 Akten
oon Richard Wagner.

Anfang 61/2 Uhr.
_ Erhöhte Preise._

Residenz-Thearer.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Fernsprcch-Anschlutz 49.
Donnerstag , 8. April 1800
Dutzcndkarlcn gültig.

Fünfzigcrkartcn gültig.
Neuheit! Neuheit!

Neu einstudiert.
Die Stützen der Gesellschaft.
Schauspiel in 4 Aufzügen von
Henrik Ibsen. Deutsch von
Wilh. Lange. Spielleitung:

Ernst Bertram.
Konsul Bernick Georg Rücker.
Betty, seine Frau Sofie Schenk.
Olaf, beider Sohn

Selma Wuttke.
Fräulein Bernick, Schwester

des Konsuls Else Noorman.
Johann Tonnesen, Frau Ber-

nicks jüngerer Bruder
Rudolf Bartak.

Fräulein Hessel, ihre ältere
Halbschwester

Rosel ban Born.
Hilmar Tönnescn, Frau Bcr-

uicks Vetter Reinh. Hager.
HilfSprcdiger Rohrlandt

Walter Tautz.
Kaufmann Rummel

Theo Tachaucr.
Frau Rummel Clara Krause.
Fräulein Rummel

Margar. Schwarzkopf.
Kaufmann Wiegeland

Ernst Bertram.
Kaufmann Altstedt

Karl Feisimantel.
Dina Dorff, ein junges Mäd¬

chen im Hause des Konsuls
Margot Bischofs.

Prokurist Krapp
Friedrich Degener.

Schiffsbauer Auler
Rud. Miltner-Schönau.

Frau Doktor Lingen
Theodora Porst.

Frau Postmeister Holt
Minna Agte.

Fräulein Holt Liddy Waldow.
Die Handlung spielt im Hause
des Konsuls Bernick in einer
kleineren norwegischen Küstcn-

stadt.
Nach dem 2. Akte findet die

größere Pause statt.
Kassenöffnung6.30 Uhr.

Anfang 7 Uhr. Ende 9̂ Uhr.

Freitag . 8. April 1909:
Ocsthlossen!

Samstag , den 10 . April
abends 7 Uhr:

Tutzendkartcn gültig.
Flmfzigerkarten gültig.

Neuheit! Neuheit!
Zum ersten Male:
D o ria « jG rap.

Schuuspicl in 6 Akten nach dem
Roman de? Oskar Wilde frei be¬

arbeitet von George Bcntlcy.
Deutsch von Ludwig Wolfs.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion HanS

Wilhelm»,.
Donnerstag, 8. April 1808
VolkstümlicheVorstellung bei

kleinen Preisen.
Sperrsitz1 -K, Saalplatz 90 «Z,

» Galerie 30 F
? (Dntzendkarten ungültig.)

Zum 14. Male:
Deborah.

! VolkSschuusviel in 4 Akten von
j Dr. S . H. Mosenthal.

In Szene gesetzt von Herrn
Direktor Wilhelmh.

Personen:
Lorenz, der Ortsrichtcr

Arthur Schöndorff

Joseph, sein Sohn Heinrich Neeb
Der Schulmeister Arthur Rhode
Der Pfarrer Emil Römer
Hanna, seine Nichte Helene ValoiS
Der Gerichtsdiencr Lndw-Joost
Der Dorfbadcr Conr. Lochmke
Der Schneider
Der Krämer
Die Wirtin
Die alte Life

Kurt Röder
Fritz Stürmer
Ottilie Gruncrt
Lina Töldtc

Abraham, ein blinder Greis
Alfred Heinrichs

Deborah Clotilde Gutten
Ein jüdisches Weib Kuni Clement
Ein Mädchen kl. Elfriede.
Ort der Hmdlung: Ein Ort in

der Steiermark. Zeit: 1780.
Zwischen dem2. u. 3. Aufzug
liegen 8 Tage, zwischen dem 3.

u. 4. Slufzugc5 Jahre.
Kassenöffnung7.30 Uhr.

Anfang8.15 Uhr. — Ende
nach 10 Uhr.

Freitag, den 9. urrd
SamStag, den 10. April:
Keine  B o r stel l u » a.

Sonntag , den 11. April
(1. Feiertag)

nachmittags4 Uhr, bei kleinen
Preisen:

Zum 7. Male:
Uvtcl Stcosta.

Schauspiel in 5 Aufzügen von
Gutzkow.

Kassenöffnung 3Vs Uhr. — An¬
fang4 Uhr. Ende gegen6 Uhr

Abends8.15 Uhr.
Neuheit!

Zum 1. Male.
Die Pafsionsspieler von

Overammerga«.
Bolksschauspiel mit Gesang in

4 Akten von Richard Mauz.

Walhalla-Theater.
(Neues Operetten- Theater.)

Direktion: H. Norbert.
Donnerstag, 8. April 1809

Anfang 71/2  Uhr.
Die Förster-Christl.

Operette in drei Men von
Bernhard Buchbinder. Musik

von Georg Jarno.
Leiter der Vorstellung: Direk¬

tor H. Norbert.
Dirigent: Kapellmeister Seydel

Stöger.
Personen:

Kaiser Josef II-
Eduard Rosen

Graf Kolonitzky, General¬
adjutant, Fried, v. Ahn.

Graf Gottfried v. Loeben,
Oberhofmeister, Frz. Felix.

Graf Stephan b. Reutern,
Kammerherr, Max Brandt.

Baronesse Agathe von Othe-
graven, Hofdame,

Bianka Reinhard.
Graf Sternfeld, Haupt¬

mann, Hans Richard
Kointesse Josefinc, seine

Schwester, Hellav. Hall
Franz Földessy, Gutsver-

waltcr bei Sternfeld.
Alex DiUmann.

Hans Lange, Förster,
Carl v. Remny.

Christine, seine Tochter,
Marianne Herzka.

Peter Walperl Kurt Klemich.
Minka, Zigeunerin,

Ada Monts
Baronesse Kleinau

Cläre Trochc.
Baronesse Franken

Maria Haase.
Frau von Lieben

Thila Sarta.
Fräulein von Streben

Mizzi Rohmanu,
Fräulein von Labay

Toni Toska.
Komtesse Werbe»

Maria Sievert.
Komtesse Lünau

Lotti Wegcncc.
Fräulein von Nette

Else Schlüter.
Fräulein von Namdorf

Llosa Günther.

Städtische Kurverwaltung.

Fräulein von Palen
Emmy Filip.

Frau von Lerch
Wally Voels.

Fräulein von Siegern
Hedwig Waldeck.

(Hofdanien.)
Kavaliere und Hofherren, Hof¬
damen, Gardisten. Gendar¬
men, Bürger und Bauern bei¬
derlei. Geschlechts, Lakaien, Zi¬

geunermusikantenusw.
Der 1. Akt spielt an der un¬
garischen Grenze vor dem
Forsthause. — Der 2. Akt am
Hofe in Wien. — Der 3. Akt
im Forsthause. Das ganze im

Jahre 1764.
Preise der Plätze wie gewöhn!.
Anfang 714  Uhr. — Ende nach

10 Uhr.
Die Kasse ist geöffnet morgens
von 11—1 und abends von

6 Uhr ab.

Freitag. 9. April 1909 :
(jre sclilossen.

i ~~
Karfreitag ',

den 9. April.
Am Karfreitag findet
kein  Koclibrnnnen-

Konzcrt statt.

Vormittags 11 30 Uhr im grossen
Saale :

Orgel-Matinee mit
Orchester.

-----Ein Marco floss).
Orchester:

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

Eintrittspreis : 1 Mk. — Logen¬
sitze (numeriert ) : 2 Mk.

Abends 7  Uhr im grossen
Saale:

III . Konzert
des

Cäcilien -Vereins.
Missa Solemnis“

für Soli, Chor u. Orchester von
L . van Beethoven.

Dirigent:
Herr Kapellmeister Gustav
F . Kogel , aus Frankfurta. M,

Mitwirkende:
Frau Neugebauer - Ka-

voth , Berlin(Sopran), Fräul,
DIartha Stapelfeldt .Ber-
lin(Alt),Herr Josef Tyssen,
Frankfurt a. M. (Tenor ), Herr
Karl Brann , Wiesbaden

(Bass).
Solo - Violine : Herr Konzert¬
meister Ferdinand Kauf¬

mann.
Orchester:

Städtisches Ivurorchester,
Orgel • Herr Friedrich

Fetersen , Organist an dor
Schlosskirche zu Wiesbaden.

Textbücher sowie erläuternde
Einführung sind käuflich an der

Tageskasse zu haben.

Eintrittspreise:
2, 2.50, 3, 4, 5 und 7 Mk.

Die Damen werden ergebenst
ersucht, ohne Hüte erscheinen
zu wollen.

Samstag ;, 10 . April.
Vormittags von 11—12.30 Uhr:
Konzert der Kapelle Haus
Birckenbaeh in der Ivoch-

bruuneu -Tritikhalle.
1. The Stars and

Spripes forever,
Marsch Ph , Sousa

2. Ouvertüre „Wilhelm
Toll* Kossini

3. Philippine, Video
Viennoiso K. Beiger

■1„Heimlich , still
und leise “, Gavotte

P , Lincke

■>
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Adolfsbad
wurde wegen notwendig gewordener Erweiterung seinerBadeabteilungen
sowie zur grösseren Bequemlichkeit des verehrlichen Publikums von

<3
<3
<3
<3
O
<J
<3
<J
<3
<3
<3
<3
<J
<3
<3
<3
<3
<3
<3
O
<3
O

der Friedriehstrasse 461 nach der

Rheinsfraße 20, parterre
17845

neben „Hansa-Hotel“ verlegt.
Bei seiner bekannt peinlichen Sauberkeit , seiner eleganten Aus¬

stattung , seiner immer wieder anerkannten , äusserst exakten , gewissen¬
haften und reellen Behandlung hält sich das Adolfsbad zur sorg¬
fältigen Ausführung alles « 5

das

die

Wasser- und Lichtheilverfahren,
Elektrotherapie und Massage

(Physikalische Heilmethoden)
betreffenden ärztlichen Verordnungen aufs beste empfohlen.

Man verlange Prospekt , Telephon 4281.

D
D
D
D
D
D
DDD
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D
D

OOP OWOOOO  0000 C7QOOPP/)
f' fllftptmn ei rlor HBKflHMBHHBBHmHHi yn 'Hi « n...5. Selection aus der
Operette „The Geisha*

8 . Johnes
6. La Paloma, mexi¬

kanisch s Lied J . Yradier.
7. Maurisches

Ständchen J . Arnold
8. Golden Rod K. Kinley.
Eintritt geg. Brunnen -Abonne¬
mentskarten für Fremde und

Koohbrunnen -Konzertkarten.

Nachm. 5 Uhr im kl. Saale:
Tee-Konzert.

Nachm. 4 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni,
städtischer Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre z. Op.
„Martha“ F . v. Flotow

2. Arie ans „Rinaldo“
G. F. Händel

(Violin-Solo: Herr Konzert¬
meister F. Kaufmann.

3. Siegfrieds Rhein¬
fahrt R. Wagner

4. Ouvertüre zur
Op. „Mignon“ A, Thomae

5 Zorahayda,
Legende J . Svendsen

6. Blumengeflüster,
Charakterstück F. v. Blon

7. Fantasie aus der
Oper „Faust “ 0h . Gounod.

Abends 8 Uhr:
Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Hermann Inner.
1. Ouvertüre

„Robospierre“ H . Litolff.
2. „Auf Flügel des

Gesanges“, Lied
F. Mendelssohn

3. Baliettmusik aus
der Op, „Rienzi*

R, Wagner
4. Ländliche Bilder,

Walzer C. Komzück
5. Finale aus der

Oper „Templer
und Jüdin * H. Marschner

6. Ouvertüre „Nach¬
klänge von Ossian“

N. W. Gade
7. Badinage E. Herbert
8. Krönungsmarsch

aus der Op. „Die
Folkuuger “ E. Kretschmer.
Städtische Kurverwaltung.

Unser direkt am
Walde gelegenes
bietet Damen und jung. Mädch.
nilgcnchmcn Aufenthalt, midi für
dauernd. Prosp. durch Gcschm.
Georg!, Luftkurort, Hofhcimi.T.
h. Frankfurta. iDi, ' H. 52  ö

Walhalla.
Heute Abend 10 Uhr:

Nach Beendigung der Operette:
Heiterer

Künstler -Abend
Witz! Satire ! Humor!

Heiterkeit! Jubel ! Stimmung!
Das glänzende Programm.

Conferenzer: Carl Heinzitts.
Künstler-Klause.
Künstler-Konzert. (17768

Männer-Turnverein.
Sonntag » den!

U . April (1.Ost« .-1
tag), findet unsereKrühjahrs-

Turufahrt
über Auringen-Medenbach, Wild¬
sachsen,Eppstein,Staufen, Meister¬
turm, Hofheim nach Flörsheim
statt. Abfahrt 8.27 Uhr vorm.
Fahrkarte: Auringen-Medenbach.
Gäste willkommen. (7970

Der Vorstand.

‘Bad SoodenBahnlinie
Bebra-Göttingen-Wma

Grösstes Inhalatorium Deutschlands . Vorzfig-
lich bewährt gegen Katarrhs der Luftwege , Lungen-
Emphysem, Asthma, Skrofulöse, Rachitis, Rheumatismus,
Gicht, Blutarmut, Herz-, Frauen-, Hautkrankheiten, Leber-

leiden . Rekonvaleszenz . Terrainkuren, Trinkkuren.

| Verkauf hochprozentiger gradierter Sole |
Alle Arten (auch kohlensaure ) Solbäder, Fango- Behand¬
lung. Gradierhaus mit Überdeckter Wandelbahn. Aua-
gedehnte Geblrgswaldungen unmittelbar am Ort Auskunft
kostenlos durch die Badeverwalteng. Badeschrift
in allen Filialen der Annoncen -Eipedition Budolf Mosse.

Merobepg,
Am 1. und 2. Osterfeiertag r (17944

Sr.MIilSr-lkonzert
ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff(Kurhess.)
Nr. 80, unter Lcitnng ihrcS Herrn ObermufikmeistersE. Gottschalk.

Eintritt 20 Pf._ __ Anfang4 Uhr.

" Langgasse
32|34. ,#

WShrend der Feiertage : >
:: Bekannt vorzügliche Menus ::

von Mk . 1.30 an . 1795S
Sämtliche Delikatessen der Saison.

Gasthaus zur Erbenheimer Höhe.
Haltestelle Siidfriedhof. 17951

| £sr Heute Donnerstag "Uz-

Große Mtzelsuppe.
Prima Apfelwein ! vlaturreine Weiner

ES ladet freuudlichst etil LLrust Vsterbolk
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■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch.
U.. Hotel Adler £Ba d h a u s,

Langgasse 42, 44 u. 4L
Griesedieck in. Enkelin , Hamburg — Peukert,

Prof. Er. m. Fr.( Braunschweig — Warnecke,
Tri., Braunscliweig.

Hotel Alleesaal,  Taunusstr . 3.
Paxmany , Oberbergrat Er., Halle — Weber,

frl . Rent ." Koblenz — Dupont, Frl . Rent., Bar¬
men — Luhn , Direktor m. Er ., Bannen — Sun
länley, Frl . Rent., London .— Naumann, Fa-
brikbe’s. in. Fr ., Berlin — Ohlmeyer, Rent. m.
Farn., Hamburg.’

Astoria -Hotel,  Sonnenbergerstrasse 6.
Lilienfeld, Erl ., Leipzig — Lampe m. Fr .,

Bremen.
Hotel Bellevue,  Wihelmstrasse 37.
'Baiyfemann-Wiuytiers , Fr . Oberst , Haag —

Ünklaien -Arriens , Rent . m. Fam., Lava.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

\ Bra#m, Rent., G-ershatfen.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Ellenbeek, Gymn.-Direktor Er ., Gummersbach
_ Tennsen ’ Fr., Düsseldorf — Pulvermacher,
fr ., Breslau _ Jordan , Kommerzienrat m. Bed.,
Berlin -_ Steinhausen , Generalleut . in. Fr .,
Frankfurt — Schmidt , Reichsgeriektsrat Er .,
Leipzig _ Fuchs, Kgl . IBaurat in. Fr ., Berlin.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
danke , Rent,, Charlottenburg.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 310.
Rauermeisteir, Rent , m. Fr., Dresden —

Salt , Ing., Riga — Seydel, Rittergutsbes ., Lieb-
«itz — Ihres , Fr . Er ., Leipzig.
> Hotel Burghof,
Langgasse 21—23 und Metzgergasse 30—32.

Kleizmann, Wien —- Haitz, Fr . Geh. Hofrat,
Karlsruhe.

Central - Hotel,  Nikolasstrasse 43.
Stadler , Frl. Lehrerin , München — Metzger,

InA Augsburg _ Becker, Hamburg —
Traützo , Köln — Stutz , Prof. m. Fr., Freiburg
_ Seifert , Saratow.

Hotel OhristmanD,  Michelsherg 7.
Gestern , Frankfurt.
Hotel und Badhaus Continental,

Langgasse 36.
Ueribe,Valencia , Berlin — Wintzer , Rent .,

Osnabrück — Schaak m. Fr., Memel — Wolfsohn,
Friedenau _ Thomann m. Fr ., Charlottenburg
«- Metzelin, Direktor m. Fr., Hannover.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 13.
Maschke, Fr. Er ., Berlin _ ‘ Stegemami,

Bochum _ ’Strasser , Kgl . Baurat , Würzburg —
Pulvermacher , Fr . Er ., Breslau.

Hotel Einhorn,  Marktstr . 32.
Kappel, Gelnhausen _ Pelchover, Frankfurt

_ Kurz ni . Fr., Köln — Beneula, Grubenbes.,
Göllheim (Pfalz) .

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Köhler, Berlin — Kon, Rechtsanwalt m.

Farn., Petrikau — Heller , Fr. Stadtrat in. Tackt.
Berlin — Köhler, Fr ., Berlin — v. Cwirko, Fr.
m.  Tochter , Warschau — Mantlce ni. Farn., Pe¬
tersburg — Löwenstein, Berlin.

Hotel Erbprinz,  Mauritiüsp 'atz 1.
Fihgerle, Heidelberg — Kramer , Mülheim —

Wiener, Fr'. Düsseldorf — Baer, Pforzheim —
Roth, Frl ., Mainz _ Schmidt, Fr ., Wessel.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Werner , Ff . Düsseldorf — Schultheiss, .Bau¬

gewerksmeister , Saarbrücken — Sauden, I rh,
Düsseldorf — Pfund , Stud., St . Gallen — Pfund-
Foerster , Fr .., St . Gallen — Eissler, Frl ., Frei¬
burg _ Holsboer, Hotelbes., Davos — Cohen,
Rent. in. Fr., Hannover — Krüger , Prof ., Bonn.

Dr Friedlaendcrs Sanatorium
Friedr ichshöhe,  Leberberg 14.

Hirsch, Fr . Fabrikhes . m. Bed., Berlin.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse a.

Soniach, Ing , Havre — Jording , fetadtbaurat,
DuisburgsRuhrort _ Werdn, Köln.

Grün  e r Wal  d, Marktstrasse 10.
Frieker , Berlin — Nietsch , Fi’iedendorf .—-

Depaty- Paris — Thiemann, Kgl. Bergsteiger in.
Fr ., Kraxtepellen — 'Knorzer, Berlin - Meinecke,
Essen _ Bossi, Direktor , Bologna — Hetzen-
aker , Dr ., Aschäffenburg — Strauss m. Fr.,
Stuttgart _ Cohen, Iserlohn .—. Rau , Frl.
Pianistin , Berlin — Fokke, Köln — Kober
Altenburg — Bülte , Köln — Jacobowitz , Kassel
— Degler, Hanau.

Hsnsa - Hotel,  Nikolasstr 1.
Lefevre, Prof ., Paris _ Ostenrieder , Archit .,

München Aich er, Architekt , München _— San¬
ders, Essen _ Reusch m. Fr ., Darmstadt —
Bissinger, Rent . in. Farn., Würzburg — Greve,
Koblenz.

Hotel Happel,  Schillerplatz 4.
Bahreiner, Hamburg — Korn , Leipzig — Ham¬

mel Chemiker in. Fr ., Magdeburg —> Perle,
Blomberg.

Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr . 10.
v. Cederström, Baronin, Schweden — Becker,

Fr . Oberst, Metz _ Simon, Berlin _ Teich¬
mann, Kapitänleutnant , Kiel — Bröwen, Frl.,
Berlin Simon, Frl ., Berlin — Glaeser m. Farn.,
Essex.

Hotel Holländischer Hof,
Üheinbahnstrasse 5.

Hirsen, Köln — Lohnen, Koblenz.
Hotel Impörial,  Sonnenbergerstr . IC.
Hohentlial, Fr . Rent ., Berlin — Saran , Fa-

brikbes., Potsdam — Marcus, Bankier in. Fr .,
Berlin — Reinhard , Fabrikbesitzer in. Fr ., Ho¬
henstein.
Vier Jahreszeiten,  Kaiser Friedr -Platz 1.

Hübsch, Major m. Fr., Karlsruhe — Martin,
Dr. med., Bremerhaven — Coebergh, Zahnarzt,
Utrecht.

IntraS Hotel garni,  Taunusstr . 51-53.
Dango, Fr . in. locht ., Lüdenscheid.

Kaiserbad,  Wilhelmstr . 42,
v, Martitz , Geh. Rat ., Berlin.

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad)
Frankfurterstr . 17.

Law, Berlin — Lundström, Zahnarzt , Stock¬
holm — Barrow, Dr., Berlin _ Johnson , Ad¬

miral in. Fr ., England — Pfaff, Univ.-Prof ., Leip¬
zig — Davenport , Dr. m. Fr ., Paris — Bernsten
m. Farn., Landsberg — Pflüger, Zahnarzt Dr.,
Hamburg’ -_ Reichenburg in. Fr ., Mannheim —-
Faber , Eislingen — Perrot , Journalist , England
_ Lüps, Stromjberg — Schlossberg .in. Fr .,
Moskau — Zeller, Fabrikant m. Fr ., Göppingen
_Starck , Dr. med., Köln — Reuter , Ludwigs-
hafeu .— ’Lübowski, Dr., Berlin — Landsberg,
Er ., Nürnberg.

Badhaus zum Kranz,  Langgasse 50.
Zimmermann, Fabrikant , Remscheid Far-

ketiheim in. Fr ., Halle — Wilke, Kanzleirat,
Remscheid.

Goldenes Kreuz.  Spiegelgasse 6-8.
Fischer in. Fr ., . Zwickau.

Hotel Krug,  Nikolasstr . 25
Junkers , Köln — Gruben, Stolberg — Wal¬

ter , Elberfeld — Loeb, 2 Hrn . Fabrikanten , Köln
— Eisinger, Fr . m. Tochter , Mannheim — Beck¬
hardt , Dr. med., Strassburg — Loewe, Dr.,
Strassburg! _ Kraemer , Bochum -—, Loewen-
stein , Düsseldorf — Fischer, Neuwied — Barlet,
Bamberg — Eckhardt in. Fr ., Düsseldorf —
Schnell, Hanau.

Weisse Lilien,  Häfnergasso 8.
Molehow, Hanlburg.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2,
Putsch , Gablonz.

Metropole und Monopol,
Wilbelmstrasse 6 u. 8. i

Wüstenhöf er, Borbeck — Wüstenliöfcr , Fr.
Direktor , Borbeck — Schnabel, Gumniersberg
Hammlran, Frankfurt — Habermehl, Oberbür¬
germeister , Pforzheim — Nadorff, Fabrikhes . in.
Farn.,, Rheine _ j .tivi m. Fr ., Frankfiurt —
Gaismann, Paris — Moeller, Kand. phil ., Zürich
— Wiistenhöfer, Borbeck — Ränke in. Fr .,
Frankfurt _ Haefeli-Guyer, Fr., Zürich —
Weis, Landau _ Lederer m. Fr ., Ungarn —
Ott , Hanau — Böhm, München.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Herder , Frl ., Dortmund — Meininghaüs, ' Fr.

Kommerzienrat , Dortmund — Marinen, Zahn¬
arzt , Gothenburg — Clermont, Fr . ni. Tochter,
Amsterdam.

Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,
Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.

Amsinck, Fr . Dr., Hamburg — Gathill , Kom¬
merzienrat , Moskau — Consett, England —
Idell , Er. Dr. m. Farn. u. Bed., Berlin — Seid-
ler, Rittergutsbes ., Buslar — Bechmann in. Fr .,
Fürth — Rüding, Fr ., Petersburg _ Gowney, Fr.
Konsul Dr. m. Farn. m. Bed., London — te Kloos,
Fr., Hamburg — Siemelink, Holland — van der
Leeum, s’Gravenhage _ v. Siele, Fr . in. Tochter
u. Bed., Berlin — Nürnberger , Oberst a. D.,
München __ Meissner, Warschau _ Andre, Dr.
in. Er. u. Bed., Berlin _ Kronenberg, Bankier
m. Farn., Berlin.

Hotel National,  Taunusstr . 21.
Renak, Er., Berlin — Laibach, Fabrikant,

Lüttich — v. Schlichting, Fr . Baronin m. Tocb
ter , Schlichtingsheim b. Posen.

Kurhaus Bad Nerotal,  Nerotal 18,
Biss, Fr . Dr., Lübeck.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Peters , Rittergutsbes ., Dessau — Kircher in

Farn., Rathenow — v. Marchtaler , Heilbronn —
Mügge, Dr., Hannover.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Baron v. Poscliiuger, Freiherr in. Farn. u.

Bed., Frauenau,
* Hotel  y o n n e n h o f. Kirehgasse iS.

Hertten , Heidelberg — Vaders , Muserode _
Balzer, Strassburg — Lesemeister , Berlin —
Wial, Homburg — Jacoby, Homburg — Rommel
Strassburg.

Palast - Hotel,  Kianzplatz 5 u, 6.
Behrmann, Fr ., Moskau — AVolff m. Fr . U.

Bed., Paris _ Gotthilf , Hof-Apotlieker in. l’am.,
Frankfurt.

Pariser Hof,  Spiegelgasse 9.
Lücke, Rentmeister , Stablewilz — llageu-

heck, Tierparkbes ., 'Hamburg-Stellingen —
Mayer, Fr . Ferstrat , Ansbach — Faber, Rent .,
Halberstadt.

Hotel Petersburg.  Museumstr . 3.
Asohard, Fr ., Basel — Kühler, Student , Frank¬

furt. Ascliard, Gutsbes., Basel — Lütge, Frl,;
Geize — Pallas , Dr. jur in. Fr ., Frankfurt — v,
Laer, Leut ., Charlottenburg — Kaempfe, Fr.
Kommerzienrat , Geize.

Privat hotel Petri,  Taunusstrasse 43.
Possin, Witebsk.

Quellenhof,  Nerostrasse 11, r“
Holzhüter , Berlin. y

Hotel Ouisisana,
Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, 9, 11, 12.

Frhr . v. Wentzky u. Petersheyde , Rittmei¬
ster , Rathenow — Gause, Fr . Baurat m. Farn. u.
Bed., Berlin — Karpowo, Moskau — Korotkoff,
Moskau _ Frhr . v. Gramm, Leut ., Schwedt •—
Hockmeyer, Hamburg — Allard, Rechtsanwalt
m. Fr, , Brüssel — Procter , Rechtsanwalt , Lon¬
don — FürbringeiurGeh . Finanzrat in. Fr ., Gera
— Lisner, Fr . Direktor m. Sohn, Guben _ Za.
bei. Fr . Direktor m. Sohn, Mannheim.

Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Ihre Hoheit Prinzessin Sophia v. Sachsen-

Weimar m. Bed., Heidelberg — de Wulf, Fr . Ba¬
ronin ni. Tochter n. Bed., Heidelberg _ Not-
man, Frl . m. Bed., Heidelberg — v. Metzsch-Rei-
chenbacli, Exzell., Minister d. kgl. sächs. Hauses
m. Farn., Dresden.
Hotel Reichspost,  Nikolasstr . 16—18.

Haupe m. Fr ., Krefeld — Hahn , Wien —>
Ling lo Ping, Shanüung.

Rhein - Hotel,  Rheinstr . 16.
Grospietsch, Geh. Justizrat in. Farn-, Bres¬

lau — Hartkopf , Solingen _ Wiedemann Prof,
Dr. m. Fr ., Bonn — Mansch, Köln.

Leinen
Tischzeugen
ßaumwollwaren

von

Gardinen
Teppichen
Vorhängen

Tischdecken
Schlafdecken
Reisedecken
Diwandecken

sind wegen vollständiger Aufgabe dieser Artikel

dem

Total - Ausverkauf
unterstellt.

Ferner offerieren wir „zu  Ostern “:
Grosse Mn Damen =Konfektion

in reinwollenen Stoffen, in hellfarb. Mousseliu, weiss
Wolle und Batist , Tüll und Stickerei, ganz neue mo¬
derne Genres . . . . . 10 00 , 4.75, 3.00 und

schwarz und farbig gestrebt und gemustert,
Falten - und Miederröeke. schwarz Satintuch
und Alpaka . . 20 .00 , 0 .00 , 5.00 und

-150

3°°
[ in Stoffen von engl. Art , halblang und lang, mit /M
' apart . Garnierungen, / ■ * **

14.00, 8.00,

u.
Matiness

in Wolle,Mousseline, Batist u.Zephir
in verschiedenart. Machart u. reicher
Garnierung, 12.00 , 6.00 , 4 .00 und

l95
“ b0lta Lu tw  in riesiger Auswahl zu fabelhaften Preisen.Waschbtoffen ■ *•* — - ■

S . Guttmann L Co.
07778
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